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Hierzu drei Beilagen.
Lagesrunüsehau.

Der Kaiser besuchte am Mittwoch früh die Garnisonkirche und
üe Markuskirche, nahm das Frühstück beim General von Stünz-
,ier ein, wohnte nachmittags dem Rennen auf der Großen Bult
an, und abends fand dann nochmals ein großes Diner im Rest-
denzschlosse statt.

*
Der Kaiser verlieh dem Oberpräsidenten Dr . Wentzel den

.rblichen Adelndem Intendanten von Lepel-Gnitz den Stern zum
Kronenorden zweiter Klasse und ernannte den Regenten von
Braunschweig, Herzog Johann Albrecht, zum Chef des Braun¬
schweigischen Husaren-Regiments Nr . 17, sowie den Prinzen
Albert von Belgien zum Chef des Lüneburger Dragoner -Regi¬
ments Nr . 16.

Nach einem Telegramm aus Windhuk hat Gouverneur von
Lchuckmann die Geschäfte des Gouvernements am 26 . August
übernommen.

*
In Südwestafrika haben Hottentotten eine deutsche Pferde¬

wache angegriffen; ein Gefreiter wurde dabei verwundet.

Der Kaiser sandte dem Fürsten von Bulgarien zu dessen
Kegierungsjubiläum ein Glückwunschtelegramm. Auch der
deutsche Generalkonsul in Sofia übermittelte die Glückwünsche
des Kaisers und der deutschen Regierung.

»
Die in der österreichischen Presse verbreitete Nachricht von

üner geplanten Zusammenkunft der Dreibundherrscher in Wien
ist aus der Luft gegriffen.

Die Bremer Bürgerschaft bewilligte 7 964 000 zur Er-
weiterung der Hafenverkehrsanlagen zu Bremerhaven.

Lrieke aus Portugal.
Von unserem Korrespondenten.

IV,
Lissabon , im August.

Die ökonomischen Verhältnisse . — Portu¬
gal , der Küchen garten Europas . — Vom
Weinbau . — Die Auswanderung . — Frem¬
des Kapital . — Export und Import . — Ter
Umweg über Hamburg . — Lebensmittel und
Hygiene . — Das Defizit . — Der . portugie¬

sische Staat , eine Lebensversicherung.
Portugal umfaßt eine Oberfläche von 8 962 000 Hek¬

tar , wovon 3 800 000 Brachland sind . Das ist ein trauriges
Zeugnis für ein Land , in dem die Industrie kein Macht¬
faktor werden kann , das vielmehr durch seine geologische
und geographische Beschaffenheit dazu bestimmt erscheint,
der Küchengarten für Europa zu werden . Man schätzt das
Flachland auf mehr als 6 Millionen Hektar und auf nur
700 000 Hektar die gebirgigen Strecken , die für die Land¬
wirtschaft ungeeignet sind . Trotzdem beträgt die jährliche
Getreideeinfuhr mehr als 60 Millionen Mark , die mit
30 Millionen Mark besteuert werden . Diesem Ausfall
an Getreide steht ein Ueberfluß an Wein — 5 Millionen
Hektoliter jährlich — gegenüber . Muß da erst noch ge¬
sagt werden , daß der Handel vollständig stockt , daß die
kleinen Besitzer kein Geld haben , um Wein zu ziehen , daß
man sich sträubt , überall Wein zu pflanzen , ohne daß . die
Regierung daran denkt , Abhilfe zu schaffen?

Da dre Budgetausfälle stets durch Ausgabe von Bank¬
noten und neue Steuern gedeckt werden , ist es kein Wun¬
der , daß der Grundbesitz mit 28 Prozent vom Ertrage
besteuert wird . Landwirtschaftlicher Kredit existiert nicht
und Sparkassen sind unbekannt ; daher ist die ländliche
Bevölkerung vollständig auf sich selbst angewiesen . Die
natürlichen Folgen sind 34,11 Geburten gegen 22,25 Todes¬
fälle aus 1000 Einwohner , und 0,25 Getreidcproduktion
gegenüber einem Bevölkerungszuwachs von 0,87.

So erklärt sich die kolossale Auswanderung — 5 bis 6
vom Tausend —, durchschnittlich 30 000 von 5 Millionen
Portugiesen suchen ihr Glück in Brasilien und in der
neuen Welt . Diese Unglücklichen , zu 80 Proz . Analpha¬beten , werden meist schamlos ausgebeutet von fremdenund einheimischen Agenten , die das Land überschwemmenunt> E ^ r Auswanderung überreden.

Der Portugiese ist kräftig , lebhaft und gutmütig ; je
nach den Provinzen und der Kreuzung mit deutschem,
arabischem oder anderem Blute ist sein Ideal , Landwirt
oder iLxemann zu werden . Die Küste von Portugal besitztm emer Ausdehnung von mehr als 100 Kilometern aus-
gezerchnete natürliche Häsens aber die Handelsflotte istun Niedergänge , die Wersten sind geschlossen — nichts wird
unternommen . Der Fischfang existiert wohl noch im Sü-

aber nach veralteten Methoden . Tie Transportmittel
^ unern sind ganz ungenügend , den Eisenbahnenicylt es an Kühlwagen und überhaupt an einem ausrei¬

chenden Wagenpark — bei gutem Willen wäre da aller¬
dings Abhilfe zu schaffen.

Aus 'Mangel an Kapital und Unternehmungslust be¬
schränkt man sich auf die Anlage in portugiesischen oder
fremden Staatspapieren ; man vermeidet jedes Risiko . Die
Initiative im Handel und in der LanLwnrtschaft geht nur
von fremdem Kapital aus . Deutsche, Franzosen und Bel¬
gier stehen an der Spitze großer Unternehmungen , von
Eisenbahnen , elektrischen Straßenbahnen , dem Handel mit
Kolonialprodukten . Diese reichgewordenen Leute scheuen
keine Mittel , um alle Konkurrenz abzuwchren . Sie malen
zunächst die wirtschaftlichen Aussichten in den schwärzesten
Farben , rufen Hann absichtlich Anfeindungen durch die
Presse hervor , um schließlich, wenn dies alles nicht ge¬
holfen hat , durch Verständigung mit dem Gegner ihr
Ziel zu erreichen . Wenn man bedenkt , daß die kolonialen
Erzeugnisse sich in den Händen von zwei Bankiers be¬
finden , die vor 15 Jahren begonnen und seitdem Millionen
verdient haben , so ist es klar , daß hier noch Platz für
viele ist . >

'
Ti : Korlsabrikation repräsentiert trotz aller Vernach¬

lässigung eine der wichtigsten Einnahmequellen des Landes.
Indessen wird die Ausnutzung den kleinen Besitzern durch
die fremden Bankiers sehr erschwert.

Das französische und deutsche Kapital ist stärker ver¬
treten als das englische. Es geschieht nur nichts , um frem¬
des Kapital ins Land zu ziehen . Im Gegenteil . Die maß¬
gebenden Bankiers , ebenso die Regierung und die Presse
suchen es aus den verschiedensten Gründen fernzuhalten . Be¬
zeichnend ist, daß die Negierung in ihren Verträgen mit den
einzigen beiden portugiesischen Reedereien fremde Aktionäre
äusschließt . Ter portugiesische Patriotismus berauscht sich
leicht an Redensarten , ohne der Sache auf den Grund zu
gehen und die Folgen zu bedenken. Eine öffentliche Mei¬
nung gibt es eigentlich nicht, denn das lesende und maßge¬
bende Publikum ist selbst in Lissabon und Oporto wenig
zahlreich . Vergebens wünschen die großen Kakao- und
Kaffeepflanzer feit Jahren , ihren Produkten den deutschen
Markt zu erschließen — niemand ergreift die Initiative und
dieser Handel ruht nach wie vor in den Händen von zwei
reichen ausländischen Juden.

Viel portugiesisches Gold geht nach Aegypten , Marokko
und den Vereinigten Staaten , woher Getreide importiert,
wohin aber nichts exportiert wird . Aus Deutschland impor¬
tiert Portugal beträchtliche Mengen Maschinen und andere
industrielle Erzeugnisse im Austausch gegen Kork und Ko¬
lonialprodukte . In England ist deren Absatz durch Brasi¬
lien verdrängt . Ter Abschluß von Handelsverträgen wird
durch ein üürtriebenes Schutzzollsystem erschwert , zum
Nutzen der großen Syndikate und zum Schaden des Publi¬
kums . Monopole und Willkür regieren . Es ist Wohl rich¬
tig , daß man den Handel mit Wein und landwirtschaftlichen
Produkten schützt , aber Laß man sich daraus versteift , Jndu-
stricen ohne Kohle und ohne geschultes Personal zu schaffen,
ist unvernünftig . Um die Nachlässigkeit der Regierung zu
beleuchten , mag erwähnt sein , daß , nachdem Spanien seine
Kolonien verloren hat und die Prohibitivzölle zwecklos ge¬
worden sind, Kakao und Kaffee nach Hamburg
gehen , um von dort nach Spanien zurückex¬
pediert zu werden!

Schuld an dieser Lage der Dinge hat die geringe Folge¬
richtigkeit der ministeriellen Pläne . Wird doch z . B . unter
Umständen Minister des Auswärtigen ein Ingenieur , der
Zeit seines Lebens nur Brücken und Wege gebaut hat . Die
ständigen Beamten werden zu schlecht bezahlt , um mit In¬
teresse zu arbeiten , und die Minister haben keine Zeit.

Man behilft sich mit indirekten Steuern , die sind weni¬
ger bemerkbar : sie Verhalten sich zu den direkten wie 70 zu
30 . Die Lebensmittelpreise steigen ins Ungeheuerliche und
die arbeitenden Klassen hungern . Fleisch kennt das Volk
nicht. Tie Wohnungen sind ebenso schlecht wie teuer . So¬
zialpolitik und Hygiene existieren nicht. Man glaubt sich
um ein Jahrhundert zurückversetzt.

Seit 1901 kann die Regierung im Auslande keine An¬
leihe mehr aufnehmen . Früher wurden die jährlichen De¬
fizits , die ungeheuer sind und von Jahr zu Jahr wachsen,
damit gedeckt . Eine Krise , ist unvermeidlich.

Die Popiergeldzirkulation ist dreimal so groß wie der
Metallbestand der Bank von Portugal , einer Privatbank mit
dem Privileg , Roten auszugeben und dem Staat das Geld
mit 6 Prozent zu leihen . Der Staatsschatz schuldet der Bank
dreimal mehr wie Handel und Industrie zusammen.

Weder die öffentlichen Arbeiten , noch die Kolonialkriege,
noch die Vermehrung der Flotte erklären diese Defizits . Die
Ursache ist anderswo zu suchen . Der Minister Franco wie¬
derholt in allen seinen Reden , daß dieser anormale Zustand
aus der Schaffung unnötiger öffentlicher Aemter durch po¬
litische Einflüsse folgt . Die Verwaltung von 250 Millionen
Mark kostet 65 Millionen mit 50 500 Beamten , die 1,08 Pro¬
zent der Bevölkerung aüsmachen . Ein alter Finanzminister
nannte den portugiesischen Staat eine Lebensversicherung.
Man sagt , daß das gegenwärtige Kabinett die Situation
verbessern wird . Sinekuren wirtu es sicherlich nicht schaf¬
fen . — wird es aber die jahrhundertealten Bräuche und Ge¬

wohnheiten einer Bevölkerung umwandeln können , ohne ihr
neue Gesichtspunkte , neue Tätigkeitsgebiete zu erschließen?
Wir sind nicht naiv genug , das zu glauben.

R . cke 6.

klir leben über
unsere verbültmsse.

Zur Frage der Abrüstung schreibt GeorgGothein,M . d . R . , in der „Frankst . Ztg .
" u . a . folgendes:

Nur zögernd und schüchtern kommen die Offiziösen mit
dem Geständnis heraus , daß die sogenannte große Fi¬
nanzreform des Staatssekretärs v . Stengel nicht
vermocht hat , das Gleichgewicht zwischen Ausgaben und
Einnahmen herzustellen , und eifrig wird darüber verhandelt,
wo und wie man die Steuerschraube weiter anziehen
soll. . Das Bier , der Tabak sollen wieder mehr bluten . Was
ich seinerzeit vorausgesagt habe , als die Zigarrenfabrikan¬
ten sich ins Fäustchen lachten , daß die Banderolensteuer für
Zigaretten die für Zigarren nach sich ziehen werde , scheint
sich nun zu bewahrheiten . Ernsthaft wird ein Reichsspiri¬
tusmonopol erwogen , für das ja die Kontingentierung der
Brennereien und die Spirituszentrale die günstigsten Vor¬
bedingungen geschaffen haben , und wobei die lieben land¬
wirtschaftlichen Brenner auch noch besonders vorteilhaft be¬
dacht werden können . Freilich zu dem schritt , durch eine
Reform der Branntweinsteuer Dem Reich, ohne den Konsu¬
menten irgendwie weh zu tun , sofort 60 Millionen Mark zu
verschaffen , getraut man sich nicht , denn das würden die
Agrarier übel nehmen . Die Reichserbschaftssteuer auch auf
Ehegatten , Aszendenten und Deszendenten auszudehnen,
fürchtet man , keine Mehrheit im Bundesrat und im Reichs¬
tag zu finden . Man ist eben mit seinem Steuerlatein eini¬
germaßen zu Ende . Und ich will offen gestehen, daß , wenn
auch ein verständiger Ausbau der Reichserbschaftssteuer er¬
kleckliche Summen einbringen würde , doch der Reichshaus¬
halt auf direkte Steuern allein nicht basiert werden könnte,denn neben einer preußischen Staatseinkommensteuer von
bis 4 Prozent ließe sich mit Rücksicht auf die vielerorts sehr
hohen Kommunalsteuervorschläge kaum eine Reichseinkom¬
mensteuer von mehr als 2 bis 3 Prozent erheben . Es muß
ferner in Betracht gezogen werben , daß auch die Geldbeschaf¬
fung durch Anleihen von Jahr zu Jahr auf größere Schwie¬
rigkeiten stößt . Vierprozentige Reichsschatzscheine sind be¬
reits unter Pari gesunken , und bei neuen Anleihen wird
man sich wohl für den 4prozentigen Typ entscheiden müssen.
Je mehr aber der Markt mit Anleihen überfüttert wird,
umso schlechter werden sie sich plazieren lassen, umso ungün¬
stiger für das Reich wird der Uebernahmekurs.

Man muß es einmal offen gestehen : Wir leben
über unsere Verhältnisse, wir geben ständig
mehr aus , als wir haben , und ein Teil der Einnahmen , die
wir haben , sind nur Scheineinnahmen : sie verursachen Reich
und Einzelstaaten weit mehr Ausgaben , als sie bringen . Die
Lebensmittelzölle nötigen Reich und Einzelstaaten , weit hö¬
here Gehälter und Löhne zu zahlen , als das bei Freihandel
nötig wäre ; sie erhöhen enorm die Verpflegungskosten in
Heer und Marine , sie verteuern auch alle Fabrikate — die
Schienen , Schwellen , Waggons , Gebäude , die Telegraphen-
und Telephondrähte , denn schließlich setzt sich der Preis aller
Waren zum bei weitem größten Teil aus Arbeitslohn zu¬
sammen ; mit Ausnahme einiger Monopolartikel oder sol¬
cher, die künstlich durch Zölle verteuert sind, ist der Anteil der
Grundrente daran nur gering . Die Aufbesserung der Be¬
amtengehälter ist notwendig geworden durch die höheren
Zölle des neuen Tarifs , und welch ungeheure Schar von Be¬
amten erfordert unser kompliziertes Zollsystem!

Um die Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang
zu bringen , gibt es zwei Wege : entweder die Einnahmen er¬
höhen oder , wenn sich dieser Weg verbietet , die Ausga?
ben herab setzen. Weder Reichstag noch die Verbünde¬
ten Regierungen haben den letzten Weg zu betreten versucht.
Ist er ungangbar ? Die Hauptausgaben des Deutschen Rei¬
ches sind die für Heer und Flotte und für die Pensio¬
nen der aus beiden in den Ruhestand Versetzten . Nach dem
Etat für 1907 machen die orisimtlichen Ausgaben für das
Heer 638 .23 Millionen Mark , die einmaligen 109.9 Mill.
Mark und die für Pensionen 93 Millionen Mark , zusammen
841. 13 Mill . Mark aus , die für die Flotte 120.8 bezw. 112
bezw. 7.3 Mill . Mark , zusammen 240 . 15 Mill . Mark , für
beide zusammen demnach 1081.28 Mill . Mark aus . Die ge¬
samte Einnahme aus Zöllen , Steuern und Gebühren ist mit
1187 .59 Millionen Mark veranschlagt , und da die Verzin¬
sung der Reichsschuld 135.8 Mill . Mark erfordert , so kann
durch diese Einnahmen nicht einmal das Verteidigungsbe¬
dürfnis und der Schuldendicnst gedeckt werden . Will man
also ernstlich sparen , so muß das bei den Ausgaben
für die Landesverteidigung geschehen ; denn
Post , Reichsbahnen , Reichsdruckerei sind Ueberschußverwal-
tungcn , und eine Herabsetzung der Beamtengehälter ist un¬
möglich : das größte Rcichsamt mit allen seinen Ressorts , das
des Innern , erfordert aber nur 80.6 Millionen Mark,
spielt also gegenüber Heer und Flotte keine große Rolle.



Der Verfasser führt dann aus , daß die Flotten¬
ausgaben keine Einschränkung vertrügen , Wohl
aber die Kosten des Land Heeres, und Mar müßte
ein Uebereinkommen zur gemeinsamen Abrüstung von den
befreundeten Staaten getroffen werden . Eofheur schließt
den bemerkenswerten Artikel wie folgt:

Die Verhandlungen zur Herbeiführung einer Abrü¬
stung müßten eben zwischen dem Dreibund einer¬
seits und dem Zweibund andererseits geführt
werden . Frankreichs das demokratischste Staatsweseu unter
allen Beteiligten / würde sich ein großes Verdienst erwer¬
ben , wenn es die Initiative hierzu ergriffe . Indessen könnte
sich auch Fürst Bülow kein schöneres Ruhmesblatt ver¬
schaffen/als seinerseits mit einem solchen Vorschläge her¬
vorzutreten . Die brauchbare Formel für eine solche ver-

. tragliche Abrüstung , die er immer vermißt , dürste sich bei

gutem Willen schon finden lassen . Am besten wäre die

prozentuale Beschränkung der vorhandenen Hee¬
resbudgets ; jedem Staate bliebe es dann überlassen , wie
er sein Geld am sparsamsten und zweckmäßigsten ver¬
wendete . Dieser Modus dürste dem der Festlegung der

Präs enzziffer vorzuziehen sein, obgleich auch dar¬
über eine Verständigung möglich wäre . Man wird einwen¬
den , daß damit dis Erziehung , welche das deutsche Volk
durch den Militärdienst erhalte , eingeschränkt werde . Das

ist an sich richtig , nur soll man deren Wert nicht überschätzen,
und durch kürzere Ausbildung eines Teiles der Dienstpflich¬
tigen , durch Verbesserung des Schulwesens ließe sich Wohl Er-
fatz schassen. Auch heute noch muß ein erheblicher und stets
wachsender Teil des Volkes die Erziehung entbehren . 1894,
im zweiten Jahre nach Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit , betrug die Gesamtzahl der Ausgehobenen und freiwillig
Eingetretenen 273 185, dagegen 1904 nur 272 586, also 600
weniger , trotzdem die Bevölkerungszahl inzwischen um 8
Millionen gewachsen war und der prozentuale Anteil der
militärpflichtigen Altersstufen an der Bevölkerung zugenom¬
men hatte . Im Verhältnis zu 1894 ließen wir 1904 minde¬
stens 36 000 Dienstuntaugliche frei , und jetzt werden es be¬
reits über 50 000 sein ; sachlich wird nichts geändert , auch
wenn diese Zahl 100 000 ausmacht . Mit dem starken Wachs¬
tum unserer Bevölkerung läßt sich — solange man eine zwei¬
jährige Dienstzeit verlangt — ohnehin die Heranziehung
aller Militärtauglichen von Jahr zu Jahr weniger durchfüh¬
ren ; am wenigsten , wenn man , wie wir , eine Verteuerungs¬
politik führt.

Einen Gesichtspunkt sollten aber die Völker des euro¬
päischen Kontinents nicht aus den Augen lassen : je mehr sie
aus gegenseitiger Eifersucht die Landrüstung verstärken,
umso mehr bleiben sie wirtschaftlich hinter dem aufstreben¬
den Gemeinwesen der Vereinigten Staaten von Amerika zu¬
rück , das die erwerbende Kraft seiner Bevölkerung voll aus¬
nutzt und nicht jährlich Millionen fleißiger Hände der wirt¬
schaftlichen Arbeit entzieht . Die politische Machtstellung der
Staaten beruht nicht allein auf der Stärke der Waffen , der

Zahl der Mannschaften , sondern ebenso sehr auf der wirt¬
schaftlichen Leistungsfähigkeit des Volkes ; des¬
halb soll man an dieser nicht Raubbau treiben.

psUMGer Tsgssdrrievt.
vsMßÄres RsrBr.

Der Kaiser in Hannover.
Hannover , 28 . Äug . Der Kaiser begab sich um 10pfl

Uhr nach der Garnisonkirche, deren Innenausstat¬
tung er unter Führung des Professors Schaper besich¬
tigte . Zugegen waren der kommandierende General , der

Mirnisonälteste , Generalmajor v . Oertzen , sowie die Geist¬
lichen der Kirche. Hierauf begab sich der Kaiser zur neuen
Markuskirche, die er ebenfalls eingehend in Augen¬
schein nahm . Zugegen waren n . a . der Qberpräsident und
der Kirchenvorstand . Das Wetter ist sehr schön . Der Kai¬
ser wurde auf der Fahrt durch die Straßen allenthalben auf
das freundlichste begrüßt . Mittags folgte der Kaiser einer
Einladung des Generals v . Stünzner zum Früh¬
stück . Dom Generalkommando begab sich der Kaiser im Au¬
tomobil mit den Herren der Umgebung zur Rennbahn
auf dem Großen Bult, wo er vom Direktorium mit
dem Oberpräsidenten an der Spitze empfangen wurde . Der
Kaiser wohnte den augesetzten vier Jagdrennen der Offi¬
ziere bei . Dem Sieger des Kaiserpreisrennens , Rittmeister
v . Rabenau, der auf seiner Stute „Urahne " gewonnen
hatte , überreichte der Kaiser persönlich den silbernen Pokal.

Um 7 Uhr fand im Residenzschlotzbeim Kaiser Tafel
für die Provinz Hannover statt . Rechts vom Kaiser saßen
der Kronprinz , Prinz Oskar , Feldmarschall Graf Häseler,
links Prinz Eitel Friedrich , Feldmarschall v . Hahnke und
Sürst zu Fürstenberg . Dem Kaiser gegenüber saß Ober-
Präsident Dr . v. Wentzel.

Ueber die Provinz Hannover ist ein gewaltiger Ordens¬
segen niedergsgangen . U . a . erhielt der Oberpräsident Dr.
Wentzel den erblichen Adel , das Grotzkreuz des Roten
Adlerordens Fürst zu Inn - und Knyphausen,
den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Ei¬
chenlaub Konsistorialpräsident Chalybäus , Generalleutnant
z . D . Kamlah in Hannover u . a . m . Am Königlichen
Theater zu Hannover sind folgende Auszeichnungen
verliehen worden : Intendant Frhr . von Lepe I-G nitz
hat den Stern zum Königlichen Kronenorden erhalten . Dem
Justitiar des Kgl . Theaters Geh . Justizrat Cleeves ist
der Kronenorden 3 . Kl . verliehen . Hofrat Poppe ist der
Charakter als Geheimer Hofrat verliehen . Oberregisseur
Ellmenreich erhielt den Roten Adlerorden 4 . Klasse.
Der Königliche Sänger Rudolf M o est ist zum König¬
lichen Kammersänger , der Konzertmeister Riller ist zum
Professor , die Kammermusiker Lorleberg , Klöpfel,
Eichel und Voigt sind zu Kammer -Virtuosen ernannt.

Nach dem Diner hörte der Kaiser verschiedene G e-
sangsvorträge. Zunächst sang der Domchor di«
„Königshymne " und dann „Jesu , Deiner zu gedenken" .
Beide Vorträge sind Kompositionen des Dirigenten vom
Domchor , Musikdirektors Aug . Bünte, der damit Len
Beifall des Kaisers fand . Der Kaiser hatte Len Vorträgen
mit sichtlichem Interesse zugehört . Er spendete den Sängern
wiederholt Beifall und rief am Schluffe den Knaben des
Domchors zu : „Jungens , Las habt Ihr gut gemacht ! " Mu¬
sikdirektor Bünte wurde darauf zum Kaiser beschieden,
der sich besonders über den zweiten Chor lobend aussprach
und dem Schloßkirchenchor für den schönen Dortrag seinen
Dank übermittelte . Nach dem Schloßkirchenchor trat der
Män -nergesangverein unter Musikdirektor Fri¬
sch e n s Leitung LUM Singen an . Das Programm bestand

aus folgenden Liedern : „Nur die Hoffnung festgehalten " ,
„Vater , ich rufe Dich"

, „ Lützows wilde Jagd "
, „Nun leb

Wohl, Du kleine Gasse"
, „Minnesänger " von Bünte , „Mor¬

genlied " von Rietz und „Wem Gott will rechte Gunst erwei¬
sen" von Mendelssohn -Bartholdy . Me Vorträge erzielten
eine schöne Wirkung . Der Kaiser rief wiederholt „ Bravo ! "

und bezeugte dadurch seine Freuds an dem deutschen Volks¬
liede . „Lützows wilde Jagd " ließ der Kaiser wiederholen.
Musikdirektor Frischen gegenüber sprach sich der Kaiser
sehr anerkennend über Las Stimmmaterial des Vereins aus
und fragte dann auch nach der Meinung des Dirigenten
über das auf Veranlassung des Kaisers herausgegebene
Volksliederbuch , dem die meisten Vorträge entnommen wa¬
ren . Kurz vor 10 Uhr trat dann der Kaiser auf den Balkon
hinaus , um die Vorträge des Lehrergesangvereins
und des Knabenchors der Bürgerschulen an¬
zuhören . 1150 Knaben waren aus dem Schloßhof angetre¬
ten ; auch der Lehrergesangverein war in ansehnlicher Stärke
vertreten . Unter der Leitung des Dirigenten Taegener
sang der imposante Chor zunächst gemeinsam Mendelssohns
„ O Täler weit , o Höhen "

, das eine mächtige Wirkung er¬
zielte . Den Stimmen der Knaben merkte man es nicht an,
daß sie schon zwei Stunden auf den Augenblick gewartet
hatten , wo sie den Kaiser durch ihren Gesang erfreuen konn¬
ten . Darauf fang der Lehrergesangverein allein „O Iris
und Osiris "

. Dann kamen auch die Knaben noch allein zum
Wort mit Silchers herrlichem Soldatenliede „ Es geht bei
gedämpfter Trommel Klang "

. Am Schlüsse des Liedes trat
der Kaiser an den Rand des Balkons heran und rief den
Knaben zu : „Ich danke Euch ! Ihr habt sehr gut gesungen!
Ihr habt mir eine große Freude bereitet ! Ich danke Euch,
Jungens ! "

Arbeiter in der Gewerbeanfsicht.
Jüngsthin machte die Erklärung eines Gewerbeaufsichts¬

beamten, der sich entschiedengegen eine Beteiligung der Ar¬
beiter an der Fabrikinspektion erklärte, einiges Aufsehen . Der
betreffende Beamte gab als Grund für seine Ansicht an, daß es
dem Arbeiter an der nötigen Einsicht für ein richtiges Urteil über
gewerbliche und technische Einrichtungen fehle.. Das wäre aller¬
dings richtig, wenn man z . B . einen Buchdrucker ein
Hüttenwerk inspizieren ließe. So töricht wird aber kaum
irgend jemand sein . Es bedarf kaum der Erklärung , daß die An¬
hänger der Heranziehung von Arbeitern dies nur in Betrieben
geschehen lassen wollen, die die betreffenden Arbeiterbeamten
vermöge ihrer Ausbildung und Sachkenntnis zu beurteilen ver¬
stehen , also in Berufen , die dem eigenen Beruf der zur Aufsicht
Zugelassenen nahe stehen . Es ist außerordentlich erfreulich, von
Weiteren Fortschritten der Heranziehung von Arbeitern zur Ge¬
werbeaufsicht berichten zu können . Das Großherzogtum Hessen,
welches in vieler Hinsicht bereits hohe sozialpolitischeEinsicht be¬
kundet hat, hat in fünf Jnspektionsbezirken Arbeiter zu Gehilfen
der Aufsichtsbeamtenernannt , nämlich in Darmstadt einen Werk-
sührer , in Offenbach einen Porteseuiller , in Worms einen Kupfer¬
schmied , in Gießen einen Obermontenr und in Mainz einen
Werkmeister. Gerade für die Detailarbeit bei der Gewerbeauf¬
sicht ist die Mitarbeit von Männern , die selbst aus dem Arbeiter¬
stand hervorgegangen sind , von nicht zu bestreitendem Nutzen.
Einzelheiten, die der nicht bis ins Einzelne fachkundige Beamte
mitunter gar nicht bemerken kann, finden so die gebührende Be- ,
achtung. Auch für die alte Klage, daß den Arbeitern das nötige'
Vertrauen zu den Inspizienten häufig fehle , scheint die Betei¬
ligung von Arbeitern der beste Weg zur Abhilfe. Es ist nur
dringend zu wünschen , daß die übrigen Bundesstaaten , die sich
zum Teil — man denke an den Widerstand gegen Arbeiterkon¬
trolleure im Bergbau — noch recht ablehnend verhalten, ihre
Meinung revidieren und dem Beispiel von Hessen folgen.

Im Zeichen der Sozialpolitik.
Der dem Bundesrat zugegangene Gesetzentwurf über

den zehnstündigen Maximalarbeitstag der
Frauen und die Nachtruhe der gewerblichen Ar¬
beiterinnen war schon seit geraumer Zeit im Reichsamt des
Innern vorbereitet. Daß er neuerdings nochmals einer kom¬
missarischen Beratung unterzogen worden ist , hat seinen Grund
Wohl in der Einbeziehung von Bestimmungen zur Regelung der
Heimarbeit der Frauen . Da die in Betracht kommenden indu¬
striellen Arbeitgeber sich bereits einverstanden erklärt haben mit
der Herabsetzung der Höchstarbeitszeit für Fabrikarbeiterinnen
von elf auf zehn Stunden , besonders die Textilindustriellen , wird
die Einzelberatung des Gesetzentwurfs im Reichstage nicht lange
Zeit in Anspruch nehmen. Es ist also zu erwarten , daß zum
mindesten noch die Vorlagen über die Regelung der Hausarbeit
in der Zigarrenindustrie sowie über die Ausdehnung der
Krankenversicherung auf Heimarbeiter, landwirtschaftliche Ar¬
beiter und Dienstboten vom Bundesrat an den Reichstag weiter¬
gegeben werden. Auch diese Gesetzentwürfe stellen nur einen
Teil des sozialpolitischen Vermächtnisses des
Grafen Posado

'wskh dar.

Kleine Nachrichten.
Die Pferdewache des Telegraphenpostcns Blumpuetz ist

am 26. August nachmittags einen Kilometer östlich dieses
Ortes von etwa acht Hottentotten , wahrscheinlich aus der
Gegend von Rietfontein , beschossen worden . Gefreiter
Friedrich Menge , früher beim Infanterieregiment Nr . 155,
erhielt einen leichten Schulterschuß . Die Pferde wurden in
Sicherheft gebracht . Die Verfolgung wurde ausgenommen.
Ob diese Hottentotten zu Morengas Bande gehören , ist zwei¬
felhaft.

Vom Katholikentag . Die gestern abgehaltene dritte
geschlossene Versammlung war infolge der Gene¬
ralversammlung des Volksvereins nur schwach besucht. Eine
Reihe von Anträgen bezüglich der Charitas , sowie der Wis¬
senschaft, Schule , Presse und christlichen Kunst wurden ange¬
nommen und mehreren sozialpolitischen Anträgen zuge¬
stimmt . — In der trotz der großen Hitze außerordentlich stark
besuchten dritten öffentlichen Versammlung
sprachen geistlicher Rat Wacker- Zähringen über den „Ka¬
tholizismus und die Nationalität "

, Professor Schorer-
Freiburg (Schweiz ) über die „ Charitas "

, Reichstagsabgeord¬
neter Gröber über den „ Katholizismus und das Wirt¬
schaftsleben "

. Abends fand ein Kellerfest im Brau¬
bausgarten statt.

iNuslana.
England.

London, 28 . Aug. Der König hat das Parlament
heute vertagt. In der die Tagung schließendenThron¬
rede , welche im Unter- und Oberhause verlesen wurde, erinnert

der König an die guten Beziehungen zwischen England uno
übrigen Mächten, lobt die Arbeiten der Haager Friedenskon
ferenz, bespricht die zahlreichen neuen Gesetze nsw . Im üb^ °/
enthält die Thronrede keine wesentlichenPunkte. ^

Bulgarien.
Sofia , 28 . Aug. An dem heutigen Regierungsjubi.

läum des Fürsten Ferdinand nahm das Volk lebhaft
Anteil . Die Menge der aus der Provinz gekommenen Teil,
nehmer wird auf 30000 geschätzt . Die Feier verlief in ae-

'

hobenster Stimmung ohne den geringsten störenden Zwischenfall
Der Kaiser von Oe st erreich hat dem Fürsten Ferdü

nand aus Ischl folgendes Telegra m m gesandt:
„An dem heutigen für die Geschichte Bulgariens denk-

würdigen Tage , da Ew . Königliche Hoheit mit Befriedigunä
auf einen 20jährigen Zeitraum innerer Erstarkung und fried-
licher Entwicklung Ihres Landes zurückblicken können , sprecht
ich Ew . Königlichen Hoheit meine herzlichsten Glückwünsche aus
und verbinde damit meine besten Wünsche für das fernere m.
deihliche Wirken Ew. Königlichen Hoheit zum Wohle des
Fürstentums .

"

Marokko.
London, 23/Aug . Mul eh Hafid empfing nach hiesigen

Blättermeldungen eine Abordnung der Juden von Maria-
kesch und sagte ihnen völlige Sicherheit zu , indem er bemerkte
die Mauren und die Juden hätten einander nötig zur Förderung
der beiderseitigen Wohlfahrt ; er wünsche den Juden Frieden und
Gedeihen.

Ein neuer Zeuge im Hau -Prozeß.
Karlsruhe , 28. August . Im Hau -Prozeß hat sich

Verteidigung ein neuer , hochstehender Zeuge zur
Verfügung gestellt , der die NichtanwesenheitHaus
anderMordstelleeidlichbekundenwill. Da¬
mit die Staatsanwaltschaft den Zeugen nicht wieder inhaf.
tieren kann , soll sein Name erst im neuen Prozeß genannt
werden.

Der Berliner Verlag Pulvermacher L Co . nahm das
Manuskript zur Broschüre des Malers Lenk unter dem Titel
an : ,,

'
J ch s ch w ö r e ! D i e W a h r h e i t ü b e r H a u.

" Die
Broschüre erscheint nächste Woche; sie soll für Olga Molitor
ungünstige Eindrücke wiedergeben , die aus den Unterredun¬
gen mit Hau gewonnen seien.

Aus Baden - Baden wird der „Frkft . Ztg .
" vom 18.

d . M . berichtet : Auf dem Leopoldsplatz strömte heute vor¬
mittag ein sehr zahlreiches Publikum zusammen , denn man
sah alle die Gestalten , die im Prozeß Hau eine Rolle spielten
— Hau mit dem falschen Bart , Freiherr v . Lindenau , ich
glaube , sogar der Staatsanwalt und der Verteidiger waren
darunter — im Postgebäude ein - und ausgehen . Unter dem
Publikum herrschte natürlich allgemeine Aufregung und all¬
gemeines Anstaunen der Prozeßbeteiligten : nachmittags noch
erzählte einer dem andern , er habe Hau „wirklich" gesehen.
Die Sache klärte sich indessen bald auf . Eine Kinema-
tographen - Gesellschaft hatte Aufnahmen
im „Prozeß Hau " gemacht und ein Schauspieler die verschie¬
denen Persönlichkeiten markiert . Es wird also nicht lange
dauern , und die Welt wird mit einer Darstellung des Zau-
Prozesses im Kinematographen beglückt werden , womit aber¬
mals eine ebenso spekulative wie geschmacklose Ausmünzung
dieser kriminellen Sensation zu verzeichnen wäre.

Wilhelm Holzamer ff
Einer der liebenswürdigsten deutschen Erzähler ist

plötzlich aus dem Leben geschieden: Wilhelm Holzamer , der

kürzlich an Diphtheritis erkrankt war , ist gestern mittag m

Berliner Elisabeth -Krankenhause der heimtückischen Krank¬

heit erlegen . Er hat nur ein Alter von 37 Jahren erreicht.

Von der Jungfraubahn.
Zürich , 28 . August . Die Generalversammlung der

Jungfraubahn -A. -G . beschloß die sofortige Inangriffnahme
des Weiterbaues der Bahn von Station Eismeer nach Sta¬

tion Jungfraujoch.

Aus dem Hroßherzogtum.
v« Nachdruck rmser -r mit Korrespondenzzeichen versehenen OriMraw
W »llr mit genauer Quellenangabegestattet . Mittelluî n und

« er lokale Vorlommniiie such der Redaktion Net« willlo ««e»
* Oldenburg , 29. August.

8 Vom Kaiserbesuch in Wilhelmshaven . Wie wir hören,

oird die Gendarmerie im Amte Rüstringen omatz

>er Anwesenheit des Kaisers am 6 . September um IS.

armen verstärkt werden . Die ..
Schulen aus

lmte Rüstringen bilden Spalier anläßlich der Anwe!

>es Kaisers beim 2. Seebataillon in Heppens . . .j
Der Kaiser wird nach Beendigung der Ft

nanöver in der Nordsee am Freitag , 6 . September,
nittags um 5 Uhr mit der Hochseeflotte nach Wilh

wven zurückkehren und sich dann sofort nach der . ^
laserne im old enburgischen Vorort Heppens beg

lm dem 2 . Seebataillon für die Teilnahme an der -

xxpedftion nach Südwestasrika ein Fo ^ ^ nba s .̂

wrleihen . Die Fahne hat das Marine -^ nf .-Bawill n
^

>er Expedition vom Januar 1904 bis April 1905 Zurück-
md wurde vom Hauptmann Graf v . drockdorffz ^
gebracht. Sie erhielt bereits im Februar 1902 1

Knrsp'n iirr die Teilnahme an derand vom Kaiser für die Teilnahme an der
on . — Der Andrang zur Flottenparade am -

heint sehr groß zu werden . In den besseren K
ur noch wenig Zimmer frei . . . . großer

Man schreibt uns von geschätzter Seite . Mtt

reude ist es zu begrüßen , daß es dem ruhAgen ^ ^ h.
and des Flottenvereins nach dwwn ^
ngen gelungen ist, seinen Mttgliedern zur Te py ^
:r am Dienstag , den 3 . September , stattfind u , . ^ zur
lottenparade einen stattlichen See da mp l

erfngung zu stellen . Wie schon berichtet wu , 1
^ Ae-

aiserliche Marineamt zu Berlin , obwohl so ! „4 lein
iligung ander Flottenparade nicht erlchlbt UN gc-
nn old enburgischen Landesverbände me „ z/triow
fttet , in wohlerwogener Rücksicht auf das reg v ^
he Streben und Wirken des Flottenver Der
wachsen und Gedeihen unserer herrlichen ^ ^ Mie
me , stattliche Dampfer „Aeginw ^st r

er.
ir Verfügung gestellt und wird am 3- p ^ gehcn-
ms etwa um 7,15 Uhr von Wilhelmshaven m « «

n vor der Ankunft S . M - des Kaiser» , m de„ e



> ? zz

das Schiff an der Parade teilnimmt , an Ort und Stelle

^ ^
Die Großh . Oldenb. Eisenbahn - Direktion hat

bereilivilligst einen Extrazug - u
^
ermayrgten Preisen ein-

gestellt , der um 5,25 Uhr von hier abfahrt , r^ahrkarten
3 Klasse zu 1 85 Mark und dementsprechend 2. Klasse sind
an der Äse zu kaufen. . Die Karten für die Dampfer¬
fahrt kosten 6 Ärk ustd sind ber Herrn Hofrevisor Timme
im Hof-Finanzamt (hinter dem Marstall ) täglich brs Lum

Freitagabends z
^

haben ^ ^ in ^ ,. x^nn etwa 1000 Personen
aufnehmen : damit die Teilnehmer an der Fahrt jedoch
nickt zu sehr beengt werden , sollen nur etwa 600 Billetts
ausaeaeben werden . Mitglieder des Flottenvereins
und korporative Mitglieder , Kampfgenossen - , Ma-
rinc - Schützenvereine usw ., lverden in erster Linie
berücksichtigt. Da jedoch die Nachfrage nach Fahrkarten
bereits eine sehr große ist, möge sich jeder rechtzeitig Vor¬
leben Extrazüge von Nordenham und Bremen werden
ebenfalls bei genügender Beteiligung der in Betracht kom¬
menden Ortsverbände eingestellt werden . Es wird somit
den Mitgliedern des Flottenvereins in diesem Jahre Ge¬
legenheit geboten , an einem marine -militärischen Schau¬
spiele , und zwar im Gefolge des Kaisers , teilzunehmen,
wie es bisher noch nicht stattgefunden hat . Glück auf
drum zur fröhlichen Fahrt!

Die Mitglieder des Kampfgenossen - Ber-
cins Oldenburg werden darauf aufmerksam gemacht,
daß der Kampfgenossenverein als solcher Mitglied des
Flottenvereins ist und die Mitglieder daher Berechtigung
haben , an der Flottenparade teilzunehmen . (Siehe Ins .)

Die Mitglieder des Marin ev ereins kön¬
nen sich ebenfalls an der Fahrt beteiligen . Sie haben
sich wegen Karten an den Vorfitzenden , Herrn Hunger,
zu wenden , der auch Auskunft erteilt.

* Manöverunsall . Generalmajor v. Maltzan, der
Kommandeur der 37 . Infanterie - Brigade , kam laut Priv .»
Telegr . heute morgen in Linden bei Hannover , als er
sich mit seinem Stabe ins Manövergelände begeben wollte,
infolge Scheuens seines Pferdes zu Fall und erlitt einen
Beinbruch. Der General wurde ins Garnisonla-
zarettzu Hannover transportiert.

* Die kirchliche Feier vor dem Bäumchenpflanzen auf
die Gräber der im letzten Jahre verstorbenen Krieger wird
von den Krieger -Vereinen der Stadt diesmal nicht in der
Kapelle des St . Gertrudenkirchhofs , sondern in der Gar¬
nisonkirche abgehalten , um auch allen Kriegervereins-
mitglisdern die Möglichkeit zu geben , an dem Gottesdienste
teilzunehmen . Der Gesangverein „Kameradschaft " wird , wie
in früheren Jahren , den Lithurgicgesang ausführcn.

* Die Kriegcrvereine der Stadt Oldenburg veranstalten
Sonntag , -den 1 . September , eine Sedanfeier und ver¬
sammeln sich zu dem Zwecke um 7^ Uhr auf dem Marktplatz.
Am Friedensdenkmal findet unter Mitwirkung des Gesang¬
vereins „Kameradschaft " ein Festakt statt , und nachher
wird das übliche Bäumchen pflanzen vorgenommen.

* Zur letzten Ruhe bestattet wurde heute morgen der
Rentner , Agent und Häusermakler Eilers, früher ein
weit bekannter und beliebter Wirt , der das Restaurant am
Wall und an der Wallstraße (jetzt Maas ) hochbrachte. Pa¬
stor Willens hielt die Grabrede.

* Die nächste Abholung des Sperrguts erfolgt Mon¬
tag , d . 2 . September d . I.

* Mit der gestern besprochenen Sache der Sachverständi-
kenkammcrn und der hiesigen Handwerkskammer
befassen sich noch fortgesetzt nichtoldenburgische Blätter . Wenn
auch wir Stellung dazu genommen haben , so billigen wir
natürlich keineswegs die höhnischen persönlichen Angriffe auf
den verdienten Vorsitzenden der Kammer , sondern beurteilen
die Angelegenheit reinsachlich. In der Richtigstellung
seitens der Kammer ist gestern von uns Handels - und Hand¬
werkskammer verwechselt worden , was die aufmerksamen
Leser Wohl schon selber bemerkt haben . Außerdem handelt
es sich nicht um das Kultusministerium , sondern um das
Ministerium des Innern. Wie gesagt , die endgültige
Stellungnahme der Behörde kann erst erfolgen , wenn die
Gutachten aller der Stellen , die von ihr gefragt werden , ein-
gelaufen sind. Der Künstlerbund wird also Gelegenheit
haben , sich ^dazu zu äußern.

X Blumenpslege durch Schulkinder. Es ist gewiß ein schönes
und nutzbringendes Ziel , wenn der Obst- und Gartenbauverein
Oldenburg versucht , schon bei den Schulkindern das Interesse
für die Förderung der Blumenpflege zu wecken . Fast alljährlich
gibt der Verein hierfür ansehnliche Summen aus . Auch die
gestern im „Odeon" zu Eversten veranstaltete Schau st ellung
vom Topfblumen, welche vor etwa einem Vierteljahr den
oberen Klassen der Schulen Eversten L und Hundsmühlen
vom Obst- und Gartenbauverein als Stecklinge überreicht und
von den Kindern während dieser Zeit gepflegt worden sind, legte
ein gutes Zeugnis davon ab, daß die gehegten Erwartungen voll
und ganz in Erfüllung gegangen sind. Die zum größten Teil
blühenden Blumen waren im Odeonsaal sinnig gruppiert und
gewährten in ihrer Gesamtansicht einen allerliebsten Anblick.
Das Preisrichteramt , welches bei der großen Auswahl kein leich-
tes war , hatten bereitwilligst übernommen: Frau Oberbürgermstr.
Tappenbeck, Frau Obar -Medizinalrat W i ck e/Hofgärt¬
ner Jmmel, Hanptlehrer a . D . Engelbart und Herr
Rosenzüchter Sparkuhl. Außer den Mitgliedern des
Obst - und Gartenbauvereins , zahlreichen Interessenten und

den Eltern der Kinder war der gesamte Schulausschub
der Gemeinde Eversten anwesend , außerdem Pastor T ö I l-
ncr, Gemeindevorsteher Schwarting und sämtliche
Lchrer der Gemeinde Eversten . Gegen 5 Uhr wurde die
mit der Prämiierung verbundene Feier durch eine Ansprache
des Hofgärtners Jmmel eröffnet . Er betonte u . a . aus¬
drücklich, daß das Resultat der Blumenausstellung ein durch-
aus befriedigendes fei . Hieran schlossen sich Gesang und
Deklamation der Müder . Herr Hauptlehrer Wraggc wies
in einer Ansprache darauf hin , daß der beschrittene Weg
zur Förderung der Blumenpslege bei den Kindern von ho-
her Bedeutung sei . Das Resultat der Prämiierung ist fol-
gendes : Ausgegeben wurden im Ganzen 131 Fuchsien und
130 Granien . Hiervon sind wieder zurückgegeben 112 Fuch¬
sien und 115 Granien , zusammen 227. Schule Eversten
erhielt von 110 ausgestellten Blumen 16 erste, 37 zweite und
58 dritte Preise . Schule Eversten v erhielt von 16 ausge-
stellten Blumen 7 erste. 12 zweite und 21 dritte Preise.
Schule Hundsmühlen erhielt von 11 ansgestellten Blumen
7 erste, 12 zweite und 15 dritte Preise.

* Neues von der Bluttat Pohls . Die Verteidigung des
Pohl liegt in den Händen der Rechtsanwälte Tr . Hart-
laub und Dr . Finger. — Aus dem Stadthaufc wird mit-
gcteilt : „Me untere Rumpfhälfte , die Arme sowie die Ober¬
schenkel des ermordeten Lankau sind noch nicht gefun¬
den worden . Es ist wahrscheinlich, daß diese Körperteile
von dem Mörder Pohl , in einen Pappkarton verpackt, in die
Weser geworfen sind. Es wird ersucht, sachdienliche Anga-
ben zur Auffindung besagter Körperteile sofort der Krimi¬
nalpolizei im Stadthause zu melden .

" Man sollte meinen,
daß Pohl nun keinerlei Anlaß mehr hätte , eine genaue Aus-
kunft über den Verbleib der Leichenteile noch zu verweigern.
Daß er dies dennoch tut , bestätigt lediglich das , was bisher
über den Charakter dieses Unmenschen bekundet worden ist.

X . Dem gestrigen Schweinemarkt waren namentlich kleinere
Ferkel und Futterschweine zugetrieben. Fette Schweine, die in
letzter Zeit wieder im Preise etwas gefallen sind, waren nur ver¬
einzelt vorhanden und wurden für 45—47 ^l. pro 100 Pfund
Lebendgewicht verkauft. Sechswochen-Ferkel, die ebvfalls im
Preise gefallen sind , wurden von 9—12 je nach Qualität , ver¬
kauft. Futterschweine waren von 18 .tl an zu haben. Der Handel
ging nicht besonders, so daß eine ganze Anzahl Tiere unverkauft
blieb.

X . Der gestrige Wochenmarkt zeigte ein recht reges Ge¬
schäftsleben , Lebensmittel aller Art waren in Hülle und
Fülle vorhanden . Auf dem Kasinoplatze hielt Wagen an
Wagen , die namentlich mit Kohl , Steckrüben , Kartoffeln
und Obst gefüllt waren . Wirsing - und Spitzkohl war von
20 F pro Kops an zu haben , Notkohl 30—10 Blumenkohl
50 F , Buskohl war von 10 ^ pro Kopf an zu haben . Steck¬
rüben wurden mit 15 —20 Z bezahlt . Kartoffeln kosteten
der Scheffel 1 --/k . Obst war in verschiedenen Preislagen
vorhanden , gute Aepfel wurden mit 4 c/k der Scheffel be¬
zahlt , Birnen und Plaumen wurden zu mäßigen
Preisen verkauft . In der Halle herrschte
ebenfalls ein recht reger Betrieb . Rindfleisch zur
Suppe kostete 80 I , zum Braten bis 1,10 Schweine¬
fleisch 70 Karbonade 85 F , frischer Schinken kostete im
ganzen Stück 65 Z das Pfund . Kalbfleisch 70—85 I , Ham¬
melfleisch 65—80 junge Hähnchen waren von 40 I bis
1 zu haben . Suppenhühner 1,60 ^ bis 2,20 c4k , Tauben
50—60 I , Enten 2—3 Grüne Bohnen 12 das Pfund,
Salatbohnen 18—25 Erbsen 15 Wurzeln , Kohlrabi,
Sellerie und sonstiges Gemüse war zu mäßigen Preisen zu
haben . Eier kosteten 80 und 85 ^ das Dutzend.

cks . Petersfehn , 29 . Aug. Wie auch aus dem Inseratenteil
ersichtlich , hält der hiesige Kriegerverein (Oldenburg,
Westen der Landgemeinde) im Lokale des Gastwirts H . Schmidt
Hierselbst (Woldlinic) einen Ball ab. Um 6 Uhr nachm , wird
mit Fahne und Musik vom Vereinslokal (Schützenhof) ab¬
marschiert. Um 5 Uhr findet im Vereinslokal die Monatsvcr-
sammlung statt, wo hauptsächlich über die Beteiligung an der
Fahnenweihe des benachbarten Kriegervereins Friedrichsfehn
am 8. September beraten werden soll .— Am nächsten -Sonntag
findet auf den Bahnen des Gastwirts H . Schmidt Hierselbst ein
großes Preiskegeln statt. Der erste Preis ist ein Regula-
tor , weitere Preise Geldpreise. Der Anfang des Kegelns ist
nachm . 1 Uhr. (Siche Ins .)

-2 : Elsfleth , 28 . Aug . Heute morgen traf der deutsche
Dcimvw - „ Ceres " mit 5000 Schwellen für die hres.
SchweUe^ -Jmprägnieranstalt von Danzig am hiesigen An-
stalts " " j, ein . Aus dem Lagerplatze wird augenblicklich ein
Taut '

sue Aufnahme von Teeröl erbaut . — Das hu¬
pf und b 'rot ist hier um 10 Pfg . im Preise gestiegen
und kostet setzt 1 Mark.

ID Bad Ztmschenahn , 29 . August . Der Elektro -
Biograph, der während der Tierschautage in Eilers
Saal aufgestellt ist, hat einen Verlust erlitten . Der Be¬
gleiter des Apparates ist auf der Tour von Augustfehn nach
hier mit vier Rollfilms im Wert von 1200 -L flüchtig
geworden.
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Neueste Nachrichten untt letzte
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Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Bulgarisches NcgicrnngsjubilLum.
Sofia , 29. Aug. Das zwanzigjährige Regierung s-

jubiläum des Fürsten Ferdinand wurde gestern als
Nationalfest gefeiert. Heute früh wohnte der Fürst mit seinen
-.rindern einer Feldmesse auf dem Marktfelde bei, wo sich das
diplomatische Korps, die Minister und zahlreiches Publikum ein-
gefunden hatten, und nahm dann Revue über die Truppen ab.
Der Kriegsminister überreichte dem Fürsten namens der Armee
eine Erinnerungsmedaille an sein zwanzigjähriges Jubiläum als
Oberbefehlshaber der Armee. Später nahm der Fürst die Glück¬
wünsche des diplomatischenKorps , der Minister , Verwandten, der
Mitglieder der Sobranje sowie der noch lebenden Mitglieder der
Konstituante Tirnowo , die 1887 den Prinzen Ferdinand zum
Fürsten wählte, entgegen. Ter Ministerpräsident überreichte dem
Fürsten einen gedruckten Bericht über die Ereignisse der letzten 20
Jahre . Zahlreiche Souveräne und Staatsoberhäupter sandten
herzliche Glückwunschtelegramme. Der Fürst spendete 100000
Franken für ein Institut für Lungenkranke und 10000 Franken
für Armenschulen.

Der Fü r st veröffentlichte heute früh ein Manifest,
das von der Bevölkerung freundlich ausgenommen wurde.
Er zieht darin einen Vergleich mit früher und erklärt,
die erzielten Erfolge seien hauptsächlich den bewun¬
derungswürdigen Eigenschaften des bul¬
garischen .Volkes zuzuschreiben und seinem Pa-
triotismus. Die kommenden Generationen möchten
sich ein Beispiel daran nehmen.

Marokko.
Tanger , 29 . Aug . Aluley Hafid beabsichtigt sich

mit den europäischen Reichen zu verständigen. Er
verbot den Stämmen , die Franzosen anzugreifen , falls
diese die innere Gebietsgrenze nicht überschritten.

Hamburger Arbeitskämpse.
Hamburg , 29 . Aug. In der gestern abend im Vereinshause

stattgcfundenen Versammlung der Elektromonteurs und Hilfs¬
monteure wurde bei geheimer Abstimmung mit 417 gegen 3
Stimmen die sofortige Arbeitsniederlegung be¬
schlossen , da die Unternehmer jede Unterhandlung mit dem deut¬
schen Metallarbeiterverband ablehnten und sich auch den Gesellen»
forderungen gegenüber ablehnend verhielten.

Kleine Depeschen.
Halle a. S ., 29 . Aug. Ein Personenzug überfuhr gesterr

abend bei Songershausen einen Erntewagen . Ein Landwir'
wurde schwer verletzt, zwei Frauen leichter. Die Pferde sind ge

tötet worden. Tie Zugmaschine wurde beschädigt . Die Schranke
war nicht geschlossen gewesen.

Jena , 29 . Aug. Die Grundsteinlegung zum Phylogene¬
tischen Museum fand heute nachmittag im Beisein Häckels
statt.

Tiers (Tirol ) , 29 . Aug. Regierungsassessor Bauer aus Posen,
der ohne Führer ging, stürzte vom Winklerturm in der
Rosengartengruppe ab . Seine Leiche wurde geborgen.

Wittermigsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.
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28 . Aug.
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Wettervoraussage Mr prettag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen zeitweise heiter , aber veränderlich ; vielerorts
Gewitter ; schwache Luftbcwcgung ; etwas wärmer.

Warme Mondamin -Milchspeisen
gekocht oder gebacken

bringen eine angenehme Abwechslung der süßen Nach»
speisen beim Mittag - und Abendessen.

Niemals wird man dieser Mondamin -Nachspeffev
überdrüssig , weil täglich neue Abwechslung durch
Servieren mit den verschiedensten Arten frischen ge,
schmorten oder gedünsteten Obstes geschaffen werden
kann . Aepfel , Pflaumen , Birnen , Aprikosen — alle

sind vorzüglich zu verwenden und niemals wohl¬
schmeckender als mit Mondamin - Milchspeise.

Zckau kin
vo Nu vvitlit,

voicbsen jetrtNire
Lckuke mit

Gras - Verkauf.
Huntlose«. Ter Unterzeichnete

läßr am

Donnerstag,
m 5. Septemberb . Z.,

nachm . 4 Uhr:

U Tagewerk
Gras

rames
ösfenlüch meist
lungsfrist verk

Käufer wog
kainp versamn

Fr . Meyer-

UM" Holl . "WZSilbermöven
und Belg . Silberbrakel , diesj-
Frühbrut , zu verkaufen.

Lehrer Winter,
Hatterwüsting b . Sandkrug.

Billig zu verk . 2 gut erhaltene
Herrenräder.

F. Meyer , Heiligengeistrvall5.
Zu verk . 1000 Pfd . gut gewann.

Dreschhe «. H. Helms» Hoch-
heiderweg 112 , b. Spritzenhaus?.

Zu kauf . ges. Lschläf. Bett¬
stelle mit Bett . Osf. u. B . IN
Filiale . Langestr. 20.

Z. verk . 1 nahe a. Kalben st.
Kuh . I . H. Precht , Donner-
schwer , Hochheiderweg.

Elegante , echt eichene Schlaf¬
zimmer - Einrichtung , hervor¬
ragend schön u. solide , zus. für
nur 300 ^l. zu verkaufen.

Wilhelmftr. 1a.
Zu verk. 1 vier Mon. altes

Kuhkalb u . 2 reinfarb . Kuhrinder
bei Hennecke am Markt.

Neue Pliischgmitnr,
reich gearbeitet , best , aus Sofa,
2 gr . Sesseln, 4 Posterstühlen,
Sofatisch, gr . Säulenspiegel , zus.
für nur 360 zu verkaufen.

WilhelmLr. z».

Ettgrün
zu verkaufen billig.

Otto Kreye, vsternburg.
Moorhausen b . Altenhuntorf.

Zn verk . 1 schw. n. am Kalben st.
Ourue. 8 «L Siemen.

« MIM !, Langen
unck kür

OKene Depots,
Verschlossene Depots»

« WM von itukIkSckern
usv . jeckerreit §erne rur Verkü §un§.

Llsrlesl . tour vlsolr.

IlerWlliW
von

Zuverlässigstes Schutzmittel
gegen die

Wegeuplage.
Seine Tiere schützt man vor

den lästigen Mücken u. Bremsen
durch Anwendung von Avotk.
Storandts

ZkAuscarin . ^II
in der Drogenhcmdlung

Apotheker Erich Sattler Nachf.
ZnWtt : Apoth. Th. LtmM,
- Haarenstr . 44 . Fern svr . 356.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.50

Damenbinden Tizd . 80
ApothekerE. Sattler , Drogenhdl
Znh. Apotheker Th. NoraM,

Haarenstr. 44. — Fernspr. 3S5
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Für Freitag empfehle:

Hochfeine Nordsee -Schellfische,
Notzungen , SteinSntt, Schollen,
Knurrhkhn und Koröonadenfisch
lfertig odgez .f, lebende Schleie,
Anke, Forellen und

Suppenkrebse.
Besonders billig:

LebendfrischerNordsee - 1v °
Seelachs , kopslos, L Pfd. IO ^

LebendfrischerNordsee- 10 °
Schellfisch , ca . Ipfd . , L Pfd. IS ^

Lebendfrischer2 bis 4pfd. Ytl »
Cabliau, L Pfd. LU ^

Spezialität:
ff. Räucherwaren,

Marinaden , : : Fisch-
Konserven u . Gelee¬

waren.
Salzheringe , per Dtzd . 40 , 60,

80 , 100 L.
Matjesheringe , Stück 15 u. 20 ^ .

Serm . örsW.
Dänische FischgrsHandlimg,

Inh . : aoL . GtsLuLs,
Achternstratze 83. "WM

>18. Sämtliche Fischwaren sind
stets von Donnerstag abends an
zu haben._ ^

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 30. August

t>. Js ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Anktionslokale des
Amtsgerichts hiers . :

5 Sofas , 1 Sofatisch, 2 Sessel,
3 Tische , 12 Stühle, 4 Spiegel,
1 Sofaborte , 10 Bilder , 2 Re
gulateure , 1 Wanduhr , 4 Ge
weihe, 2 Urnen , 1 Wand¬
dekoration, 3 antike Schüsseln,
1 Tablett mit Teekanne, 1 Tee
kanne mit Spirituskocher, !
Teebrett , 2 Postamente mit
Kandelaber , 1 Bowle mit Sekt¬
kühlern, 1 Tischaufsatz , 2 Wein¬
karaffen , .1 Tortenteller , 1
Kuchenteller, 2 Flaschenständer,
1 Milchguß, 1 Vase , 1 Schale,
1 Rumflasche, 1 Tasse, 1 Zucker¬
körbchen, 19 Nippsachen, 4
Teppiche, 4 Vorleger, 7 Fach
Portieren , 2 Spiegelschränke,
4 Kleiderschränke, 1 Eisschrank,
1 Nachtschrank, 1 Bücherschrank,
1 Trumeaux , 1 Buffet, 1 Chaise¬
longue, 2 Ausziehetische , 2
Schreibtische, 1 Kommode, 1
Etagere , 2 Ofenschirme, 2 Näh¬
maschinen, 1 Nähtisch , 1 Näh¬
kasten , 1 Anrichte, 1 Stummer¬
diener, 2 Bettstellen mit
Betten , 1 Waschtisch , 1
Waschtoilette, 2 Hobelbänke, 1
Blumenständer mit Blumen,
1 Damen - und 2 Herren¬
fahrräder , 70 Militärmützen,
24 Kasten mit Schlipsen und
1 Partie Damen- und Herren¬
handschuhe

fegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

I . V. :
kapv,

Gerichtsvollzieher.

Kühle«, Koks, Mets.
Beste Hausbrandkohlen Nutz I u. II,

„ Saloukohlen „ I u . II,
„ Anthracitkohlen „ H u. III,

für Dauerbrand - u. CadLösen,
„ Anthracit - Eierbrikets , Ersatz f. Antr. II,
„ Brauukohlen-Brikets , Marke „Union",
„ grobe Koks für Zentralheizungen,
„ gebrochene Koks für Zimmeröfen und
„ Pköttkohlen

offerieren in nur prima Qualität und zu den Eiligsten Preisen

MlWLSM L vo.,
Fernruf 199 . Rikolausstr . 19.

9io ? «nan1sn des Oldenburger Beamten - Vereins.
^ sks klnnkkn des Oldenburger Konsum - Verein s

Lekloss -Vrunnsn
Oerolskein
Dakslxetränk : erster» kisrixss.

pLtelitsmtNekl gelteste WüNülaueUe Zes Lcrick-S cierolsteiir.

Aas vlllkLllisvkem kssksin vmpoi-spriillslnll , seit Nömerrsit dsksnllt.
Lxsvrt n»od »Uoa T-sväsrn.

Kvnsrslvsrri ' viki' für vlllenburg iinä Umgvgsnrl:
M . Z ^ LVK ^ GI ?LWLLLN9 OlliöNbUNg,

KI . bsiinkofsirssLS ktr. 1. Islsption vir. 300.

Großer Ausverkauf
von zurückgesetzten zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen.
«ssoL . Schuhlager , Haarenstr . 43 s.

Holzdrehbank billig zu der-
kaufen ._ Waffenplatz 7.

HerrermiW
unter Preis«

Posten färbEinen grotze « ißoste « farbige
und weitze Oberhemden von
s.M Mb . an.

Farbige und weitze Serviteurs
von so Psg . an.

Meitze Hemden, etwas nnsau-der , von 2. 1s Mk. an.
Normal - Hemde « und -Hofe«von 1,90 Mk . an.

Gebe Rabattmarken.
8vliü1tiiix-
strssse 16 .jllllN Kill

Der große billige Fischverkauf
direkt aus dem Eisenbahnwaggon findet
wieder morgen , Freitag, Len 69 . August,
von früh 7 Uhr am Stau statt . Beginn
bestimmt zur angesetzten Zeit.

Nur garantiert prima Fische
werden verkauft.

Doppeltes Personal sorgt für
schnelle Bedienung.

Empfehlen:
Feinsten großmittel Schellfisch

„ großen Bralschellfisch
„ große Rotzungen .
„ unechte große do . .
„ setckn Seelachs . .
„ Bratschollen . . .
„ Knurrhahn . . .
„ Steinbutt . . . .
„ Karbonadenfische, Heilbutt rc. billigst,

ff. geräucherte Schellfische , große Fische , 3 Stck . 25 T,.

DM " Nur garantiert prima Ware ! "K

20 Ts pr . Pfd.
12 H „ „
35 „
2o ^ „ „
10 ^ „ „
18 „ „
15 ^ „ „
60 „ „

Ausverdingung
in Heidkamp.
Wiefelstede. Landwirt Ger¬

hard Schwartina in Heidkamp
läßt am nächsten

MM,
in« 1. Sesitember er.,

nachm . 6 Uhr.
in Dierks Gasthause in Metjen-
dorf das

Reinigen
der aus dem Brande seiner
Wohn- und Wirtschaftsgebäude
herrührenden -

Steine
in Abteilungen mindestforderud
ausverdingen, wozu freundlichst
einladet
. H. Bröfc . Unkt.

Rg . auf „Schwarting Erben"
lautend erbeten an Herrn Se-
minarverwalt . Töllner , Peterstr.

Zu kaufen gesucht ein noch gut
erhaltener

tzseckgkr Gtzel.
Offerten mit Preisangabe er¬

bittet
Fr . Hartmann . Schmiedemstr.,

Paradies b. A ltenhuntorf.
Auf dem alten Osternb. Kirch-

Hof 3 Gräber m. Eins. u . Gräbst,
für 45 zu verkaufen. Näh.

_ Kurwickftr. 33 ._

Lern»
Mm

klottellvervln,
vsmpferfahtt

MrKaiserparade bei Schillighörn
am 3. Leptember 1907.

Kartenausgabe an Mitglieder im Hoffinanzgebäude (hinterm
Marstall ), vormittags 9— 10, nachmittags 3—5 Uhr.

Kosten der Dampferfahrt 6 Mt.
Eisenbahnfahrt zu ermäßigtem Preise.

Kartenausgabe für die auswärtigen Mitglieder bei den Vor¬
sitzenden der Bezirks- und Ortsverbände.
— Abfahrtszeiten des Sonderzuges : . > ' —

Bremen , Hptbf. . 4.15 morgens . Nordenham . ab 3 .50 morgens.
Delmenhorst . . 4.35 „ Rodenkirchen. „ 4 .03 „
Hude . 4 .54 „ Brate . . . „ 4.14 „
Oldenburg . . . 5 .20 „ Elsfleth . . „ 4.28 „
Rastede. . . . 5.37 „ Berne . . . „ 4.38 „
Jaderberg . . . 5.51 „ Hude . . . ,, 4.49
Vare ! . . . . 6 .02

"

Abfahrt des Dampfers etwa 7 Uhr.
Rückfahrt nachmittags mit Sonderzug so rechtzeitig, daß alle Teil-

nehmer am gleichen Tage nach Hause fahren können.

Zum Großfeuer
in Heidkamp!

Wiederum heißt es : „Wen« gleich Hilfe zur Stelle gewese«
wäre , hätte das Feuer am Dache gelöscht werde« können."

^ Wer !>eu,Minimax" m Hause hat, A
der kan« sicher sei » , datz er in solchem Falle sein Hab und
Gut dem Feuer entreitzt , wie über e!tesültate
seit Anfang 1904 beweisen. Ein Branduugliick kann einem
lesen, trotz aller Vorsicht , jeden Augenblick überkommen , es
kann daher niemand die Nichtarrfchaffung von Minimax recht¬
fertigen. Wer trotzdem hierin gleichgültig bleibt , hat die Folgen
zu tragen und gerade auf dem Lande, wo ein jeder in Feuersnot
lozungcu auf sich se . bst angewiesen ist , sollte die Anschaffungvon
„MirrlMAX " in erster Linie erfolgen , denn hier macht der
Apparat sich schon bezahlt, wcrm durch denselben auch nur ei»
Stück Bieh dem Feuertods entrissen wird.

Ist oenn Leben Hab und Gut nicht mehr wert^als - er An
schatzungspeeisfür „ Mirelmsx " ?

NW »" 17 Menschenleben wurden bereits durch„ KSlluLnrax"
dem Fenertode entrissen.

Verlangen Sie Prospekt und Probe durch:

FGds. ksriwLllll , Lmgcsir. A,
_ Mr -limav - Kesellschast Oldenömg.

80

sehem. Artilleristen) .
Zur Teilnahme an der non

den hiesigen Krieger -Vereinen
veranstalteten Ledanfeier ver¬
sammeln sich die Kameraden am
Sonntag, den 1. ZeM., nm
?/« Uhr vorm . Seim Vereint-
lokal „Hotel Kriserhof

". Ab¬
marsch zum Marktzlatze . Fest¬
marsch zum Kriegerdenkmal und
gemeinschaftl . Gottesdienst in der
Garnisonkirche.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet_ Ter Vorstand.

lv Z'Iasrcksn ZssunäbsttsASmässsn destsn
LssiZs von rsinsm Kesckmscll
WsIIrLUS
msinsi - 1Vsinsssi § - LsssnT , p . b'l , kür 10
INascksn LssiZ ausrsicksnä , 80 H olins Klas.

ÜLN8 V/ompe , Xpeurllnogei ' iö,
^ cktsrnstr . 32 a <s . Nsrkt.

- Rabattmarken vercisn ASZeden. -

Der billigste Ersatz für ein

ZT VMMtsr
ist ein echt Thüringer Wetter-
Haus . Zu haben

« c für 7S ü
90, 100 u. 120 ^ in

M 'l l!lIM -llkMN.
_ Heiligengeistwall 5.
Damen find. frdl . diskr. Aufn. b.
Ww . Heik , Heb ., Hamburg,

j Wandsbecker -Ch . 271 . Kein Hei-' matsb. _

SMelt-Vemll

Neljevüorf.
Am Sonntag » den 1 . September:

Examevschiehen,
Gartenkouzert

_ mit nachfolgendem"MG
DM-

Anfang des Schießens nach¬
mittags 2 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand.
Carl Dierks.

OIKlSUVlLDS . ( 0 . 1 . )
Ter Turnbetrieb findet fortan

wieder in der Turnhalle an der
Ehnernstratzestatt.

Der Turnrat.

WmArg.
Am Sonntag , den 1 . September:

Öffentliches

TllHvergMgeil,
wozu freundlichst einladet

L. Kooprnann,
Bremer Chaussee.

Mk. 10000 Reinverdienst!
Flottgeh. Konsumgeschäft in

Hamburg -Altona , v . Jederm.
leicht z. führ . , s. m . d. wertv . Jnv.
u. günst. Bed. f. Mk . 28 000verkf.
w. Näh . d . Ehrich, Hamburg,
Bremerstr . 38.

LIuvkiüelM
Sonntag , den 1. Septbr . :

OeffentlicherEnlensviegckbend
mit

8omm6pnaeki8ba!l,
originelles , stdeles Programm,im Ziegelhof
Anfang 4 Uhr. Der Vorsta

DmeWgsche
unter Preis!

Grotze Posten Dame« - Ta»Nachthemde» . NalliN'
Seinkleider , Frisierms« !",'Piqnee - «. Stickerei-Röch° ! '

Nnr eigene Anfertigung.
Gebe Rabattmarken

WM « . VA .-
Eine schöne Garnitür ^ H'aus Plüschsofa und 4StükÜ'

Sofatisch, gr . Säulenspiegel
für nur 125 ^ zu verkaufen

^
Wilhelmstr. i ^.1 dllc . SV

kostet ein Portemonnaie a. eim,n

LalleKöe MllLtellh . Zh.
Kleines Kind (MädcheriN;

Pflege zu gebe» . Vergütungmonatl . 15— 18 ev . als eiÄ
gegen einmalige Vergütung.

Offerten unter 8. 729 an bi-
Exped. d . Bl.

An einem Kursus eins . BnZr
sührung k. noch ei« jg . Müdchteil«. Ana. Blatt, Roonstr . 18

im Saale der

- IIirLQn «.

Meine Winter - Kurse
beginnen am Dienstag,
den 24. Septbr. , nach¬
mittags 6—7)4 Uhr für
Dame« u. von 8)4 —10
Uhr abends für Herren.

Ich werde am Sonn¬
tag , den 22. Sept ., nach¬
mittags von 6—8 Uhr
daselbst anwesend sein,
um Anmeldungen per¬
sönlich entgegen zu
nehmen.

Hochachtungsvoll

Alle, die noch ForderunW
haben an den Nachlaß des ver¬
storbenen LandgerichtsbotenIch
Bunjes wollen spezifizierte Rech¬
nung bis zum 10 . Sept . d, I.
einreichen. Bunjes.

Privatstunden oder Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten zu
übernehmen gesucht.

Offerten unter O . 623 postl.

Besseres, kinderl . Ehepaar
wünscht ei» Kind als eigen anzu-
nehmen gegen einmalige Er¬
ziehungskosten.

Offerten unter Z . 3236 an
Wilh . Scheller, Ann.-Expedition,
Bremen.

Voll üer Kelze
rmML.

Vorstand.

Rastede.
„ksstsüsi - fiof".

Sonntag , den 1 . Septbr . :

Älmer B«l,
wozu freundlichst einladet

Aug. Vriiggemanu.

KmWnossen-
Verein

OILsuvurA.
czur Feier des Pflanzens oer

Gedacht«,sbaumchenversammelt
sich der Verein am Sonntag , den
1 . September , morgens 7L. Uhr.beim Vereinslokal, Markthalle.
Die Mitglieder, welche sich an der

Flottenparade beteiligen wollen,müssen sich baldigst bei dem
Kameraden Hofrevisor Timpe,
Hoffinanzgebäude, Karten be¬
stellen. D. V. '

Bremer AMester.
Freitag , d. 30. August: „ Elga ".

Familien - kiaeiissieliikn.
Danksagungen.

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen harten Verluste un¬
seres guten Vaters sagen wir
hierdurch unseren

herzlichste « Aul.
Geschwister Bunjes.

Weitere Familiennachrichten-
Geboren (Sohns:

Schund , Lütjewolde. C. Summe,
Linswege. - lTochter,: Bern '
Meyberg, Leer. H. Ahlnchs,
Hohenkircher-Sietwendung.

Verlobt: Franziska Kum
per , Dümmerlohausen bei vo
darf , mit Bernard gr. Kanw
hake . Holdorf. Johanna A
borg mit Eduard SeMS, Lutten
Rosina Kleier, Westerbakum
Klemens Avcrbeck. Marschendorl
b . Bakum. mr -flel-,Gestorben: Elise Weist

^ aL
-

^ LaMar
.

^
65 I . Martha Ziemer, Biere - .
1 Jahr.

Verantwortlich : Wilkelw v . B »> s ck als Lhekredaktenr: für den Jni-ratenteil : Theodor AHdicks. —^ Rotationsdruck und Verlaa : B. Scharf. Oldenbnro-



1. Beilage
zu 237 der«Uscki-i^ ten Wr Staat una Lana« von Donnerstag , 29. August1907.

Aus dem Hroßyerzoglum.
- uns-r-r mit K->rr-lpondkNjjk >ch-n vrrs -h-n-n On^ ruldcrtchA

mil «tnauer Ou - ll-nanoabk gestaUrt. MiU -üung -n und Brrtch»
Lbcr Iclalc Lorlommnilie sind dir Redaktion stete wMlomwen.

Oldenburg , - 9. Slugust 1907.
* Militärische Personalien , v . Holleuffer, Leut¬

nant und seit 1 . Oktober 1903 Adjutant der 1 . Abt . Ostsries.
Feldartillerie - Regiments Nr . 62 , wird am 1 . Oktober d . I.
von dieser Stellung zurücktretcn ; Denicke, Leutnant in
demselben Regiment , ist dafür zuin Adjutanten ernannt.
Herzog, Leutnant in demselben Regiment , ist zum 1 . Ok¬
tober d . I . von Osnabrück wieder nach Oldenburg versetzt.

* Militärärztliche Personalien . Dr . Stude, Stabs¬
arzt des 3 . Bataillons Oldenburgischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 91 , ist während des Kaisermanövers zur Dienst¬
leistung beim Oldenburgischen Dragoner -Regiment kom¬
mandiert.

* Marinepersonalien . Kirchhofs, Freg . -Kapitän,
Kommandeur der 1 . Matrosen - Art . -Abteil . , zugleich mit
Wahrnehmung der Geschäfte des Kommandanten von Fried¬
richsort beauftragt , wurde zum Kapitän zur See , Putt-
farcken, Korv .-Kapitän , Art . -Direktor der Werft zu Wil¬
helmshaven , zum Freg . -Kopitän ernannt.

* Ordensverleihung . Herrn Gemeindevorsteher Feld-
h u s in Zwischenahn ist vom Kaiser der Kronenorden
4 . Kl . verliehen worden.

G Ernennung . Kaplan Overmeyer in Oldenburg
ist zum Nachfolger des Pastor Lüken in Vechta ernannt wor¬
den . Die Einführung des Seelsorgers in fein neues Amt
findet am 24 . September d . I . statt.

* Großherzoglichcs Theater . Das Vorzugsrecht der vor¬
jährigen Abonnenten auf ihre Plätze erlischt am Sonn¬
abend dieser Woche.

* Aus Anlaß der Betricbseröffnung der Ncubaustrecke
Löningen -Herzlake wird am 1 . September er. folgende all¬
gemeine Feier stattfinden : Festessen um 114 Uhr nachmit¬
tags im Hotel -Restaurant Weldemann , Löningen , Couvert
trocken 2,50 ' M pro Person . Teilnehmer wollen sich aütigst
eine Karte zum Essen bei Herrn Weldemann sichern. Nach¬
mittags 6^ Uhr findet ein Kommers im Hotel Drecsmann
zu Haselünne statt . An dem Tage werden Sondcrzüge
Verkehren, und ist die Fahrt mit denselben frei.^ Neuer Tarif . Am 1 . September d . I . tritt nach einer
Bekanntmachung der Eisenbahndircktion an Stelle des bis¬
herigen Tarifs vom 15. Februar 1893 ein neuer Tarif für
das Ab- und Anrollen der Güter von und nach dem Bahn¬
hofe zu Oldenburg in Kraft.* Gefährliche Uferstellen . Im Anschluß an den kürzlich
gemeldeten Sturz eines Kindes in die Haaren an : Heiligen-
geistwall , deren abschüssigeUfer daselbst auffälligerwcise nicht
den geringsten Schutz gegen derartige Unfälle bieten , möch¬
ten wir daran erinnern , daß sich auf dem Rummelwege
an zwei Stellen an tiefen Zuggräben völlig ungeschützte
Uferböschungen befinden , die für die Passanten des Weges
nicht minder gefahrdrohend sind. Die eine befindet sich ne¬
ben dem Garten des Grundmannschcn Besitztums , die andere
gegenüber dem nach dem Gerberhof abzwcigendcn Fußwege.
Beide Stellen bedürfen unbedingt einer Schutzvorrichtung,
um Unfällen vorzubcugen.* Ein Teil des Trompeter -Korps des Ostfriesischen
Fcldartill . -Negimcnts kehrte gestern in die Garnison zurück.
An dem Kaisermanövcr nehmen nur eine Anzahl Signal-
trompeter teil . Die von den Zurückgckchrten benutzten
Pferde sind im Manöver verblieben und werden zur Berit-
tcnmachung von Unteroffizieren und Mannschaften , die Or-
donnanzdienstc zu versehen haben , verwendet.

* Die Haltung , unserer Regimenter bei der Parade in
Hannover ist nach einer Aussprache des obersten Kriegsherrn
eine gute .gewesen. Insbesondere kann der Parade-
marschder91er in Kompagniefronten und in der Regi¬
mentskolonne als gelungen bezeichnet werden : auch der Pa¬
rademarsch unserer Dragoner und des Ostfriesischen Feld-
artillerie -Negiments Nr . 62 fiel gut aus.

* Am Stau ist man zur Zeit mit bedeutenden Arbeiten
beschäftigt . Der Huntearm diesseits des Holzlagers , der iin
Laufe der letzten Jahre zugefahren ist , wird von dein Haupt¬

arm durch ein festes Ufer abgedämmt . Augenblicklich ist ein
Bagger dort beschäftigt , Boden auszuheben , damit man von
Schlengenbusch eine feste Wand von unten aufführen kann.
Die ausgebaggerte Erde wird weiter abwärts zur Ausfül¬
lung des ehemaligen Eisenbahnhafens verwandt , der sich als
unbrauchbar erwiesen hat . Mittels einer Feldbahn wird der
Sand aus den Schuten an Ort und Stelle geschafft. Tie ge¬
samten Arbeiten werden von dem Unternehmer Lieke aus¬
geführt.

Zu Unteroffizieren befördert wurden am Tage der
Kaiserparade eine Anzahl Einjährig -Freiwilliger der hiesi¬
gen Artillerie nach elfmonatiger Dienstzeit . Sie traten am
1 . Oktober v . I . in den Dienst.

* Ter Kegelklub „Holz" in Nadorst veranstaltet , wie in
den Vorjahren , wiederum ein großes Kegel fest , tvelches
jedenfalls gute Beteiligung finden wird , da der 1 . Preis
auf 60 M in bar festgesetzt stt.

te . Osternburg , 28. August . Am Dienstag wurde zum
ersten Male nach langen Jahren in unserer Gemeinde
wieder ein Missions fest gefeiert , das durch einen
Gottesdienst in unserer alten , ehrwürdigen Kirche ein¬
geleitet wurde . Die Predigt hielt Kirchenrat L 0 hse -Stoll-
hamm über Apostelgesch. 1 , V . 6 — 8 . Er ging einleitend
davon aus , daß wir gegenüber dem Missionseifer der
ersten christlichen Jahrhunderte nicht missionsmüde sein
dürften , und stellte als Hauptgedanken sodann in den
Vordergrund , daß der , der den Geist Christi habe , Mis¬
sion treiben müsse und allein Mission treiben könne.
Das Müssen liege begründet in dem Geist Christi , als
dem Geiste der Wahrheit , der vorwärts treibe und vor-
ivärts zwinge , und in dem Geiste der Liebe , die , wo Not
herrsche , nicht untätig sein könne . Das Mission treiben
können gelte ja in erster Linie den Missionaren selbst,
denen der Geist Christi allein die zu ihrer in Wort und
Leben bestehenden Missionsarbeit so notwendige Freudig¬
keit und Geduld geben könne . Aber diese wackeren Männer
müßten auch das Bewußtsein haben , daß wir hinter ihnen
ständen , geeinigt durch das Band der Liebe und durch
christliche Zucht und Sitte . — Tie durch Klarheit und
Wärme ausgezeichnete Predigt machte einen tiefen Ein¬
druck . — Die Nachmittagsfeier fand bei verhält¬
nismäßig günstigem Wetter unter den herrlichen Bäumen
des Schützenhofgartens statt . Posauncnklänge des Großcn-
kneter Posaunenchors begrüßten schon von ferne die Gäste,
die zahlreich erschienen . Zuerst sprach Pastor Dr . Borde
aus Heiligenrodc über Äleinasien auf Grund eigener
Reiseerlebnisse . Folgend den Spuren des Apostels Pau¬
lus , schilderte er seine Eindrücke von Ephesus , Laodicca,
Colossae . Von diesen Städten gelte es auch : Und ihre
Stätte kennet sie nicht mehr — eine versunkene Kultur¬
welt . Trümmer , alte Säulen , marmorne Steine , von Gras
überwuchert , vom Sande verweht , das seien die trau¬
rigen Ueberreste einer großen Vergangenheit . Leider ging
durch das Rauschen des Windes in den hohen Baum-
Wipfeln einiges von den Ausführungen des Redners ver¬
loren . — Nach einer Panse , die mit Posaunenchor-
Vorträgen und dem Verkauf von Missionsschriften
ausgefüllt wurde , sprach Herr Pastor Lic . Lueken - Bar-
dcw

'
isch über Aussichten und Aufgaben der Mission in

Japan . Redner wies zunächst auf die Bedeutung Japans
hin , das dem europäischen Festlandc so nahe gerückt sei,
daß man es auf der sibirischen Eisenbahn in 16 Tagen er¬
reichen könne , und entwarf sodann ein Bild von den reli¬
giösen und sittlichen Zuständen Japans , das dieses so
oft gepriesene Land doch in düsterem Lichte erscheinen
ließ . Die Herrschaft des Buddhismus mit seinem Götzen¬
dienst , das Fehlen von Treu und Glauben im Handel
und die schwachen sittlichen Grundlagen des Familien¬
lebens zeigten , daß das japanische Volk nicht auf der Höhe
stände , die man ihm nachrühme , und daß Missionsarbeit
in Japan somit ihre volle Berechtigung habe . Es arbeite
dort der Allgem . ev .-prot . Missionsverein , der es sich
weder zur Aufgabe gemacht habe , dort eine besondere
Richtung der Theologie zu verbreiten , noch eine Sonder¬
kirche zu gründen , sondern der kommenden japanischen
Volkskirchc die Wege zu ebnen . So fehle es denn auch

nicht an Anerkennung seitens hoher Würdenträger Ja¬
pans . — Das Schlußwort sprach Pastor Dede. Wie
Mission getrieben werden solle , das sei eine diskutable
Frage , daß Mission getrieben iverden müsse , sei außer
Zweifel . Möchte die Missionssache allen zu Herzen ge¬
gangen sein , daß die Anregungen , die dieser Tag gebracht
habe , über diese Stunden hinaus sich wirksam erwiesen,
und , Ivenn die Teilnehmer auseinander gingen , sie
dennoch in diesem Sinne bei einander blieben . —
Tie Kollekte erbrachte am Vormittag etwa 36 Mark , am
Nachmittag 80 Mark , und der Bücherverkauf 30 Mark . Tie
Einnahine soll dem obengenannten Missionsverein zugute
kommen , auf dessen am 23 . bis 25 . September d . I.
in unserer Nachbarstadt Osnabrück stattfindendes Jahres¬
fest auch in diesem Zusammenhänge hingewiesen sein
möge.

-U- Delmenhorst , 28 . Aug . Zum Vorsitzenden des Kauf-
männischen Vereins wurde Direktor Gericke von der
Anker-Marke gewählt . In mehreren Vo-rstandssitzungen
wurde das winterliche Fest - nnd Fachprogramm aufgestellt,
das an Reichhaltigkeit und Gediegenheit wiederum nichts
zu wünschen übrig läßt . U . a . wird die Bremer Militärka¬
pelle konzertieren . Professor G 0 thei n -Heidelberg spricht
über „ Die Zukunft der Handelshochschule n .

"

Von berufener Seite werden mehrere fachliche Vorträge ge¬
halten . Tie Kurse in doppelter Buchführung und Fremd-
Sprachen werden fortgeführt . Die Hofschauspielerin Frie¬
derike Schritt -Dresden wird über Freifrau Annette Droste
Hülshoff rezitieren . Herr Herpnaun Kippenberg -Bremen
hält einen Lichtbildcrvortrag „ Aus Bremens Vergangen¬
heit " und „Alt -Delmenhorst "

. Herr Dr . Kekule aus Stra-
denitz spricht über „Das Erfindergeschlecht Siemens und
seine Unternehmungen .

" Tie neue Leitung des Posthotels
bietet außerdem Gewähr , daß die mannigfachen Klagen des
verflossenen Winters nicht wieder auftauchen können , so daß
auch nach der äußerlichen Seite hin ermöglicht wird , den
ausgezeichneten Darbietungen im Kaufmännischen Verein
mit Genuß zu folgen . — Die Wahl unseres Stadt¬
syndikus Dr . Lucken zum Bürgermeister von Hep¬
pens ist hier freudig ausgenommen , so ungern man den
tüchtigen und äußerst beliebten Beamten von hier scheiden
sieht. Man wundert sich aber doch , wenn man an die Stel¬
lungnahme denkt, die gerade von sozialdemokratischer Seite
hier dem Stadtmagistrat , besonders auch dem Stadtsyndi¬
kus gegenüber in letzter Zeit eingenommen ist . — Während
aus allen Gegenden des deutschen Reichs fortgesetzt Meldun¬
gen cinlaufen über Umwandlung von Schnellzügen in
Eilzüge, ist hier , wo bei den kleinen Entfernungen die
Erhöhungen ganz besonders drücken, bislang nichts gesche¬
hen . Wo sind die berufenen Vertreter?

G Wildeshauscn , 29. August . Erst kürzlich entgleiste
bei der nördlichen Einfahrtsweiche ein Viehwagen . Heute
morgen war das Gleiche der Fall mit dem letzten Pcrs 0 -
n e n w a gen des ersten Zuges , der nach Vechta fährt . Die
Weiche selbst wie auch das Geleise sind stark verbogen , doch
konnte der Betrieb voll aufrecht erhalten werden . Es wäre
Wohl richtiger , daß auch diese Weiche unter Verschluß käme.

* Hcidkamp , 28 . August . Das prächtige Wetter brachte
heute viele Personen , besonders aus Oldenburg , nach hier,
welche die Schwartingsche Brandstätte besichtig-
tcn . Auch war eine Vcrsichernngskommission am heutigen
Nachmittag auf der Brandstätte erschienen, welche unter Lei¬
tung des Gcmeindeoberhauptes das Erforderliche ausnahm.
Die von der Staatsanwaltschaft geleiteten Nachforschungen
werden noch eifrigst betrieben , doch hat man bis heute nichts
Bestimintes fcststellen können , was zur Ermittelung des
Brandstifters führen könnte . Es bedarf also noch weiterer
Aufklärung . Zu den nichtversichcrten Sachen , welche aus
dem brennenden Gebäude geschafft wurden , kann auch noch
das Fahrrad eines bediensteten Mädchens gezählt werden.
Ein Knecht hatte sein Rad in einen feuersicheren Keller ge¬
stellt , wo cs auch unbeschädigt geblieben ist. Von den unter
den Trümmern liegenden verbrannten 'Schweinen konnten
heute noch zwei freigelegt werden . Die Tiere lagen ausge¬
streckt neben einander und zeigten gräßliche Verletzungen.
Sobald das Feuer gelöscht ist und die Arbeiten cs erlauben,

Meines feuMeSon.
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Zur Psychologie der Träume . Wie in den neuesten
Forschungen der Chemiker von den Bestrebungen und Pro¬
blemen der Alchimisten wieder mit mehr Anerkennung ge¬
sprochen wird , als in der vorangegangenen Periode , so
haben auch moderne Psychologen in ihrer Arbeit manche
Berührungspunkte mit den alten Traumdeutern gesunden,
wenn auch ohne die abergläubische Ausbeutung ihrer
Erkenntnisse , wie sie in den alten Traumbüchern zu finden
ist . Sagte doch schon Artabanos dem Xerxes , in dessen
Träumen sich der geplante Zug gegen Griechenland im¬
mer wieder spiegelte , daß die Träume hauptsächlich das
reflektieren , was im Machen des Menschen Geist erfüllt.
Professor Peterson vergleicht in einem interessanten Auf¬
satz über moderne Traumforschung , den er in „Harpers
Magazine " veröffentlicht , das volle Bewußtsein des Wa¬
chens mit dem Hellen Licht des Tages , das nächtlich sich
ausbreitende Unterbewußtlein , das geheimnisvolle Reich
der Träume aber mit dem bleichen , geisterhaft huschenden
Schein des Mondes . Es ist im Grunde die gleiche Land¬
schaft , über der vordem die Sonne leuchtete , nun aber , im
» albdunkel , nehmen alle Formen , alle Dinge , alle Ge-
schehnijfe seltsam fremde Dimensionen an , ihre Verhält-
m » c verschieben sich , und was da dem Auge ersteht , scheint
eine neue , nie betretene Welt . Das bunte Gewebe der
Traumbilder ist aus den gleichen Fäden gesponnen , wie
die Eindrücke des Tages . Der Scheinwerfer des vollen
Bewußtseins ist beim Wachen in seinen Bewegungen mehr
oder weniger stark vom Willen reguliert ; im Schlafe aber,
wenn das llnterbewußtsein sich hervorwagt und tum¬
melt , leuchtet der Scheinwerfer fort ; willkürlich , bald hier¬
hin , bald dorthin sendet er seine Strahlen , und kein Wille
regelt seine Bewegungen , ordnet sein Wirken . In der einen
Sekunde wird hie jüngste, , neueste Erinnerung beleuchtet.

in der nächsten vielleicht ein fernes , dem Bewußtsein
längst entglittenes Bild aus später Vergangenheit belich¬
tet . Längst vergessene Dinge tauchen in diesem geheimnis¬
vollen Spiel der Träume auf , mit blitzartiger Behendigkeit
verkoppelt die von Banden der Reflexion befreite Phan¬
tasie die verschiedenartigsten Dinge miteinander , und sie
gleiten an der schlummernden Urteilskraft vorüber als
ein Seltsames , Neues , Niegewesenes . Mit den endlosen
Platten eines Kinematographeu mögen die im Unter-
Lewußtsein aufgestapelten Traummaterialien verglichen
werden ; jede Platte enthält ein Erinneruugsblatt . Im
Schlafe aber werden diese Platten vertauscht , verwechselt,
ihre Reihenfolge durchbrochen , verändert , manche Platten
schieben sich übereinander und vermengen die widersinnig¬
sten Dinge zu einem wunderlichen Chaos , aber alle ein¬
zelnen Teile dieser Welt entstammen unserem geistigen
Vorrat von Bildern , Stätten , Menschen und Erinnerungen
und Wünschen . Und es ist zweifellos , daß im Schlafe die
Erinnerung spielend Taten vollbringt , die sie im Wachen
oft nicht mehr vermochte . Alte Geschehnisse kehren wieder,
die man selbst nicht mehr wiedererkennt und zu denen
manchmal erst ein einstiger Gefährte das fehlende Binde¬
glied liefert . Selbst vom Abglanz des nächtlichen Spukes
weiß das erwachende Bewußtsein oft nicht mehr einenZipsel
zu erwischen, die meisten Träume sind mit dem Erwachen ver¬
gessen . Andere aber graben sich tief in die Erinnerung , ihr
Eindruck ist so stark , daß sic die Grenze zum Bewußtsein
überschreiten und oft jahrelang nicht mehr vergessen werden.
Vielerlei sind die Traumerreger ; äußere sinnliche Reize , die
durch Vermittelung der Sinne den schlafenden Geist errei¬
chen , die Funktionen der Organe im eigenen Körper , Erre¬
gungen der Augen und Hörorganc und auch rein psychische
Emotionen . Am bekanntesten sind die äußeren Reize , die
durch die Sinne automatisch dem Unterbewußtfein zugeführt
und dort sofort zu Vorstellungsreihen verarbeitet werden.
So kann eine heiße Wärmflasche im Bett sich im Traume zu

einer Reise zum Aetnakrater verwandeln , ein nächtlicher
Gichtanfall erweckt Vorstellungen von mittelalterlichen Fol¬
ter - und Jnquisitionsszenen , der Schein eines rötlich ge¬
dämpften Lichtes erzeugt Träume von Sturm und heißem
Wetter . Professor Peterson berichtet , wie ein bitterer Ge¬
schmack im Munde einen Traum auslöste , in dem der Schla¬
fende einen Trunk aus einem Spiritusgefäß nahm , in dem
präparierte Tiere bewahrt worden waren ; bei einem anderen
wandelte sich Pferdegetrappel um in einen Traum von einem
Bankett fürchterlicher Riesen , deren Kinnbacken beim Essen
ein furchtbares Klappern hervorbrachtcn . Tie Träume
stehen mit Krankheit in naher Beziehung , so nahe , daß inan
die Krankheit oft als einen langen Traum geschildert hat
und den Traum als kurze Krankheit . In der Tat kann man
die Vorläufer von Krankheiten oft in seltsamen Traumkom¬
binationen erkennen . Schon Aristoteles hielt es für möglich,
daß organische Störungen sich zuerst im Traum offenbaren,
und moderne Autoritäten haben das aufgcgriffen . In der
Tat reagiert das Unterbewußtsein auf alle Funktionen der
inneren Organe mit einer Sensibilität , die ohnegleichen ist,
während im Wachen alle diese minimalen Bewegungen der
Organismen unbeachtet und unkontrolliert das Bewußtsein
passieren . Die Traumdeutungen des Altertums erstrecken
sich gewöhnlich auf symbolische Ucbersctzungcn, eine Deutung
des Traumes des Pharao durch Josef , die die Bibel uns
überliefert , ist dafür ein klassisches Beispiel . Daneben taucht
auch ein System willkürlicher Dechiffrierung auf , das bald
eine große Rolle spielte , Hunderte von abenteuerlichen
Tra - mbüchern hcrvorbrachtc und in seiner Mischung von' »sinn und Sinn sich bis zur Neuzeit erstreckt. Die moder¬
nen Traumforscher haben die Prophetenpose von einst längst
obgcstreift ; ihr Bekenntnis beschränkt sich darauf daß selbst
der banalste Traum seine Ursachen und somit auch seine Be¬
deutung hat . Tic symbolische Deutung oder die Dcchisfric-
rung haben vor der modernen Psychologie kapitulieren müs-
sen, und an ihre Stelle ist eme Forschungsmethode getreten.

on



wirk » man so schnei wie möglich auch die übrigen verbrann¬
ten Kadaver herausschaffen . Einige verletzte Schweine hat
man noch schlachtenund auf Antrag der Schweincversicherung
verkaufen können.

te . Nordenham , 29 . Aug . Ein beklagenswerter
Unglücksfall -hat sich heute hier ereignet . Ein junges,
blühendes Menschenleben wurde ein Opfer der Wellen . Die
sechzehnjährige Tochter des Gastwirts Hane ist beim Ba¬
den -ertunken . Im Schwimmbassin versank sie vor den
Augen der Mitbadenden , ohne einen Laut von sich zu geben.
Sie tauchte nicht wieder an der Oberfläche des Wassers auf
und sind bis jetzt alle angestellten Versuche, der Leiche hab¬
haft zu werden , ohne Erfolg geblieben . Man nimmt an,
daß ein Schlaganfall dem jungen Leben ein Ziel ge¬
fetzt hat.

kr . Stollhamm , 28 . August . Der Rentner Hinr . Schil¬
ling hier verkaufte seine zu Stollhammerwisch bele¬
sene , von Wessels bewohnte Landköterei , 4,5155 du groß,
an den Landmann Ernst Buck zu Seefeld , mit Antritt zum
1 . Mai 1908 . Der Kaufpreis beträgt 16 000 -F . — Ferner
wurde die zu Stollhammermitteldeich belegene Landköterei
der Erben der Ehefrau des Postschaffners Nordmann zu
Eversten , 1,2485 du groß , an den Fuhrmann Herm . Roß¬
kamp daselbst verkauft für den Kaufpreis von 6300 -F.
Beide Verkäufe wurden durch den Auktionator Harms ver¬
mittelt.

* Westerstede, 29 . Aug . Der durch den Brand am
Armenarbeitshause angerichtete Schaden beläuft sich auf
4—5000 c^ .* Varel , 27 . August . Durch die heute in Gegenwart der
Regierungs -Kommissare abgehaltene mündliche Prüfung
fanden die Reifeprüfungen der Absolventen ihren
Abschluß. Der Prüfung unterzogen sich die Baugew -erk-
bezw . Maschinenbauschüler : Heinrich Wübbenhorst aus
Donnerschwee , Friedrich Koch aus Ostersander , Kreis
Aurich , Josef Böyng aus Wüllen , Kreis Ahaus in West¬
falen , Hermann Hagemattn aus Osternburg und Thees
Lüken aus Remels , Kreis Leer . Das Reifezeugnis konnte
sämtlichen Examinanden erteilt werden.

* Hohenkirchen , 29 . August . Hier und in der Umgegend
treiben sich in der letzten Zeit wieder wildernde H u nde
umher . U. a . wurde eine ganze Anzahl Hühne r zerrissen.
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Eie Demütigung , welche der hiesige Brauereiarbeiter-
Verband (A. Kraft ) bei dem Streik in der Ehlers 'schen
Brauerei erfahren hat , kann derselbe immer noch nicht ver¬
schmerzen, und er greift zu den unglaublichsten Mitteln , die
Erfolge des Gewerkvereins (Hirsch -Duncker) herabzu¬
würdigen . Schreibt doch das „Norddeutsche Volksblatt"
(was die „Nachrichten f . St . u . L .

" in ihrer Nr . 230 wieder¬
geben) , daß der Tarif der Hirschl-Dunkerianer nck nein
gelegt sei und sie als die Gefoppten daständen . Ta drängt es
uns denn , den Lesern einmal ein übersichtliches Bild zu ent¬
rollen , wie sich die Sache von Anfang an zugetragen hat:

Auf der Ehlers ' schen Brauerei (Inh . Herr
Dietze ) waren einige der Beschäftigten , und zwar der
größte Teil , Mitglieder des sozialdemokratischen Zentral¬
verbandes deutscher Brauereiarbeiter , während die übrigen
keiner Organisation angehörten . Elftere wurden bei dem
Brauereibesitzer vorstellig und forderten in schroffer Weise
Lohnerhöhung usw . Als ihnen diese nicht gewährt wurde,
traten sie sofort in den Streik , und der Bierboykott wurde
über die Brauerei verhängt . Die Nichtverbändler waren
weder zu den Verhandlungen zugezogen , noch aufgefordert,
zu streiken ; man glaubte eben ohne sie fertig zu -werden
und sie dann nach dem Erreichten leicht bei Seite zu schie¬
ben . Doch hatten die Genossen die Rechnung -ohne den Wirt
gemacht . Die Nichtverbändler hatten , da sie dem fozialdem.
Zukunftsstaate nicht huldigten , sich inzwischen, -vor dem
Streik , dem Deutschen Gewerkverem (H .-D .) angeschlossen
und forderten dann von -diesem Vertretung - ihrer Interessen.
Derselbe nahm die Sache sofort in die Han -d , verhandelte
mit Herrn Dietze persönlich , und es kam ein Tarif zustande,
in welchem höhere Lohnsätze, eine Regelung wegen der Ue-
berstunden und der Sonntagsarbeit , sowie sonstige Verbes¬
serungen zugestanden wurden . Der Betrieb auf der Brauerei
ging seinen alten Gang . Weitere Verhandlungen Mit den
Verbändler » lehnte Herr Dietze kurz ab und verwies sie an
seinen Rechtsbeistand , Herrn Rechtsanwalt Greving. Mit
diesem -verhandelte der Kartellvorstand des Brauereiarbei¬
terverbandes , und es wurde in einem Protokoll vom 26.
April festgelegt , daß von den streikenden 10 Mann 3 Mann
wieder eingestellt werden sollten , jedoch mit dem al¬

ten Lohnsatz, welcher also niedriger war , wie der mit
dem Gewerkverein (H .-D .) vereinbarte . Außerdem sollte
bei eintretendem Bedarf noch ein Brauer einge¬
stellt -werden . (Dieses ist inzwischen denn auch geschehen
und zwar für einen Erkrankten ) . Vor der Aufnahme der
Elfteren fand jedoch unter den Weiterbeschäftigten (also un¬
ter den Gewerkvereinern ) eine Geschäftsversamm -Iung in der
Brauerei statt , in welcher das vorerwähnte Protokoll ver¬
handelt , genehmigt und u . a . -bestimmt wurde , daß den Wie¬
dereingestellten nicht deraIteLohn, sondern der mit dem
Gewerkverein vereinbarte höhere gezahlt werden solle. So¬
mit hatten auch s ie den Genuß von dem, was die Nichtstrei¬
kenden auf dem Wege gütlicher Verständigung erzielt hatten.

Wenn nun die Beteiligten glaubten , endlich Frieden zu
haben , so sollten sie sehr bald getäuscht fein , denn schon er¬
schien am 6 . August ein vom Zentralver -band der Brauerei¬
arbeiter (A . Kraft ) unterzeichnetes Flugblatt , in welchem
über die E-Hlers ' sche Brauerei ohne jede Veranlassung wie¬
derum der Boykott verhängt wurde . Man leistete sich diese
zweite Auflage mit der Begründung , Herr Dietze habe sich
des Wortbruchs schuldig gemacht. Da aber der Zentralver-
band (A. Kraft ) sich in einem sehr -bedauerlichen „ Irrtum"
befand , mußte er sich , Wohl oder übel , am 14. August in aller
Form , öffentlich, „unter dem Ausdruck des Bedauerns " zu
einer Zurücknahme des „Vorwurfs " bequemen . Daß ihm
das nicht leicht geworden ist, wird ihm jeder nachfühlen , und
schon erschien am 17 . August unter der vielversprechenden
Ueberschrift „Zur Aufklärung " eine Erklärung von A
Kraft , die offenbar den Zweck verfolgte , die Erklärung vom
14. August abzchchwächen, und in der er allerhand Drehun¬
gen und Wendungen macht . Er muß -dann aber zugestehen,
daß die Lohnsätze des Brauereiarbeiter -Verbandes dem be¬
reits bestehenden Tarif des Gewerkvereins (Hirsch-Duncker)
zugrunde gelegt seien . Auch - -diese Erklärung , die ihm sicher
nicht leicht geworden ist, schwächt er dann ab . Indessen:

Taffache ist : 1 . Daß der Gewerkverein (Hirsch-Duncker)
mit Herrn Dietze persönlich einen Tarif vereinbart hat - 2.
daß dieser Tarif nicht, wie das „Norddeutsche Volksblatt"
schreibt , aä natu gelegt ist, sondern zu Recht besteht ; 3. daß
auch jetzt noch - nach demselben gearbeitet und bezahlt wird;
4 . daß - nicht die sämtlichen Streikenden — oder mit dem
„Volksblatt " zu reden , die Ausgesperrten — wieder einge¬
stellt sind , sondern von zehn Mann zuerst nur drei und am
17. August der Vierte als Ersatz für den Erkrankten.

Keine Erklärung des Zentralvorstandes und keine
Aufklärung des Herrn Anton Kraft kann Liese Tatsachen
aus der Welt schaffen, und wenn die Verbändler in ihrem
„N . V .

" sagen , daß die Gewerkvereiner (Hirsch-Duncker) und
ihr Tarif gar nicht mehr als existierend betrachtet würden
und sie jetzt die Gefoppten seien, so sprechen sie damit
wissentlich eine Unwahrheit aus ; höchstwahr¬
scheinlich, um sich bei ihren Genossen rein zu waschen, damit
das Vertrauen ja nicht verloren geht , und diese für die Folge
nicht etwa vorsichtiger werden.

Der Gewerkverein (Hirsch-Duncker) hat aber wieder ein¬
mal bewiesen , daß er sich nicht ohne weiteres beiseite drücken
läßt , und - daß er auf dem Wege ruhiger und gütiger Ver¬
ständigung mehr erzielt hat , als die sozialdemokratischen
Verbändler mit ihrem Streik . Wenn die Letzteren die
Hirsch-Duckerianer im „N . V .

" aber als Streikbrecher be¬
zeichnen, so sei ihnen erwidert , daß sie (die H . -D .) ja gar nicht
in den Streik eingetreten sind und sich infolgedessen auch
nicht des Streikbruchs schuldig machen konnten . Da gegen
die für das erwähnte , vom Zentralvorstand (A . Kraft ) Un¬
terzeichnete Flugblatt verantwortlichen Personen von Herrn
Dietze eine Straf - und Zivilklage eingeleitet ist, wird der
Bierboykott noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

Wir haben in dieser Sache das letzte Wort -gesprochen
und begnüg en uns mit unseren Erfolgen.

Der Gewerkverein (Hirsch-Duncker) der Fabrik - , r«d
Handarbeiter.

fetzles.
Die Kellnerin vor der Front . Aus Berlin wird berich¬

tet : Ein Vorfall , der trotz seines Ernstes doch nicht des komi¬
schen Beigeschmacks entbehrt , ereignete sich aus dem Kaser¬
nenhofe des ersten Bataillons des Infanterie -Regiments
Nr . 17 in Jersitz . Ein Musketier dieses Bataillons hatte sich
in einem Vergnügungslokal der Zechprellerei und des Dieb¬
stahls eines Portemonnaies schuldig gemacht . Die bestohlene
Kellnerin wandte sich nun zur Feststellung desMusketiers an
das Bataillon . Auf Befehl nahmen die vier Kompagnien
auf dem Kasernenhofe Ausstellung , und in feinster Toilette
erschien die Kellnerin , um die Front der einzelnen Kompag¬
nien abzuschreiten und den Täter herauszusuchen . Ueber-
rascht durch diese gewiß seltene Besichtigung nahmen die
Mannschaften sofort eine stramme Haltung an , sobald die

die man Wohl als die analytisch -synthetische bezeichnen kann.
Fragment um Fragment werden die einzelnen Traumbe¬
standteile durchforscht und mit alten Ursächlichkeiten in Be¬
ziehung zu setzen gesucht. Wie der Naturforscher aus den
Fußspuren eines prähistorischen Tieres nach und nach dessen
ganze Gestalt zu rekonstruieren sucht, so werden aus dem
logikbefreiten Chaos des Traumes dessen Einzelheiten , des¬
sen einzelneBausteinesozusagenherausgelöst und durchforscht.
Wille , Wünsche, Kämpfe , Hoffnungen , Sorgen und Leiden
werden so aus der Ungebundenheit des Unterbewußtseins in
die Gebundenheit des Wachen Bewußtseins zurückübertragen.
Aber auch die modernen Traumdeuter haben die letzten
Schleier des Geheimnisses noch nicht zu lüften gewußt , ein
„ inkommenserabler Rest " bleibt , trotz aller Fortschritte der
Seelenkunde , ein unzugängliches , geheimnisvolles Gebiet,
auf dem , mit Stevenson zu reden , die Heinzelmännchen ihre
Geschichten ersinnen und ihre Lieder dichten.

Conrieds Pläne . Aus Newyork wird -berichtet : Con-
ried hat sein Programm für die nächste Spielzeit sertigge-
stellt , und man erkennt aus den besonderen Anstrengungen,
die er gemacht hat , daß die Rivalität Hammersteins , von
Lessen Plänen soviel die Rede -war , ihn nicht gleich -giftig
gelassen hat . Unter den „Stars " sind 16 Soprane und vier
Mezzosoprane , darunter Rita La Fornia , die als künftige
Größe angekündigt wird , Bertha Morena und Geraldino
Farrar , 13 Tenöre , darunter Caruso und Bonci , 9 Bari¬
tons , 3 Bässe . Orchesterdirigenten sind Herz , Ferrari,
Body und Gustav Mahler . Die Wagner -Opern sollen in
einer Art „Festspiele " mit den berühmtesten Sängern auf¬
geführt werden ; auch die drei „Faust " von Gounod , Berlioz
und Boito werden als Festspiele -gegeben.

Ein amerikanischer Richter beim Kau -Prozeß . In«

teressante Aeußerungen über das deutsche Strafprgzeßver-
sahren hat ein bekannter amerikanischer Jurist , der Judge
Theodore Brentano vom obersten Gerichtshof von Cook
County , der jetzt in Europa weilt , in einem Interview ge¬
macht . Er hat Gelegenheit genommen , einigen Sitzungen
des Hauprozesses beizuwohnen . „Ich war überrascht , wie
schnell die Jury gewählt war . Innerhalb von 30 Minuten
war sie eingeschworen . Ich denke, was die schnelle For¬
mierung des Gerichtshofes betrifft , so können wir vieles
lernen . Aber im weiteren möchte ich die deutsche Methode
nicht empfehlen . In Deutschland und fast auf dem ganzen
Kontinent giltderAngeklagtevonvornherein
als schuldig, bis er seine Unschuld bewiesen hat ; ich
halte dieses Verfahren für unbillig. Die amerikanische
Art der Verhandlung gibt dem Verteidiger
bessereChancensür ein angemessenes Verfahren und
steht mehr im Einklang mit den Forderungen der Mensch¬
lichkeit . Ich kann nicht damit einverstanden sein , -daß der
Richter die Fragen stellt , denn ohne Zweifel wird dadurch
die Jury gegen die Verteidigung beeinflußt . Und dann
dürfen die Geschworenen nach Schluß der Sitzung aus¬
einandergehen und können mit Fremden Prozeß und Be¬
weismaterial erörtern , lesen die Kommentare in den Blät¬
tern , die besonders im vorliegenden Fall äußerst parteiisch
gehalten waren .

" Judge Brentano ist der Ansicht, daß die
Erfahrungen im Hauprozeß zu einer Revision des
deutschen Strafprozeßverfahrens führen
werden . „Die deutschePresse scheint die Vorzüge des amerika-
nischen Verfahrens zu erkennen, " meinte er , und er glaubt,
daß man sich entschließen wird , sich an Las amerikanische
Vorbild näher anzulebnen.

Kellnerin bei ihnen vorüberschritt . Da sich aber die
ten infolge ihrer gleichen Kleidung sehr ähnlich seh -.? ^ '
wollte es ihr doch nicht gelingen , den Schuldigen zu ff«-«,

^
Da kam ihr plötzlich die Erinnerung daran zu Hilfe dak^
Musketier den ausgeprägtesten Berliner Dialekt spricht an«
der Tat verdächtiger Mann wurde nun vom Bataillons »^ ,,tauten herbeigeruscn und vom Gerichtsoffizier zur Rede
stellt , worauf der Soldat antwortete : „Nee , det bin ick w»

'

jewesen ! " Doch an seinem Dialekt erkannte die Kellnerin
sofort in ihm den Schuldigen , und sein Leugnen konnte ibn
nun nicht mehr retten .

^
Ein vergessener Zug . Ein Lokomotivführer , der Lin

Wagen seines Zuges auf der Strecke vergißt , hat gewiß den
Gipfel der Zerstreutheit erklommen ; so unwahrsö^ inlich es
klingt , die Geschichteist doch soeben bei einem von Paris nack
Lorient abgehenden Zug passiert . Der Zug stand zur Ich-
fahrt auf der Station , aber es waren außer zwei Wagen
erster Klasse alle anderen zusammen mit dem Postwagen noch
abgekoppelt und sie sollten gerade angehängt werden . Plö^
lich ertönte ein Pfiff , und ohne sich weiter Gedanken zu
machen, öffnete der Lokomotivführer , der dies für das Ab-
sahrtssignal hielt , das Ventil und dampfte ab . Der Stations-
Vorsteher pfiff , was er konnte , alle schrien, und die Signal-
flaggen wurden geschwenkt — es nutzte alles nichts . Eim
halbe Stunde später kam die Lokomotive auf der nächsten
Station an , und der durch ein Telegramm benachrichtigte
Stationsvorsteher trat an den Lokomotivführer heran : „Wo
haben Sie denn Ihren Zug gelassen ? "

„ Da ist er ja ! "
„Wo

denn ?" fragte der Stationsvorsteher ; „ er scheint sich unter-
Wegs verkrümelt zu 'haben .

" Nun stieg der Lokomotivführer
herunter und blieb wie angewurzelt stehen, als er sah , daß er
in der Tat fast seinen ganzen Zug vergessen hatte.

Ein Prozeß gegen d-en Kaiser . Der Verleger einer Ber¬
liner Theaterzeitung , welche täglich die Programme sämt¬
licher Theater und Konzerte bringt , erhielt eines Tages sei¬
tens der Intendantur der Königlichen Schauspiele die Auf-
forderung , den Nachdruck ihrer Theaterzettel zu unterlassen.
Als dies nichts fruchtete , wurde Anklage gegen ihn wegen
Vergehens gegen das Urhebergesetz erhoben , und es erfolgte
tatsächlich seine Verurteilung zu 50 Geldstrafe . Der Be¬
troffene legte gegen dieses Urteil Revision ein , erhob aber
nun gleichzeitig gegen den Kaiser als den Inhaber
der Königlichen Schauspiele bei dem für derartige Klagen
zuständigen Geheimen Justizrat Klage mit dem Anträge,
festzustellen , daß ihm der streitige Nachdruck nicht untersagt
werden könne. Der Kaiser als Beklagter beschränkte sich nicht
darauf , die Abweisung der Klage zu beantragen , erhob viel¬
mehr Widerklage mit dem Anträge , dem Kläger bei Vermei¬
dung einer Strafe von 300 -F den Abdruck der Programme
der Königlichen Schauspiele zu untersagen , ihn aber auch
zum Ersatz des der Königlichen Generalintendanz durch den
Vertrieb der Theaterzeitung zugesügten Schadens zu verur¬
teilen . Die Klage hatte den Erfolg , daß der Beklagte
in allen drei Instanzen verurteilt , seine
Widerklageaberabgewiesen wurde . — Durch das
Urheberrecht sollen nur solche Werke geschützt werden , -welche
sich als Ausfluß einer individuellen geistigen Tätigkeit dar¬
stellen . Die rein objektive Ankündigung bestimmter Daten,
ohne jedes individuelle Gepräge , wie sie die Theaterzettel in

. der Regel darstellen , kann hiernach als ein zu schützeirdes
„Schriftwerk " im Sinne des „ Urheberrechtsgesetzes " nicht an¬
gesehen werden . Die Aufforderung -der Königlichen Gene¬
ralintendanz , den Nachdruck zu unterlassen , konnte auch nicht
damit begründet werden , daß der Kläger unrichtige Nachrich¬
ten verbreitet hatte . Es war allerdings vorgekommen , daß
die Angaben der Theaterzeitung über die Aufführung der
Königlichen Schauspiele nicht zutrafen , weil nachträglich
eine Aenderung eingetreten war ; trodem aber lag ein Ver¬
breiten unwahrer Taffachen nicht vor . Die Angaben der Zei¬
tung waren zur Zeit der Aufnahme wahr und richtig . Sie
verloren in den in Frage kommenden Fällen ihre Richtigkeit
erst infolge nachträglicher Aenderungen , sie wurden dadurch
veraltet , aber nicht unwahr . Denn so , wie in der Zeitung
des Klägers angegeben , war die Aufführung tatsächlich ange¬
kündigt gewesen. Kläger hatte nichts weiter getan , als daß
er dem Publikum durch seine Zeitung die Kenntnis dessen
vermittelte , was an den Litfaßsäulen zu lesen war . So we¬
nig die Generalintendanz selbst mit ihren dort angeschlage¬
nen Theaterzetteln im Falle einer späteren Aenderung un¬
wahre Taffachen verbreitet , so wenig hatte der Kläger es ge¬
tan . — Die Widerklage mußte aus formellen Gründen abge¬
wiesen werden , da der Geheime Justizrat als ein Sonder¬
gericht für diese nicht zuständig war . .

— Strafrechtlich ist
übrigens der Inhaber der Theaterzeitung auch schließlich
sreigesprochen worden.

Der Hut . Der Berliner Börsen -Kurier erzählt folgen¬
des Geschichtchen: Es ist ein stürmischer Nachmittag , und em
junger Mann , elegant von dem neuen Hut bis herab zu den
glänzenden Stiefeln , geht durch die Hauptstraßen der Stadt.
Offenbar meint er , daß er einen sehenswerten Anblick bretet,
denn er mustert sich wohlgefällig in den Spiegelfechtern der
Läden . Jetzt Liegt er um die Ecke , da reißt ein plötzlicher
Windstoß ihm den neuen Hut vom Kopse. Dort rollt er we

Straße hinunter , natürlich durch jede Pfütze , die er nur
mitnehmen kann . Der Jüngling setzt ihm nnt lange"
Sprüngen Nach , aber der Hut hat einen zu großen Vor¬
sprung . Nun rollt er auf die Seite und bleibt liegen
schon glaubt er ihn greifen zu können, da kommt em neu
Windstoß und jügt ihn mit vermehrter Schnelligkeit dahrn-
Endlich prallt er an die Bordschwelle an , fährt gegen er

Straßenlaterne und sein toller Lauf ist gehemmt , Wre
Habicht schießt der Jüngling darauf los , er gneest shn
lehnt sich dann atemlos an den Laternenpfosten . Em V -

atemlos und erhitzt wie er , kommt aus ihn zu und mm

ihm den Hut mit mühsam gestammelten Dankesworten ^
der Hand . „Nanu ! " ruft der Jüngling , „was - soll da- <

„Das ist mein Hut, " erklärt der andere , „rch danke ^
herzlich, daß Sie ihn mir eingefanaen haben .

" —
wo ist denn der meine ?" — „Der hängt Ihnen am Gu
band ach dem Rücken.

" Da besinnt er sich, daß er ssw
Vormittage des Sturmes wegen eine Hutschnur ge

hatte.
Lustiges Allerlei.

EinZeitbild. „Haben Sie gelesen, das neu" w .
buch der Frau Förster hat die fünfzehnte Auflage e

— „So ! Dann wird es wohl auch bald dramattstert w
Derverlorene Sohn. Vor einigen Tagen s

der „Elb . Ztg .
" zufolge , in -dem Kirchdorfs ^ .^ istliche

^
den

Glöckner ausgeschickt, um zu ermitteln , ob die ang ^
mid

Lachgesellschaftaus dem fast zweiMeilen entfernt gelegen



Daldorte Sch . mit Täufling . Hebamme und weiblichen und
männlichen Paten in dem bei der Krrche gelegenen Dorf-
krugc noch nicht angelangt fcr.
Hatte die Taufe bereits für 11 Uhr vormittags festgesetzt,
tickam jedoch die ganze Gesellschaft erst um 4 Uhr nachmit¬
tags zu Gesicht , aber auch nur zu Gesicht , in dre Klrck)e trat
keiner trotz der energischen Aufforderung des Glöckners.

Örtskruge angckoinmcn. hatte die Gesellschaft nämlich
die Wahrnehmung gemacht , daß die Hebamme, voll des
süßen Weines auf dem Wege eingeschlafen war und der
Täufling irgendwo verloren gegangen war . Erst gegen
Einbruch der Nacht fand man das Kind auf einer Wiese
ruhia schlafend . Ter Junge hat nun den Namen „Der ver-
lorene - obn "

. Die Taufe fand erst am andern Tage statt.
N ich t i m m c r. Erster Bettler : „ Na . ick hawe immer

icfundcn, det et dct Beste iß . heeflich zu de Leite zu find ! " —

Zweiter Bettler : „In allgcmei 'n mackste schon recht Ham.
awcrst dct stimmt nian nich immer . Vor cn paar Dagen
ha 'ick den Toobstummen jespiclt . nun da hat mer eener
fuffzig Fcnnje jeschenkt . In meine Jberrafchung sage ick:
„ Danke scheen ! " unn Wat jloobste, der Kerl läßt mir fest-
nehmen.

"
AmTelephon. „Ich verstehe kein Wort ; mit wem

habe ich denn eigentlich die Ehre? " — „Der Kutscher Franz
bin ich ! " — „Dämliches Rindvieh , warum sprechen Sie denn
nicht lauter ! "

Kleinstadt. Zeitungsverleger (zum Setzer) : „We-
gen der falschen Kricgsnachricht brauchen wir kein Dementi
zu bringen , das bring ' ich heute abend am Stammtisch schon
in Ordnung ! "

Modernes E beleben. Gatte : „Hast Du bereits
alle Vorbereitungen für die Reise ins Seebad getroffen ? "

Gattin : „Beinahe ! Aber ich bin noch in einer solchen Auf¬
regung I Unsere Blumen gab ich zum Gärtner , die Katze und
Len Hund habe ich in das Tierasyl geschickt , wo sie bis zu un-
serer Rückkehr gut ausgehoben sind , abcck um Himmels wil¬
len . wo sollen wir nun unser Kind hintun ? " (Aus den „ Mcg-
gendorfcr Blättern "

.)
Immer das Neue st e ! „Also is es Dci Ernst. Isi¬

dor. Du willst Dich taufen lassen? " — Mci fester Entschluß!
Ich werd ReformkatholikI"

Gemütlich. Das kleine Karlchen hat mal wieder
was kaput geworfen . Die Mutter kommt hinzu : „Des is
sich aber nich mehr auszuschtehn mit D 'r , ei du Luder ! Jäden
Tag ! Und jäden Tagl Geschtern de Butterschale un heute
de Vase ; was wcrschte nu woll morgen kaput machen ? " —
Das kleine Karlchen: „ Na , Mutter , dcS wcrschte ja denn
schon sehn .

" (Jugend .)
„Du , warum is iatzt da Pfarra gor aa so gega d'

Leich 'nvcrbrennung ? " — „Weil Ncambt mehr an d ' Holl
glaubt , bals d ' Leut iatzt verbrenn« teanl"

Kcrrröetsleik.
Vom Wertpapier- , Waren- und Geldmarkt.

Staatsanleihen . Die bedauerlichste Erscheinung am
Wertpapiermarkt ist jedenfalls der wettere Rückgang, den
die festverzinslichen Werte, und unter ihnen besonders
die besten Anlagepapiere , die Staatsfonds , erfahren haben.
Während es sonst in Zeiten einer zur Abschwächung nei¬
genden Konjunktur eine regelmäßig wieberkehrende Er¬
scheinung war , daß , während der Kurs der Dividenden-
vapierc sank, der der fcstverzinslick)en Werte sich hob,
Ist es für die dicsnralige Bewegung geradezu charaktcri-
stisch , daß beide Kategorien von Effekten stark in Mit¬
leidenschaft gezogen werden . Es ist die Folge der nun
schon so lange andauernden und sehr großen Anspannung
auf dem Geldmärkte, die den Handel und die Industrie
zu Einschränkungen nötigt und so eine Abschtvächungher-
bctführt , von der fast einmütig angenommen wirb , daß sie
zu normalen Bahnen und nicht ßu einer Krisis führt . Die
Durchhaltung höheren Ertrag ernbringender Wertpapiere
ersclieint manchem Effektenbefitzer ratsamer als der Ver¬
kauf. Um Geld flüssig zu mack)en, dürfte er zu einem Ver¬
kauf der niedrigeren Ertrag abwerfenden , festverzinslichen
Werte schreiten, mit dem Erfolg , daß das Kursnivcau der
letzteren sich fast unaufhaltsam senkt . Dieser Rückgang ist
indes nicht etwa auf die deutschen Staatsfonds beschränkt.
Er trägt teilweise einen internationalen Charakter und
tritt gerade bei den Anleihen der Länder am stärksten in
Erscheinung, in denen in den letzten Jahren das Wirt¬
schaftsleben am mcister florierte . Vergleicht man das
jetzige Niveau der verschiedenen Staatsfonds mit dem,
das diese Werte vor Jahresfrist innehatten , so ergibt
sich , daß italienische , russische, rumänische , serbische, tür¬
kische und auch eine Anzahl exotischer Anleihen (letztere
insbesondere , soweit deren Bewertung nicht in erster Linie
vom Londoner Markte abhängig ist ) ihren Kursstand weit
besser behaupten konnten, als das goldgeränderte Stan¬
dardpapier der Welt, die englischen Konsols , und die erst-
Massigen deutschen Anleihen . Dabei weisen gerade die
englischen Konsols und die drciprozentige deutsche Reichs¬
anleihe eine säst völlige Gleicht) cit in der Kursbctvegung
aus . (Schluß folgt .)

4^ proz. Newyorker Stadtanleihe . Newyork, 28 . Aug.
Wie hier verlautet , wird ein Teil der bevorstehenden Emis-
sion der Newyorker Stadtanleihe (vergleiche gestrige Nr .)
in Europa untergebracht tverden.

Transatlantischer Dampferkricg. Newyorker Reederei-
kreise bezeichnen Len Bestand des Abkommens zwischen den
deutschen Linien und dem Dampfertrust für gefährdet.

Bom Metallmarkt. Das Messingsyndikat ermäßigte
den Grundpreis um 6 auf 170 „A. Das Syndikat kommt da¬
mit den Wünschen der messingverbrauchcnden Industrie
entgegen.

. Vom Wertpapiermarkt. Ueber die feste Haltung , die seit
ästigen Tagen die deutschen Märkte zeigen, haben
wir bereits kurz berichtet . Aber auch an den ausländi-
Ichen Plätzen hat sich ein Tendenzumschwung vollzogen,
-her Hauptgrund ist in der besseren Gestaltung des interna¬
tionalen Geldmarktes zu suchen , sowie darin , daß auf allen
tveoietcn seit Monaten starke Leerverkäufe vorgenommen
waren , wodurch der Preisstand sich stark reduziert hatte.
Anregend wirkte auch dieZusammcnkunft des Fürsten Bülow

Eavwon sowie eine bessere Beurteilung der Aussichten
hinsichtlich ^ der neuen großen Newyorker Stadtanleihe.

-öom « chisfnhrtsmarkt . Hamburg , 28 . Aug . Von maß-
d^

wver Leite mird erklärt , ein Tarifkampf im Kajütvcr-
reyr bestehe nicht . Preisermäßigungen würden stets zum
Wmter vorgenommen.

Berlin , 28. Aug . Börse: heute tzneder jch. nament¬

lich Montanwerte . Auch Schissahrtsakticn erholt. Kassa-
markt sehr fest.

Neußerste Schlußkurse.

Diskonto
27 . Aug.
167,—

28 . Aug.
167,25

Deutsche 222,37 222,62
Handels 150,90 150,75
Bochum 207,25 208,25
Laura 219,50 219,75
Harpen 190,25 192,—
Gelsen 188,62 189,50
Kanada 163,— 164,12
Paket 125,37 126,50
Lloyd 109,87 110,62
4A Russen 75 .- 75 .—
Augustfehn 88,60 _ _
Nordd. Wolle 140,50 140,50
Tendenz fest. fest.

«

«
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Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 29 . Aug.

Oldenburgischc Landesbank.

lahrigen Zinsen . .
Li/spEt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . .
8pCt . dergleichen.
3pCt . Oldenburg . Prämicn -Obligat . in pCt.
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligal .,

Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt . Otdenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig
Zi/spCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen
4pEt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung b.

98 .80
95 .70

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
u . Koinmunalanleihen . . .

LVovEt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen —

3VrpCt . dergleichen mit ganziährigen Zinsen ^

4pCt . gar . Eutin -Lübrcker Priorit .-Obligat ., „
I . Emission . - . . 98 .50

3V^ iEt . Deutsche Reichsanleihe . . .
gpCt . dergleichen.
314 pCt . Preußische konsol. Anleihe . . ^
3pCt . dergleichen . . . . . . . . 81L0
4pCt . Rhemproyinz Anleihescheine . . . . —

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b. 1916 —,—
4pEt . Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt . Ossenb .Stadtanl . v . 1907 . unk. b . 1916 —
4vCt . KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tlerb . b. 1917 . . —
spült . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig ..

11 . Emission.
L^ pEt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . .
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese , unvcrlosbar u . unkdb. b . 1913 . ,
3H^pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .

4Ml . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 . , . .

4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -PfanMiefe , un¬
kündbar bis 1916.

4pCt . Hamburger Hypoch .-Bank -Bfandbriefe . un-
kündbar bis 1916 . . 98 .95

4pCt . Preuß . Psandbricf -Bank Hypoth .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1915.

4pCt . Schwarzburg . Hypotb .-Bank -Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen-Obltg ., in Däne-

mark inündelsicher.
4pCt . Inländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Koperchagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündclstcher
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . .
3pCt . steuerpflichtige Italienische garanh Eisend .

'
-

Obligationen.
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig ., rückzb. 105pCt.
4pCt . Etsenbahn - Bank -Obligationen.
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligationen . .
4^ )M - Berliner Hotel -Gesellschaft Hypothekar-

Obligat ., ü 102pCt „ rückz . Gesamtkündigung ab

Ankauf Verkaul
PCt. PCt.

, 91 — 91.50
l §1 .- 91,60

127UO 127,90

100,—

99 .50 99.—

92 .60 93 .10
98L0

99,50

98 .50 99^ -
SU- 91F0
91 — 91,50

99 .50 99.—
92 .— 92 .55
81 .60 82,35
9245 99 .-
SILO 82,35
- .- 99 .75
- ,- 99,—

99 .10 99,40
98,50

98,50

99,10
96 .—

99 .10 99 .40

98 .95 99.25

98 .70
97 .40
97 .90

99,25

99,—
97 .70
96,20

91 .20

91 .60 —
92 .20 —

betrieb , Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
ä 103pCt . rückzahlbar . .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in F.
Kurz London für 1 Lstr . in Fi.
Kurz Newvork für 1 Doll , inF . . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5^ , - Ct.

96 .— 98L0
97 .40 97,90
97 .40 97,90

100 .60 101 .25

108,60
168 .95 169 .75

20 .46 20 .54
4 .185. 4 .22
4.17 ' —,—

16 .88 —

100 .-

93L0
92 .60 —
127,10 —
9850 —

Oldenburgischc Spar - und Leib - Bank.
Alle Kurse verstehen sich srer von Provision.

Ankauf Verkant
pCt . p <L

Münbelsicker.
SV- pCi . alte Oldenburger Konsols . . . . . . . . 91 — 91ch0
SVspCt . neue do. do . halbi . ZinSzl . 91 — 91
SpCt . do . do. _ .
4pTt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Ob ) , lkdb . b.

frühestens 1 . April 1908 . . .
SlchpCt . do. do. . ,
3vCt . Oldenburger Prämirn -Anleihe . . . . .
4pEt . Oldenb . Stadd -Anl . .
4vCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . „„' 4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4PCt . Dclmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung ao -m

bis 1. April 1917 ausgeschlossen .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anlrihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 98L0
SschpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91 .—
3V- vCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleike . . 95 .—
3^LvCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihe » 91 —
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 98 .50

4pCt . Teustche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 .

31Ä >Et . Deutsche Reichsanleihe . . . .
ZpCr. oo . do. . . . .
Sl^ pCt . Preußische Konsols.
LpCt. do . do. - . . . .
4pCt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk. b
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . .
S /̂LvCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . .
S^svEt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . ,

Nicht « ündelkicher.
SM Jüllsvdis ^ PsanLKriese . Ser . 8 . viLMtz,

I9iä
iscq.

92 .—
61 .80
92 .45
81 .80

91,50

99 .60
92,55
82,35
93,—
82,35
99.—

90 .-

mark mündelsicher . . .
L ^ vCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser V . in

Dänemark mündelsicher . . . .

4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoch - ken - und
Wechselbank, Serre VI . Rückzahlung hjs 1915
ausgeschlossen . . . . . . . . . .

4pCt . Psandbricfe d . Preuß . Boden -Kredit -Äsiien
'
.

bank Serie LLH . Rückzahlung bis jgib
ausgeschlossen . .

LVspEl . Pfandbriefe der Braunschweig .-Haniioö
Hypoth .-Bank , Serie LL . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . .

4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hhpoth .-Aktien
Bank v . 19H5, Rückz. b . 1914 ausgeschlossen .

TPCt. abgest . dd. der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
L /̂LoCt . do . do . do.
4VovCt . Rütaerswcrke -Obligationen . rückzlb. 105
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb. 103
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Obli « .. rückzlb. 102
4pCt . Georg -Marien - Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig^

unkündb . b . 1911 . rückzhlb i03pCt . . . . . .
3 )>LvCt . Kreselder Eisenbahn -Obligationen . . ,
4pCt . Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar 102 .

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 (n F .
Check London für 1 Lstr . in F.

do . Newyork füür 1 Doll , in F . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . .
Holland . Banknoten für 10 Gulden in F . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank -Aktien . . . . 180, —pCt .bz .G
Oldenb . Eisenhütten -Aktien iÄugustfehnI . . . . 90,75pEk .bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 51/2 Pro,.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank Proz.

Bremer Börse, 28 . August.
Kaffee behauptet. Tabak. Umsatz ca . 2000 Bll.

St . Felix . — Baumwolle fest. Upland middling loko
69 ^ (vor. Not . 68^ ^ ) . — Schmalz ruhig . Tubs und
Frrkins 46^ , Doppekeimer 47s^

Berlin , 28 . August. Produktenbericht. Schönes Wetter
und flauere Depeschen aus Nordamerika verstärkten die ge¬
strige hiesige Rückwärtsbewegung sehr erheblich. Roggen
und Hafer gingen noch beträchtlicher im Preise zurück als
Weizen . Käufer waren äußerst vorsichtig. — Rüböl , fest er¬
öffnend, ermattete entschieden infolge von Gcwinnrealisie-
rungcn.

91 .2V —,—

95Ä 96L5

98 .70 99L5

97 „70

89,70 90,25

99,75
95 .70 96L5
89 .20 89,75
101.- - - -

99 .— 99 .50
102 — 103L0
97 .50 98 .—

168 .95 169,75
20 .46 20 .54

4.1850 4.22-
4 .17 —,-
16 .87 —

Wehmärkte.
Hamburg , 27 . Aug . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine-

Handel trotz der großen Zufuhr ziemlich gut . Zugeführt 5000
Stück. Preise : Versandschwcine, schwere 64 -A, leichte 63
bis 64 Sauen 55—60 ^ und Ferkel 59—63 ^ pro 100
Pfund.

Hamburg , 27 . Aug . (Sternschanz-Viehmarkt.) Kälber¬
markt. Angetrieben 1303 Stück. Gezahlt für 50 üx Schlacht-
gewicht: Besonders gute Doppellender 10lU/>— 109 1.
Qualität 93—97fH 2. Qualität 82^ —87 >4 3. Qua¬
lität 60—76 o-il , geringste Sorte 57—64 c-̂ . Unverkauft 20
Stück. Handel schleppend.

28 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„Kaiser Wilhelm II .
" , Högemann , gestern 8 Uhr mor

gens in Newyork. „ Kaiser Wilhelm der Große " , Wettin,
gestern 12 Uhr mittags von Newyork via Plymouth und
Cherbourg nach der Weser. „Gneisenau "

, Volte , gestern 2
Uhr nachmittags in Newyork. „ Oldenburg "

, Vogt , nach dem
La Plata , gestern 10 Uhr abends von Coruna . „ Koblenz" ,A . Meyer , von Brasilien , gestern 2ZL Uhr nachmittags von
Oporto nach Antwerpen . „ Kronprinz Wilhelm "

, Nierich
siach Newyork, heute 7^ Uhr morgens Beachy Head passiert!
„Bülow "

, Formes , von Australien , gestern 4 Uhr nachm,
in Antwerpen . „ Crefeld"

, Lindemann , nach Brasilien , vor¬
gestern von Pernambuco . „Prinz Ludwig "

, Woltemas , von
Ostasien, heute 7 Uhr morgens von Neapel nach Genua.
„ Roon "

, Meiners , nach Ostasien, heute 12 Uhr mittags Bor-
kum Riff passiert. „ Norderney "

, v . d . Decken , vorgestern von
Rio de Janeiro via St . Vincent und Antwerpen nach der
Weser. „ Kleist"

, R . Meyer , nach Ostasien, heute 11 Uhr vor-
mittags von Genua nach Neapel . „Hansa "

, Segelten , nach
Savannah , heute 6 Uhr nachm, von der Weser nach See.

Dampfschifffahrtsgcsellschaft „Hansa* .
„Rauenfels "

, Krippner , gestern von Colombo. „Wilden¬
fels "

, Reifing , gestern von Hamburg nach Antwerpen . „ Axen-
fels "

, Oltmann , gestern von Kalkutta nach Hamburg . „ Lie-
bensels "

, Wittenberg , gestern in Genua . „Steinberger " ,
Carstens , gestern von Algier nach Hamburg . „Ockenfels" ,
Stetnert , heute von Port Said nach Hamburg . „Weißen-
fels " , Siebje , heute cinkommend Cuxhaven passiert. „ Stahl¬
eck "

, Beyersdorff , gestern von Lissabon nach Oporto . „Lich-
tenfels ", Walldorf , heute von Karachi nach Hanckmrg.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen:

Am 2A August : „Helene "
, Rose, mit 20 Tons Hoh von

Geestemünde: „Caroline "
, Gerdes , leer von Großensiel;

„ Oldenburg 2"
, Baak, leer von Bremerhaven ; „ Helene" ,

Schnebbe, mit 111 Tons Gerste von Brake ; „ Pauline " ,
Groth , leer von Fedderwardersiel ; „ Katharina "

, Segger-
mann , mit 133 Tons Mais von Bremerhaven ; „Handels-
Llatt", Schreiber , mit 99 Tons Stückgütern von Hamburg;
„Stadt Oldenburg "

, Seetzen, mit 372 Tons Steinkohlen
von Boneß ; am 27 . : „ Oldenburg A"

, BakenbuS, leer von
Bremen ; „Mathilde "

, Boyksen, leer von Klcinensiel ; am
28 . : „Wübkedina", Schütte , leer vom Torfplatz.

Abgegangen:
Am 26 . August : „Caroline "

. Gerdes , mit 70 Tons
Schlacken nach Großensiel ; „ Brake 12"

, Tictjen , leer nach
Brake ; „ Meta "

, Kunst, leer nach Brake ; am 27 . : „Vianna " ,
Reemts , mit 127 LonS Torsstteu nach Montrosc ; „ Olden-
bürg 2"

, Baak, mit 25 Tons Flaschen noch Bremen ; „ Ma-
thildc" , Boyksen, mit 30 Tons Schlacken nach Kleinensiel-
am 28 . : „Wübkedina"

. Schütte , mit 10 Tons Getreide nach
Idafehn.

Oldcnburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„Oldenburg "

, Uhlenbruck, am 27 . August eink. Oues-
fant Passiert: „ Gibraltar "

. R . Schoon , am 27 . in Lissabon.
„ Cintra " , Wiechert, am 27 . von Pomaron die Rückreise an-
getrctcn. „ Portugal "

, Nissen, am 27. von Rotterdam nach
Oporto . „Porto "

. Rose, am 27 . in Oporto . „Bremen ".
Bergmann , am 28. M Portland gebunkezst.



7
Einige Fuder beste Garten¬

erde abzugeben.
_ Hesesabrik, Stau 27.

lüll-GIm
Lversten.

Sonntag , den 1 . Septbr . d . Js . :

LsilMlWll
im VereinZlokal D. Holze

KTabkenburg ).
Anfang 7 Uhr abends.

_ Der Vorstand.

llMÄeNdekMiii

/ Fernruf 621.
Z» vermieten:

Stuf sofort oder später:
Mbl. Zim. m. od. o . Pens.

U Herrsch . Wohn., 6 R. , Ver .,
Oentralh . , Grt . , Huntestr.

Laden , Lonnerschweerstr ., 300 ^ .
Gz . Hans m- gr . Lad . , pass . f.

Kolonial«»., a. best. Geschästsl.
Zum 1 . Okt ., resp . 1. Rov. :

U «terw .,sep. ,4R . ,Wss .,Grt .,250̂ l.
Obw., sep. , 4. R., Wss., Lindeuftr.,280
Untw., 3 R. , Langestr., 200
D bm., 5 R., G>, Vleicherstr., 260 ^ .
Untm ., 2 R. , G .,Vleicherstr.,160 ^ .
Obw. , sep. , 2 R. , Hermannstr.,100
Odm ., 5 R., Ziegelhofstr., 270
Obw., 4R ., Gas , Wss . , G. , 260 ^ i.
Obw ., sep ., 7 R . , Blk . , Bdz., Gas -u.

Wssl . , ev . G. , Adlerstr ., 500
Obm ., sep. , 5 gr. R . u. Zbh. , Gas -u.

Wssl ., Pserdemarkt , 450
Obm .,sep. , 6R.u .Zbh . , Wssl . , 360 ^ .
Untm., 5 R., Gas , Wssl ., 450
Ob . - o. Unterm., Wssl ., Stall , Grt. ,

Lambertistr., 400 od . 450
Unterm.,5R.,ev.Pachh.u.Werkst.,Gas , Wssl . , Kaiserftr ., 450
Obm . ,sep.Eing.,6gr. R. ,Gas,Wssl.,Grt ., Bremerstr . , 600
Obm ., sep. , 7 R., Ball -, Gas , Wss. ,

ev . Gart . , Ziegelhofstr . , 550
Obw., sep. , 6R. u.Zbh . , ev .Werkft.,Gas , i. d. Geschastsftadt, 450 ^ .
Obw. , sep. , 6 gr . R., Balk., Gas- u.

Wssl -, Steinweg , 500
Untm ., sep. , m. Hochs., S R ., Gas,

Wssl ., Grt ., Steinweg , 650
Herrsch.Obw . ,sep . Eing . ,6R.,Gas,

Wssl . ,Herrl -Anss .,Theaterwall.
Untw. , sep., m. Hochs., 7 R. , Gas,

Wssl . , Grt ., Anguststr . , 700
Obw., sep., 8 R. , Veranda, Bdz .,Gas , Wssl . , Anguststr ., 700
Lad . u. Wohn.» Nadorsterstr.,

p . Mai.
Z« verkaufen:

GeschäftSH.» gr . Lad ., Lager- u.
Kellerr., a. bst . Lg., s. preisw.

Mod.Ei«samilienha«s,Veranda,
Grt . , Dobben, 25000

Anznleihe» gesucht:
8—6000 2. Hyp . , p. sof. o. sp.
8000 2 Hyp. , 4X > , P- s. o. sp.
16WO 2 Hyp., pr . 1 . Nov.
3000 1 . Hyp ., pr. Okt.-Nov.
5000 ^ 2. Hyp ., pr . sof. od . sp.

Zu belegen:
SKll gut. Hyp. , 5°/o , p. Okt.
1LW ^ l., gut. Hyp., 5«/o , p . Okt.
IS VW^ . , gut. Hyp., p. sof. od . sp.

Weitere Listen von gesuchten
oder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast-
str . 6 (11—1 u. 4- 7 Uhr ) aus.

Anruleiken .gesuökt.
Jade. Auf hiesige mündel¬

sichere Landhypotheken suche ich
bis April ' oder Mai 1908 anzu¬
leihen:

20 000 . 15 »00, WO». 6000 und
500C Mark.

Es kann auch ein früherer Zah¬
lungstermin vereinbart werden.

G. Claus. Aukt.

lu verleihen.
Kalsmvsiss riHtterablbaroHar¬

lekine gsrvütutt IVilbelw vraber,
llsrlln IV., Vorbsr §1tr . 8. Rseltüs
Lrlsälguux , Irsins dlacbualims,
!:sins Xärssssnl ., Icsius unnöti §.
Lpssen . Oirsütsr Osltt^sben.

Vtzi 'Iü/tzn.
Verloren ein neubesohlter

Kinder -Schnürschuh.Bitte abza._ Milchstr. 9, ob.

Zugelaufen 1 junger
Hund , hellgetiegert.

Reckemeyer,
Donnerschwee.

Ime« befferkr Ztmiie,
welche in einem besseren Ausfteuergeschäst
sticken wollen, belieben ihre Adresse unter
Chiffre 8 . 739 in der Exped . d . Bl . nieder¬
zulegen

Gesucht zum 1 . Oktober oder 1 . November er.

perfekte stöchin
für auswärts . Lohn 300 <///-.

Näheres Achternstraße 19.

3 biß 8 geübte Wetzühemse«
in und anher dem Hause gesucht. Zum
1. Oktober event. früher können

1—2 Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen eingestellt
werden.

H». krosse, Utmstr. 5L.
Rastede-Kleinenselde. Gesunden
1 Fahrrad u. Hut auf d. Leuchten-
burger-Neusüdender Chaussee bei
G . Brumunds Hause. Gegen
Erstatt , der Kosten abzufordern
von D . Ahlers bei G. Brumund
in Kleinenfelde.

Ifliet - Kesuc - os.
Ges . z. 1 . Nov . e. kl. freundl.

Wohnung» 3 R. m. Zub . Off . m
Preisang . u. 8. 728 a . d. Exp, d. BI.

Gesucht für ält . bess. Dame
zum 1 . Nov. d. I . eine Ober-
wohnung zu 850 —400 Mk., am
liebst , im Haareutorviertel.

Offerten unter 8. 665 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Einzelne Frau sucht z- 1 . Nov.
kl. Untern ». Off. mit Preisang.
unter 8. 730 an die Cxp . d. Bl.

Einzelner Herr sucht 2 fein
möblierte Zimmer in guter Ge¬
gend, möglichstSonnenseite, zum
1. Oktober.

Offerten mit Preisangabe nnt.
8. 741 an die Exped. d. Bl.

Junger Alaun sucht einfach
Möbl. Zimmer in der Nähe der
Post z. 1. Sept . Offert, m. Preis-
ang . u. 8. 737 an die Exp, d . Bl.

Jung . Beamter suchtWohnung
mit voller Pension.

Offerten unter 8 . 10 post¬
lagernd Ellrvürden erbeten.

Gejucht zum 1 . Oktbr. eine
Oberwohnung, mögl. abgeschl .,
4-—5 Räume , Küche u . Zubeh.,
zu ca. 360 Mk . Offerten unter
6 . 740 an die Exped. d. Bl.

lü venmisien.
Zu verm. eine 5räumig . Unter-

wohnung mit gr . Garten.
Ofener CH , 3.

Herrsch , mbl. Wohn - « . Schlaf-
Ummer mit elektr. Licht und
Wasserheitz . Haarenufer 23.

Eversten, Zu verm. Obern».
mit Wasserleitg. Schillerstr. 4.
Mbl . St . «. K.

'Nelkenstr. 15s, und
Zu verm. kl. Oberwohnung,

3räumig , mit etw. Garten . Preis
140
Donnerschwee, Krahnbergstr . 1.
Schön möbl. Stube «. Kam . zu

verm . H. Biel , Donnerschrvstr. 16.
Zu verm. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer. Lindrnstr. 8.
Freundl. Wohn- und Schlaf-

zimmer sofort zu vermieten, auf
Wunsch Pension.

Osternburg, Hermannstr. 1.
Zu verm. z . 1 . Nov. d. I . ev.

z. 1 . Mai geräumige Unterwohn.
m . Stall u . 2^b Sch.-S . gr.
Obst- u . Gemüsegarten.

Grünerweg 7.
Eine schöne

MteimjiiliU
an der Kastanienallee belegen,
bestehend aus 6 Räumen nebst
Souterrain , Balkon und ziem¬
lich großem Garten habe ich zu
November d . I . zu vermieten.
Mietpreis 55V R.

Keong Zokwspling,
Eversten ° Oldenburg.

Hauptstraße 3.
DieUnterwohnung des Hanfes

Friedhossweg 4, mit Stallraum
v. großem Garte», ist z. 1. Nov.
d . Js . preiswert zu vermiete«.

Näheres durch
I . Schwarting , Haarenste . 49.

Frdl. Logis . Haarenstraße45.
Donnerschwee. Z. vm. z . l . Nov.

e. Oberw . m. Land - Bürgerstr . 15.
Zum 1 . Nov. Oberwohn , zu

vermieten. Mühlenstr . 12.
Nadorst. Zu verm . z . 1 . Nov.

e. Unterwohn. m. Grtl., Scheide¬
weg 208 . Heinr . Haase.

Osternbnrg. Zu vm. z . 1 . Nov.
d. freundl. Oberwoh ». Schützen-
hofstr. 11, 5 R . , K. m. Z. u . Grtl .,
Pr . 220 Z. erf. Ulmenstr. 8 ob.

Zu verm. 1 sein mbl. Zimmer
u. Kammer. Kurwickftr. 24.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
versetzungshalber die schöne ge-
räumige Unterwohnimg im Hause
Steinweg 26.

Nachzufragen ebendaselbst.
Schönes Wohn - u. Schlssz. zu

verm . Ad. Herling , Heiligstr. 31.
Möbl . Wohn- «nd Schlaf¬

zimmer, ev . mit Schreibpult, an
besseren Herrn zu vermieten.

Bergstr. 18, 1 . Etage.
Oldenburg. Eine im Mittel¬

punkt der Stadt belegene ältere
gutgehendeBäckerei
habe ich im Auftrag sehr Preis¬
wert zu November zu vermieten.
Heinrich Westins, Langestr. 57.

Große Helle Oberwohnung,
6 Räume . Haarenstr . 28.

Z. 1 . Novbr . e. Wohn . , Gas,
Wassert. , große gerade St >, Bade-
einr. nebst a. Bequemlichk., 460

Zu erf. äuß . Damm 24.
Zu verm. z. 1. Nov. od. früher

die Herrschaft !. Unterwohnungen
Blmnenstr . 26 u. Kast .-Allee 36.

Ed. Fimmen.
Mbl. St . u . K. Marienstr . 11) o.
Bess . Mittagstisch . Mühlenstr. 12
Die ger. Etage Rosenstr. 2V z . vm.

Zu vermieten in unserem
Neubau Nadorsterstr.
2 schöne MüWhnilngen.
Mietpreis 350 Mk . resp . 400 Mk.

Gebr. Oetker ».

8t6llen -k68uek6.
Für meinen Sohn , der Ostern

1908 konfirmiert wird , suche eine
Stelle als Lehrling in einem
Manufaktur -Geschäft.

Kfm. H. F . Renke »,
_ ._ Hooksiel.

Jg . Mädchen, w. schon im
Haushalt und Laden tätig war,
sucht Stellung . Offerten unter
8 . 676 an die Exped. d. Bl.

Jung . Mädchen sucht Stellung
im Haushalt oder Laden, zum
1. Oktober oder später.

Off. lK. 36 postlagernd.
Ein erfahrenes jung . Mädchenmit g . Zeugnissen sucht z. 1 . Nov.

leichte Stellung als Stütze in
kleinem bürgerlichen Haushalt
od. bei alleinsteh. Dame. Etwas
Gehalt erwünscht.

Offerten erbeten unter N. R.
postlagerndHohenkirchen (Jever¬
land) ._ >

Erfahr, j. Mädchen, 25 Jahre,
s. Stell , a . Haushält. i. kl. Haush.
Off, u . V. 102 Filiale , Langestr. 20.

Junges Mädchen vom Lande,
17 Jahre , nicht unerfahren , sucht
baldigst bei vollem Familien¬
anschluß Stellung , wo Dienst¬
mädchen vorhanden . Beamten-
od. Pastoren -Familie ' bevorzugt.
Off . u. V . 105 , Filiale, Langestr . 20.

Erfahr , jg. Mädchen v. Lande
sncht Stell , zu Okt. od . Nov. Off.
u. V . 103 Filiale, Langestr. 20.

OIWe 8MIM
MSnnliebe.

KlciiiMMstlle
sofort gesucht.

Friedr. Oblau,
_ Haarenstr. 44 a.
Bloherfelde. Gesucht aus so¬

fort oder November
ein Knecht,

der mit Pferden umgehen kann.
Herm. Lehmkuhl.

Gesucht auf sofort
ein l
Molkerei D. H. Rüdebusch.

AH . Forsimmltnng.
Gesucht zum baldmöglichsten

Antritt ein

Mgem Weißer
gegen Vergütung.

Bewerber haben ihre eigen¬
händig geschriebenen Gesuche
unter Anlegung ihrer Zeugnisse
und einer Gesundheitsbescheini¬
gung in der Registratur der
Forstverwaltung , Ersparungs¬
kassengebäude , Zimmer Nr . 15,
einzureichen.

Oldenburg , 23 . August 1907.
MV . . . emer erstklassigen Piano-

fortefabrik, deren Fabri-* * kate im vorzüglichsten
Rufe stehen , Käufer nachweist,
erhält sofort nach Abschluß des
Geschäfts

eine hohe Provision.
Die Geschäfte werden von der

Firma selbst behandelt, ohne daß
dabei ein Name genannt wird.

Strengste Diskretion wird als
Ehrensachebehandelt. Gefl. Off.
erbeten unter L . K . SST0 an
Rudolf Mosse, Bremen.

Brave , tüchtige
Äckerkrrechte

und

: : Kötter r:
sucht u . vermittelt jetzt das
ArbeitsamtderLandw .-Kammer
Münster i. W„ Schorlemerstr. 6.

Wir suchen tüchtigen, kräftigen

HMiener
bei hohem Lohn.

Rheine W. j . T . Falk Zähne,
Man faktur- u. Aussteuergeschäft.

Gesucht ein tüchtiger
Schuhmchergeselle.

Dauernde Arbeit, hoher Lohn.
Brummelhop, äuß . Damm 7

Schreiber- od. Kontorlehrling,
ev. auch j . Mädch. f. l . Kontor-
arb . ges. W. Walther , Nordstr .17.

Cm Schuhmachergeselie
wird auf dauernde, gute neue
Arbeit gesucht.

Hofschuhmacher.
Gesucht ans baldmöglichst ein

Bäckergeselle.
G. Behrens , Osteruburg.

Gesucht auf sofort ein

kräftiger Laufjunge
nach der Schulzeit.

Magnus Claussen,
äußerer Damm Nr . 23.

LrlclLiirurs!
zZ Für uns. gesetzl. geschützt. I

Winter-Massenartikel, d . §
jeder Haushalt braucht,
suchen wir strebsame

Leute aller Stände,
an die wir die Vertretung !
abgeben. Reinoeröienst
monatl . 250 bis 400
Kapital » . Laden nicht
nötig . Ausk. gratis durch
die „ Industrie" in
Grevenmacher a . d . Mos.

Gesucht zum 15. S «Pt.
jüngerer

für mein Cafs.
Heinr. Kreh , Sta ustr . 5.

Ohmstede . Ges . zu Nov. oh.
Mai ein kl . Knecht und zu Mai
eine Wagd.

§>. Bruns.
Gesucht Per sofort oder zum

1 . September ein tüchtiger
Harrsbrrrsche.

Chr. Klinge , Konditorei,
Tßeater.wall 14.

Ges . auf gl. u . Ans. Septbr.
Oberkelln . , 2 j. Restaurantkelln .,
Köchin . Haus- u. Küchenmädch-,
Kindermädch - , Kinderfräulein.
I . Hoting, Stellv « . , Baumg.str.

Uiizem Arbeiter
gesucht. Wilbelmstr. Io.

Gesucht auf sofort ein

.Aeiitjiilttgeselle.
Westerstede. Julius Mayer.
Gesucht ein fixer Laufjunge.

_ I . Woltje. Steinweg.

LladllrunT.
6kSkUse !lllkt8lllltsrLe !iDell .

'

ürs kissog-öeüLrksrrtikoldsr-
stsllt vllä Zrosss Ibselilüsss

LLolivoisöL jeauil,

MdtMÜbMLkM
ües Krossvsrtrisds kür diosizg
LszoilS reprLSMtLblMgerro,
äor 6—15 loills b»r äisxom-
bsl bat . i^ inileoteinbommsn
R» KArAirlLrt « i
N. 12600 »iLtlrkSZkssjllll
Lieder , äst doller MtreL.
kasobsutsobl . Roll . (Vor-
mittler LaxlerLorb ) erkab-
rsu Mbsros uut . „Vornskms
llxlstsnr " äurob Laaseu-
vtvin L VvLlvr ^ ., - Ol.i

_ ysm durg.

Jolluerslhwee.
zuverlsssiger

ht ei«

F . WsIrLSii 'L L) o.

Zum 1 . November suche ein
gewandtes

junges
gegen Salär und Familienam
schluß.

Frau Leop . KooMann,
Berne.

Ges. z . 1 . Nov. ein jüngeres
Hausmädchen. Frau Minister
Flor , Rogg-emannstr. 3 ,̂

Zum 1 . Oktober ein junges
Mädchen zur Erlernung des
Kochens und des Haushalts.
Schlicht um schlicht.

Herm . Westerman «,
Hotel „ Deutsches Haus ",

_ Verden (Aller) .

Einfaches Fräulein
bei Kindern gesucht.

Offerten nebst Photogr . und
Salärangabe erbeten.

Leer . Frau Alsr . Nebel.
Gesucht zum 1 . Nov . ein gut

empfohlenes Hausmädchen für
Bremen . Nchzufr. Brüderstr . 1a.

Auf sofort ober später ein

junges Wchen
mit Familienanschluß bei jungen
Leuten. Für die Wäsche ist eine
Waschfrau.

Gefl. Offerten erbittet
Paul Lörschner , Bremen,

Braunschweigerstr. 55.
Gesucht ei»

Mickes MHe»
zum Falze«.

? . k . L^. Lümpe,
_ Walljtratze 3.

Gesucht eine

Dienstwagd,
die auch einen landwirtschaftlichen
Haushalt mit führen kann. Zu
erfragen in Eversten, Hauptstr . 45.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
1 . November ein gewandtes

MW Mädchen
für Laden und Haushalt.

Zu erfragen in der Expedition
ds . Blattes.

Ohmstede . Gesucht aus sofort
oder später für eine» landwirt¬
schaftlichen Betrieb ein

jung. Mädchen
zur Führung des Haushalts ir.
und eine im Melken tüchtige

Dienstmagd
gegen hohen Lohn. Näh. durch
_ H.. jk-nvussol , Aukt.

Gesucht zu November ein zu¬
verlässiges Mädchen , am liebsten
vom Lande.
Oldenburg . Donnerschweerstr. 4.

L-terbefallsh . auf sofort od . spät,
e. ordenil . nett. Mädchen f. bürgt.
Haush. Frau Behrens , Karlstr. 1

Altenhuntors . Gesucht für
einen landwirtschaftlichen Haus¬
halt auf gleich oder 1 . Nov. eine

HMMterin.
_ D. Haase.

am liebsten vom Lande ^ ^
Ostrrnburg. Otto
Gesucht zu OktobeH '

N^ rfreundl . atiurates Müdckn», r-
Haichhalt u . Laden Li,Lu. Cafs ). Frwdr . stricke

°
Gas!str

°
22

'
Ge,ucht zum 1.

srdentliäies Mädch»
zum Alleindienen.

" ^
Schumacher,Breme«, Am Wall 2N

Lsternbnrg. G^ flssch
-
t^

1 . Novbr. ein tücht . Madche»
Frau Pastor Dede, Llovv b,-̂ ..

Gesucht per 1 . NovembUn'
jmzes Wädchre,

schlicht um schlicht, zur weiterenAusbildung im Haushalt.
Frau Karry Steih.Bremen, Lürmanstraße l»

Fr. j. Mädchen
für mein Aufschnittgeschäft ; selb
muß auch etwas kochen können
sofort oder später.

Angebote, möglichst mit Mund Gehaltsansprüchen, unter
8 . 731 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Septbr.H
Stundenfrau.

C. Netelsdors , LangestraßeH.
Gesucht

ein erfahrenes älteres Mädchendas einen kleinen Haushalt be!
einem höheren Beamten selb,
ständig führen kann, nach aus-
wärts auf sofort.

Offerten unter 8. 732 an die
Exped. d . Ztg.

Gesucht per 1. Nov. ein
ordentliches

Kindemädihen.
Frau Marie Eckhardt,

Oldenburg, Inn . Damm t.

Gesucht per sofort od . 1. Oktbr.
1 jmges MW '

von 16—17 Jahren für kleinen
Privathaushalt.

Frau Hermann Meyer,
Tonnerschweerstraße 17e.

Nov ^krankheiA
halber ein

MiesMW«
für Küche und Hans» ,

Frau Grube , !
_ Haarenstraße 30.

Gesucht mögl. auf sofort für
mein Kolonial- und Delikates
Warengeschäft ein

MK " Lehrmädchen
oder eins jüngere Beekänsrrlil
unter günstigen Bedingungen.
Joh . Rehbock , Papenburg (Ews>.

Zum 1 . Nov. ein

gesucht. Ofenerstr. 10.

Sack SrMü

Gesucht zum 1. November
ein tüchtiges Müschen.

Fr a« Knauer , Langestraste A
Gesucht anf gleich

oder I. Oktober für eine
Morgenstunde

Junge od. Frau
zum Brotaustragen.

L ».
Steinweg S. _

Per 1 . Oktober suche ich ein
tüchtiges, kräftiges

MitMchei,
nicht unter 20 Jahre alt , bei
hohem Lohn. , . „

Meine iW.i . Fm Z -s. M
Svche noch jNge Mchen
für die Anfertigung vonDamen
und Herrenwäsche.

Julius Harmes.

Pensionen.
JnngeMMchennm ^ eder,

Herbst zur Häusl, u. 8°
Ausbildung freundl.
in unseremhübschgelegenen Ham
in der Nähed. Teutoburger
Auf Wunsch Musik , Wiliemcha '-

Frau Editha Schütz , geb- I
Slietencron. Lage bei - -e -

Pension
sucht junger Mann rum
in angenehmer - age "
der Stadt . Gefl . Leerten
8 . 735 an die

Ikoiel
n Villen. 4Itl-S00MwI

Berantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: für Len Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Sch a :



2 . Beilage
zu 237 der ..Nachrichten kür Staat unck Lang " von Donnerstag, 29. August 1907.
S4. «eneralvê sammlung

Äer Üatholikenveulfchlanüs.
(Nachdruck verboten.)

L . b'
. Würzburg , 27. August.

Nachmittags ist - er Andrang noch viel stärker als ge¬
stern.

Gegen 5ŝ Uhr nachmittags eröffnet der Präsident,
Abg . Rechtsanwalt Dr . Fchrenbach, die Versammlung
mit dem katholischen Gruß : „ Gelobt sei Jesus Christus " .

Ter Präsident brachte auf den Prinzregenten
und den Papst ein dreifaches Hoch aus . Pfarrer Bar¬
thels - Bielefeld sprach danach über

die kirchliche Notlage der Katholiken im Jnlandc.
Ter Redner wies auf die immer mehr zunehmende sitt-

liche und religiöse Verwahrlosung der Kinder insbesondere
in den Großstädten und Jndustrieortcn hin . Das Fürsorge-
Gesetz habe wohl viel zur Abhilfe dieser Not beigetragen,
aber trotzdem sei die sittliche Gefahr eine noch ganz außer¬
ordentlich große . Jni Jahre IMS gab es in Westfalen 745,
im Rheinland 1023, in Berlin 6636 , in den letzten fünf Jah¬
ren in ganz Preußen 33 600 Fürsorge -Zöglinge . Tie mei-
sten Fürsorge -Zöglinge haben schon gegen das Strafgesetz ge-
fehlt . Die Eltern dieser Kinder seien zumeist nicht kirchlich
getraut . Vielfach lebten die Eltern der Fürsorge -Zöglinge
getrennt oder seien geschieden. Die Katholiken wollen das
Volk wirtschaftlich heben . Dazu sei cs aber vor allen Din¬
gen notwendig , die geistige und sittliche Not des katholischen
Volkes zu beseitigen . Die beste Hilfe könne der Bonifazius-
vercin bringen . Der Bonisaziusverein habe viele Tausende
von Kirchen und Schulen begründet und vieltausendfach gei¬
stige und leibliche Not geheilt . Almosengeben sei das Ge¬
bot des göttlichen Heilands . Die fruchttragendsten Almosen
können Katholiken spenden , wenn sie den Bonisaziusverein
unterstützen . Jeder reiche Katholik müsse, wenn er seinen
Geldschrank öffne , an den Bonisaziusverein denken . Aber
auch alle diejenigen , die nicht Besitzer von Geldschränkcn
seien , sollten sich in allen Lebenslagen den Bonisaziusverein
vor Augen halten . Es müßten selbst Biermarken für den
Bonisaziusverein ausgcgeben werden und die Damen müß¬
ten das Wort „ Bonisaziusverein " an den Hüten tragen.
(Stürmischer Beifall .) Noch liegen viele Wanderer verein¬
samt am Wege . Diese müsse der Bonisaziusverein samaritan
aufnehmen und der Kirche zuführen . (Stürmischer Beifall .)

Prof . Dr . Spahn - Straßburg (Elsaß ) , Sohn des be¬
kannten Zentrumsabgeordnctcn und Oberlandesgerichts-
Prästdcnten in Kiel , sprach darauf über den

Katholizismus und Hochschulen.
Der immer größer werdende geistige Hunger des Volks

wird von modernen Schriftstellern zu befriedigen gesucht.
Der Katholizismus kann und darf hierbei nicht xuhig Zu¬
sehen . Wir müssen dem Wirken ungläubiger Professoren
entgegenwirken . Wir haben die Pflicht , das Volk vor dem
Unglauben , der Halbbildung zu bewahren . Das Spezial¬
studium muß aus dein Studierzimmer und aus dem Hör¬
saal entfernt werden . So hat Loofs in Halle Höckel be¬
kämpft . Wir müssen dahin streben , daß unsere Universi¬
täten universitates litcrarum werden . Wir deutschen Ka¬
tholiken müssen dahin wirken , daß in den Hallen unserer
Bildungsanstalten und Hochschulen der christliche Geist nicht
verloren geht . Dafür sind alle Kräfte cinzusetzen , nicht bloß
von den Universitätslehrern , sondern auch von den Stu¬
denten und Studentinnen . (Stürmischer Beifall . ) Nur
wenn alle Kräfte Zusammenwirken , wird es gelingen , den
christlichen Geist im deutschen Volke zu festigen . Wir
dürfen in diesem Streben nicht müde werden . Ich gebe
zu , katholisch - theologischen Fakultäten läßt man die weitest¬
gehende Berücksichtigung zuteil werden . Aber die katho¬
lischen Professoren der anderen Fakultäten sind nur ver¬
einzelt . Wir müssen verlangen , daß auch alle anderen Lehr¬
fächer von christlichem Geiste durchweht werden . Was
nützen uns christliche Volksschulen, , wenn in den Universi¬
täten der Unglaube herrscht . Wir haben in dieser Be¬
ziehung einen starken Rückhalt im deutschen Volke . Aller¬

dings ist die liberale Presse der katholischen Presse noch
in einigen Dingen überlegen . Allein ebenso , wie die ka¬
tholische Presse im Kulturkämpfe geholfen hat , so wird
sie auch im Kampfe gegen den Unglauben helfen . (Lebh.
Beifall . ) Wer hätte vor 40 Jahren geglaubt , daß cs möglich
sein lverde , das deutsche Volk für den christlichen Glauben
zu gewinnen . Wer hätte vor 30 Jahren geglaubt , nachdem
im Reichstage der erste sozialpolitische Antrag Spahn
abgelehnt war , cs werde möglich sein , eine sozialpolitische
Gesetzgebung zustande zu bringen . Wir müssen uns ganz
besonders an die Jugend , insbesondere an die akademische
Jugend , wenden . Wir durchleben augenblicklich eine Krisis.
Wir müssen gegen Halbbildung und Unglauben an kämp¬
fen . Mein Kollege Meyenbcrg zitierte gestern Harnack;
aber auch Prof . Panlsen in Berlin hat sich gegen Höckel
erklärt . Alle Schichten des Volkes müssen zu politischem
Denken und Handeln erzogen werden . Ganz besonders
muß die akademische Jugend zur Mitarbeit herangezogen
werden . Tie Studcntenromantik ist für immer vorüber.
Die Studenten müssen mithelfen , dahin zu wirken , daß
auch in den Hörsülen der Geist des Christentums zur
vollen Geltung kommt . ( Stürmischer Beifall . )

Der Präsident verlas darauf folgende , aus Schloß
Hannover eiugetroffene Allerhöchste Drahtung (die Ver¬
sammelten erheben sich ) :

„Schloß Hannover . Die mir übersandten Grüße der
in Würzburg tagenden deutschen Katholikenversammlung
haben mich angenehm berührt und spreche ich der Ver¬
sammlung für den Ausdruck treuer Ergebenheit besten
Tank aus . Wilhelm , I . K .

"
(Stürmischer Beifall . ) Ter Präsident brachte auf den

Kaiser ein dreifaches Hoch aus.
Alsdann sprach Lehrer Brück - Bochum über

Katholizismus und Volksschule.
Der Redner bezcichnete es als unerläßlich , daß der

Religionsunterricht nicht bloß die erste Stelle in der Volks¬
schule einuehme , sondern daß er von allen anderen Unter¬
richtsfächern unterstützt werde , d . h . daß er den Kern - und
Mittelpunkt des gesamten Unterrichts bilde . Allerdings
habe kein Papst die Eltern in Bann getan , die ihre Kinder
die Simultanschule besuchen lassen . Ties sei gut , denn
oftmals seien Eltern aus örtlichen Gründen genötigt , ihre.
Kinder in Simultanschulen zu schicken . Gott der Herr wolle
aber die konfessionelle Schule . Nur die christliche Grund¬
lage sei unveränderlich , weil Gott unveränderlich sei.

Der Redner wies auf Frankreich hin , woselbst die
konfessionslose Schule eingcführt sei und infolgedessen
Sittcnlosigkeit und der Unglaube herrsche . Glücklicher¬
weise trete in Deutschland der weitaus größte Teil der
katholischen Lehrer für die konfessionelle Volksschule ein.
Wenn das deutsche katholische Volk fest zusammenstehe,
dann werde cs nicht möglich sein , das von den Vätern
ererbte Kleinod uns zu nehmen , unseren heiligen katho¬
lischen Glauben . (Stürmischer , langanhaltender Beifall .)

Es wurden Begrüßungstelegramme vom Wiener
Oberbürgermeister Lueger , dem Zentralkomitee der Wie¬
ner Katholiken , verlesen . Alsdann wurde die Versamm¬
lung mit dem katholischen Gruß „Gelobt sei Jesus Chri¬
stus " geschlossen.

Aus dem Oroßherzogtum.
r Nachdruck unserer mit Koiiespondenjz - tch- n »ersedrnen
Nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

Mrr lolule Lorloutmnin - und der « edaliwn lterd unlUouuii- a
" Oldenburg , den 29 . August.

* Heber die Einführung der Verhältniswahl für dis
Gemeinderatswahlen schreibt man uns aus Delmen¬
horst, 27 . August : Ein heutiger Berichterstatter äußert in
seinem Leitartikel : „ Aufgaben des nächsten Ol¬
de n b u r g i s ch e u Landtag s "

, cs sei die Einbringung
einer Wahlrechtsrcformvorlage zum Landtag nicht unwahr¬
scheinlich, hält es aber für ausgeschlossen, daß die Regier¬
ung den vom Landtage gegebenen Anregungen , für die
Wahlen zu den Gemeindevertretungen das

System der Verhältniswahlen zuzulassen,
schon jetzt durch Einbringung einer entsprechenden Vorlage
entspricht . Der Landtag werde Wohl noch darauf zurückkom¬
men müssen. Diesen Ansichten können wir nicht beitreten.
So reformbedürftig das Landtagswahlrecht auch u . E . ist,
so müssen wir doch die Zulassung des Proporzes bei den Ge»
meindevcrtretevwahlen als viel dringender bezeichnen. Wir
haben im Lande eine ganze Reihe größerer Gemeinden , in
denen sich zwei oder drei starke Parteien gegenüberstehen,
von denen die eine oder andere durch das bestehende Majo¬
ritätswahlrecht , nach welchem eine einzige Stimme mehr ge¬
nügt , vollständig von der Mitarbeit , manchmal auf viele
Jahre , ausgeschaltet wird . Das ist höchst ungerechtI Dann
ober l)aben sich die Kämpfe um die Herrschaft in den letzten
Jahren in verschiedenen Gemeinden so außerordentlich zu-
gespitzt, daß sie eine Steigerung nicht mehr vertragen . Wir
können deshalb nun und ninimer annehmen , daß cs einer
nochmaligen Aufforderung des Landtages bedarf , zumal von
hier aus wiederholt Gesuche um Zulassung des Proporzes
(sowohl vom Magistrat als auch vom Stadtrat ) an Regier¬
ung und Landtag gegangen sind , erwarten vielmehr , daß
unter den ersten Vorlagen , die dem Landtage nun bald zu¬
gehen werden , eine Systemreform des Wahlrechts in den Ge¬
meinden beliandelt wird . Wir können nicht annehmen , 'daß
die Regierung , die sich bereits vor Monaten mit dieser Ma¬
terie beschäftigt hat , mit der Vorlage noch länger zurückhal¬
ten sollte . Es ist schon hoch bedauerlich , wenn die Gemeinde¬
vertreterwahlen nicht schon in diesem Herbst nach dem Sy¬
stem der Verhältniswahlen vorgenommen werden können,
besonders hier in Delmenhorst , wo nach den Vorkommnissen
der letzten Zeit die Extreme gerade genug hervorgekehrt
sind. Besonnene Elemente sehen, nachdem ein großer Teil
der hiesigen Sozialdemokraten sich Führern
zuneigt, die anscheinend den Anarchisten nicht fern stehen,
den Stadtratswahlen mit Besorgnis entgegen.

* Schweinemast - Großbetrieb . Man schreibt uns : Ein
großes Kulturwcrk , welches besondere Nacheiferung verdient,
befindet sich inmitten großer Heideflächen in der Nähe des
Dorfes Wehdel bei Geestemünde. Die vor etwa
einem Jahre mit einem Kapital von einer Million Mark ge¬
gründete Erste deutsche Heidekultur -Aktiengesellschaft hat da¬
selbst mit einem Kapitalsaufwand von 300000 cF einen gro¬
ßen Gutshof erbauen lassen. Es soll hier vor allen Dingen
Schweinemästerei im Großen betrieben werden ; es sind
Stallungen errichtet , die bis zu 3500 Schweine fassen kön¬
nen . Bereits im Mai d . I . waren die ersten 2000 Schweine
schlachtreif und wurden für 38 pro 100 Pfund Lebend¬
gewicht verkauft . Es wurde hierbei , trotz des verhältnis¬
mäßig niedrigen Preises , noch ein kleiner Verdienst erzielt.
Die zur Verfügung stehenden großen Düngermengen wer¬
den zur Kultivierung des Heidelandes verwendet , von wel¬
chem in Zukunft pro Jahr durchschnittlich 200 Morgen neu
kultiviert werden sollen. Da die Beschaffung des notwendi¬
gen Arbeitspersonals Schwierigkeiten macht , läßt die Gesell¬
schaft Arbeiter - Wohnhäuser mit großem Garten einrichten,
welche als Rentcngüter vergeben werden sollen. Fünf sol¬
cher Häuser sind bereits fertiggestellt , während sich fünf wei¬
tere in Bau befinden . Für unser Oldenburger Land , wo¬
selbst sich bekanntlich auch noch große Flächen unkultivierten
Heidelandes befinden , würde die Einrichtung einer derarti¬
gen Mastanstalt oder ähnlichen Unternehmens von nicht zu
unterschätzender Bedeutung sein , zumal sich die Oldenburger
Schweine weit und breit eines guten Rufes erfreuen.

8 Sprechtage . Im Monat September werden folgende
Sprechtage abgchalten : 1 . vom Amtsgericht Olden¬
burg am 23 . September für die Gemeinde Rastede , mor¬
gens 9 Uhr im „Rasteder Hof " beginnend . Anträge und
Erklärungen in Grundbuchsachen können nur dann entge¬
gengenommen tverden , wenn das Amtsgericht rechtzeitig be¬
nachrichtigt worden ist . 2 . vom Amtsgericht Wester-
siede am 7. September für die Gemeinde Zwischenohn in
Meyers Hotel zu Zwischenahn , am 9 . September für die
Gemeinde Apen in Bremers Hotel zu Apen und am 28 . Sep¬
tember für die Gemeinde Edewecht in Mügges Gasthof zu

Die rrüÄrkedr ?ur Natur.
Skizze von E . Fahrow (Berlin ) .

„Ueberhaupt Hab' ich die Stadtleute satt ! — Satt
bis hierher !" rief Marion Brenner , indem sie sich über
den weißen Hals fuhr . „ Ich will zurückkehren zur Na¬
tur , mal eine Zeit lang ganz unter einfachen , unver-
künstelten Menschen , unter Bauern leben . Jawohl , Herr
Doktor , Sie brauchen garnicht so zu lächeln . Es ist mein
Ernst .

"

„Ich lächle ja garnicht so , sondern bloß überhaupt.
Sre täuschen sich nämlich gewaltig über sich selbst, Fräu¬
lein Marion '

. Sie würden es für die Dauer auf dem
Lande garnicht aushalten . Ein Stadtkind wie Sie , eine
Malerin , die geistige Anregung braucht — kurz , Sie ge¬
hören genau so gut in die Stadt wie ich selbst.

"

„Das werden wir ja sehen . Ich bin , wie Sie wissen,
von meiner Tante nach Kalkitten eingeladen , den Sommer
dort zuzubringen —"

»Ich auch !" unterbrach sie der Doktor.
»Was , Sie auch ? Und da wollen Sie sich wohl weiter

mit mir zanken , wie Sie es hier beständig tun ? — Eine
nette Erholung wird das werden !"

»Erstens , Fräulein Marion , zanke ich mich nicht mit
Ehneu , sondern Sie sich mit mir . Und dann komme ich
auch nur kurze Zeit hin , im August oder September.
Karl Tribuleit ist, wie Sie wissen , mein Studienfreund,
der nur seine Philosophie an den Nagel gehängt hat , um
oas väterliche Gut zu übernehmen . Wenn es Sie aber
allzusehr stört , so kann ich ja sortbleiben .

"
/" r Schalk lachte in seinen grauen Augen , während

? . ernsthast vorbrachte . Marion erhob sich und
zuckte die Achseln .-

„Kalkitten ist groß , wir können uns ja aus dem Wege
gehen jedenfalls freue ich mich unbeschreiblich auf die
einfachen , biederen Landleute , auf die Bauern —"

„ Kurz , aus die Rückkehr zur Natur . Ich wünsche Ihnen

guten Erfolg , Fräulein Marion ! Vergessen Sie nicht,
Rousseaus sämtliche Werke einzupacken ! Und aus Wieder¬
sehen im hohen Norden .

"

* »
*

Einige Wochen später traf Dr . Paul Krönert in Kal¬
kitten ein . <Äin Freund Karl empfing ihn mit lauten
Freudenausrusen und drückte ihn ans Herz:

„Prachtvoll , Jungchen , daß Du da bist ! Erstens fürch¬
ten wir , daß unsere Cousine Marion sich bereits sträf¬
lich langweilt , und dann steht auch gerade das Erntefest
vor der Tür — so 'was wolltest Du doch immer gern
mal mitmachen .

"
Der Doktor hörte nur auf den ersten Satz.
„ Was , Fräulein Marion langweilt sich ? — Aber sie

wollte doch gerade Studien unter dem Landvolk machen
und schwärmte für die sogenannte Rückkehr zur Natur !"

„Ja , mit dem Munde schwärmt sichs ja ganz leicht.
Marion ist meiner Ansicht nach nicht recht bei Trost , daß
sie auf die großen Stäote schimpft . Ich wollte , ich könnte
mit ihr tauschen !"

„Hm — Unzufriedenheit überall !" murmelte der phi¬
losophische Doktor . Und dann begrüßte er Marion , die
braungebrannt und noch hübscher als zuvor eben aus
dem Hause trat.

„Dieses Landvolk ist entzückend !" vertraute sie nach¬
her dem Doktor an . „Ich bin ja noch nicht so sehr mit ihm
in Berührung gekommen — aber morgen auf dem Ernte¬
feste will ich mal gründliche Studien machen . — Passen
Sie auf , eines schönen Tages heirate ich einen einfachen
Landmann und bin der glückseligste Mensch von der
Welt !"

Paul Krönert erwiderte nichts und sah sie nur an¬
züglich von der Seite an . Marion fuhr gereizt fort:

„Jawohl , das sind noch schlichte, offene , wahrhaftige
Menschen , die noch dazu einen großen Respekt vor ge¬
bildeten Leuten haben und nicht beständig nur daran
denken , zu heucheln oder nach ihrem Vorteil zu fragen.

Sie lächeln schon wieder , Herr Doktor ! Glauben Sie das
etwa nicht ?"

„ Ich wage nicht zu widersprechen , damit wir uns
nicht zanken . Heiraten werden Sie indessen ganz gewiß
keinen Landmann , daraus will ich schwören . — UÄ> da
kommt auch schon Ihre Cousine Else, die muß ich gleich
begrüßen .

"
Er eilte der rotwangigen , etwas untersetzten jungen

Dame entgegen , die ihm kameradschaftlich die Hand schüt¬
telte und sofort von dem Erntefest zu reden begann , das
hier das Ereignis des Jahres zu bilden schien. —

Am nächsten Morgen fing schon am Vormittag die
Feier an . Unter ohrenzerreißender Blechmusik kamen alte
Mädchen und Burschen und hinter ihnen die älteren
Leute aus den Hof gezogen , die schwankende Erntekrone
aus Korn an hoher Stange in ihrer Mitte tragend , und
mit dem „Sprecher " an der Spitze.

Der legte los mit dem üblichen Gedicht , worin dem
Hausherrn der bekannte „goldene Tisch" gewünscht wurde,
der „ an jeder Ecke einen gebratenen Fisch" trägt . Und
dann wurden kräftige

'
Hochs auf jedes einzelne Familien¬

mitglied und aus die anwesenden Gäste ausgebracht.
Bei jedem neuen Hoch blies die Musik einen Dusch , und

der redende Bursche schwenkte mit vielsagendem Geklirr
die blecherne Almosenbüchse in der Luft umher.

Marion sah mit einigem Unbehagen dieses Gebaren.
Sie hätte es viel netter gefunden , wenn man die Büchse
diskret abseits gestellt und es jedem überlassen hätte,
ganz unbemerkt hineinzuwerfcu , was ihm beliebte.

Doch schließlich, diese Gebräuche waren ja „geheiligt
durch Tradition "

. Eine Heiligkeit , vor der Marions
Stadtgemüt einen großen Respekt hatte.

Endlich erscholl es in breitestem Ostpreußisch:
„ Und das gnädige Fräulein Mariönchen soll leben

ho —o— och !"
Dazu Tusch, Schwenken der Büchse und erwartungs¬

volle Mienen bei den Festteilnehmern
Marion errötete dunkel und rannte ins Haus , um das



Edewecht. 3. vom Amtsgericht Varel für die Ge¬
meinde Bockhorn am 12. September in Hornbüssels Hotel.
4 . vom Amtsgericht Butjadingenam 2. Septem¬
ber für die Gemeinde Tossens in Tossens und am 16. Sep¬
tember für die Gemeinde Burhave in Burhave . 5 . vom
Amtsgericht Brake am 6 . September für die Ge¬
meinde Dedesdorf und an demselben Tage gleichfalls vom
Amte Brake für dieselbe Gemeinde ; am 10. September für
die Gemeinde Schwei in Schwei . 6 . vom Amtsgericht
Elsfleth am 12. und 26 . September für die Gemeinde
Berne in Denkers Hotel zu Berne , am 5 . und 19. September
dom Amte Elsfleth für die Gemeinde Berne in demselben
Lokal . 7. vom Amtsgericht Vechta für die Gemeinde
Dinklage am 5 . September im Lokale des Herrn von
Wahlde und am 19. September für die Gemeinde Damme
in der sogenannten Amtsstube zu Damme . 8 . vom Amts¬
gericht Cloppenburg am 4 . September für die Ge¬
meinde Garrel in Garrel . 9 . vom Amtsgericht Fries-
oythe am 11 . September für die Gemeinde Ramsloh im
Hause des Herrn Kaufmanns Lanwer zu Ramsloh.

* Der deutsche Photographenverein ist vorgestern in Bre-
men zu seiner 36. Wanderversammlung zusammengetreten,
mit >der eine in der Ausstellungshalle des Gartenbauvereins
iuntergebrachte photographische Ausstellung verbunden ist.
Die Veranstaltung wurde Montag durch einen Begrlltzungs-
abend im Drostehause , dem Heim der Bremer Photographi¬
schen Gesellschaft, eingeleitet . An die dazu in stattlicher Zahl
erschienenen hiesigen und auswärtigen Berufs - und Ama¬
teurphotographen richtete namens der Bremer photographi¬
schen Vereine H e r m . Kippend erg herzliche Begrü¬
ßungsworte , die der erste Vorsitzende des deutschen Photo¬
graphenvereins , Karl Schwier aus Weimar , dankend
erwiderte . Der Abend verlief in schönster Weile . Vorgestern
früh 9 Uhr wurde die Wanderversammlung im Parkhause
durch Herrn Schwier eröffnet . Sie galt zunächst geschäft¬
lichen Angelegenheiten , Geschäftsbericht , Kassenbericht und
Bericht der Revisoren . Sodann erfolgte die Verleihung
einer Reihe von Diplomen und Medaillen für langjährige
Mitarbeiter , lieber die vom Verein geplante photo¬
graphische Weltausstellung in Dresden 1909
berichtete Dr . Franz Schmidt . Man ist mit den maßgeben¬
den Stellen in Dresden noch nicht zu einem vollständigen
Einvernehmen gelangt . Dem Geschäftsführer des Vereins,
Schwier jr . , wurde die Befugnis zugesprochen, den Vor¬
sitzenden selbständig , wo es nötig , zu vertreten . Die Wahl
der Preisrichter für die Ausstellung entfiel auf Professor
Dr . Bruno Meyer aus Berlin , L . Knackste dt aus
Hamburg , Emil Lichten derg aus Osnabrück , Her¬
mann Kippenberg aus Bremen , Fritz Schröder
aus Brandenburg , H . Gaedicke aus Berlin und Prof.
Otto aus Bremen . Nach einem Mittagessen im Parkhause
versammelten sich! die Teilnehmer in der Ausstellungshalle
zur Eröffnung der Ausstellung . Diese ist diesmal , im Ge¬
gensatz zu den früheren hiesigen photographischen Ausstel¬
lungen , ein Werk der Fachphotographen , an dem sich diL
Amateure lediglich unterstützend beteiligen . Zur Eröff¬
nung waren u . a . die Herren Bürgermeister Barkhausen , Se¬
nator Oelrichs , Dr . Michaelis , Syndikus der Gewerbekam¬
mer, . zugegen . Der Vorsitzende nahm zunächst das Wort
und führte aus , daß dies die 36 . Ausstellung sei , die er zu
leiten die Ehre habe . Trotz des durch den Brand des Park¬
hauses verursachten Mißgeschicks habe es durch liebenswür¬
diges Entgegenkommen des Gartenbauvereins und unge¬
mein rasches eifriges Arbeiten des Arbeitsausschusses er¬
möglicht werden können , diese ansehnliche Ausstellung , fertig¬
zustellen . Bürgermeister Barkhausen drückte das Bedauern
des Protektors der Ausstellung , Bürgermeisters Marcus,
aus darüber , daß dieser am Erscheinen verhindert sei.
Redner dankte dem Vorsitzenden für seine freundlichen
Worte , wünschte der Ausstellung guten . Erfolg und erklärte
diese namens des Protektors für eröffnet . Der Vorsitzende
beantwortete dies mit einem , dreimaligen Hoch auf Bremen.
Es wurde dann ein Rundgang durch die wohlgeordnete
Ausstellung gemacht , die sehr viel des Künstlerischen , Lehr¬
reichen und Interessanten bietet . Besonders dürften die vor¬
züglich vertretenen großen Kohlen - und Bromsilberdrucke,
Farbenphotographien und die historische Abteilung interes,

vergessene Fünfmarkstück herbeizuholen , mit dem sie diese
Huldigung zu bezahlen Hatte.

Weshalb lächelte bloß der Doktor wieder ŝo greulich,
als sie an ihm vorbeikäm?

Endlich setzte die furchtbare Musik zu einem Walzer
ein . Und

'
nun traten die Burschen mit einem wunder¬

schönen Kratzfuß — richtig hinten heraus wie vor hundert
Jahren — vor die herrschaftlichen Damen.

„Na , nu los , Mariönchen !" rief ihr lachend Else zu,
indem sie mit dem Großknecht in den Kreis trat , der sich
vor dem Haus gebildet hatte . Sie selbst walzte als erste
langsam und knixend mit ihrem garnicht ungeschickt be¬
ginnenden Tänzer voran.

Marion folgte , etwas gezwungen lächelnd ., mit einem
anderen Burschen . — Es war ihr doch einigermaßen
sonderbar , daß sie eine schwielige , feuchte Hand anfassen
und daß sie die zweite dieser Hände auf dem Rücken
ihres weißen BatiMeides fühlen mußte . Indessen , den
Luxus von Handschuhen durste man hier natürlich nicht
erwarten . — '

„Bin gleich färtig , Panna, " sagte der halb polnische
Tänzer , indem er stehen blieb , „bloß ärst noch mein
Zigärrchen — so ! Na — nu mal aber !"' Er hatte sich eine unbeschreibliche Zigarre angesteckt,
die er fest zwischen den Zähnen hielt , während er jetzt
Marion packte und mit ihr in den Reigen stapfte . Dabei
trat er nicht nur auf sffem Boden , sondern auch verschie¬
dentlich auf ihren Fußen herum . Sie schrie ein paarmal
leise auf und wollte sich losmachen , aber er murmelte
zwischen dem Zigarrenrauch hervor : (

„Ei , das schad't ja nischt , Panna ! Kommen Ge man,
Sie lärnen es schon !"

Sie wurde mitgeschleppt , den ganzen Walzer hin¬
durch , und wankte endlich die Treppe zum Hause hinaus,
wobei sie den Doktor traf , der ihr den Arm bot und
sie . auf die kühle Veranda führte.

Er sagte kein Wort und hätte es doch , so leicht ge¬
habt , einige Witze zu reißen . Auch ließ er sie gleich
allein und ging selbst hinaus , um seine Pflicht zu tun
und ein paar Mädchen im Tanze zu schwingen.

Als Marion sich erholt hatte , suchte sie ihre Cousine
aus und fragte die:

„W das nun alles ? Bekommen wir weiter nichts
vo" dem ZM M

fieren . In Fachgeräten und Utensilien ist das Neueste und
Vollkommenste ausgestellt , und ein guter Katalog erleichtert
die Uebersicht. Die Ausstellung bleibt bis zum 15. Septem¬
ber geöffnet . Die Beratungen des Vereins wurden gestern
fortgesetzt.* Sportfest . Der Veranstaltung des Verbandes Olden-
burgischer Ballspielvereine am 8 . September auf dem Sport¬
plätze wird auch seitens des Publikums recht reges Interesse
entgegengebracht . Mehrere Herren , welche den schönen Be¬
strebungen des Verbandes wohlwollend gegenüber stehen,
haben für die athletischen Wettkämpfe Ehrenpreise gestiftet.

* Schulsachen . Die Stelle einer Lehrerin ist an der vier-
klassigen Schule zu Wildeshausen zu besetzen. Gehalt 1150 c//
inkl . Wohnungsentschädigung . Bewerbungen sind möglichst
rasch beim Schulvorstande zu Wildeshausen einzureichen.

* Befitzwechsel. Landmann Beeken zu Bloherfelde
verkaufte von seinen Ländereien in Bloherfelde 5H^ Schef¬
felsaat L 320 v// an den Zimmergesellen Westerholt in Wech¬
loy mit Antritt zum 1 . November . Vermittelt durch Auk¬
tionator B . Schwarting -Eversten.

* Nadorst , 27 . Aug . Die Witwe Ianßen zu Born-
Horst verkaufte ihre zu Nadorst belegene Besitzung an
den Landmann Heinrich Kr eye für 16000 «ff. Der An¬
tritt erfolgt am 1 . November d . I.

* Eversten , 27 . Aug . Der Kriegerverein der
Landgemeinde Oldenburg wird sich laut Beschluß der
letzten Versammlung an der am 8 . September stattfindenden
Fahnenweihe des Kriegervereins Friedrichsfehn
vollzählig beteiligen . Hiermit ist gleichzeitig ein Ausflug
per Wagen verknüpft . Dejenigen Mitglieder , welche daran
teilnehmen und für sich und eine Dame freie Fahrt bean¬
spruchen wollen , müssen sich bis zum 28 . d . Mts . abends
in die im „Odeon " ausliegende Liste einzeichnen.

* Besitzwechsel. Herr C 1außen in der Häusingstraße
verkaufte sein 'daselbst Gelegenes zweites Haus , nachdem er
im vorigen Herbst erst ein anderes Haus verkauft hatte,
für 9000 cF an Maurermeister Rathert.

* * * Edewecht, 29 . Aug . Unserem am letzten Sonntag
und Montag abgehaltenen Schützenseste war recht
gutes Wetter beschert, man darf wohl sagen , das Wetter
war zu gut , denn infolge der dadurch begünstigten Ernte-
arbeiten wurden viele Landleute vom Besuch des Festes ab¬
gehalten . Es war an beiden Tagen trotzdem das Fest recht
gut besucht, auch auswärtige Schützen waren zahlreich er¬
schienen. Das Fest verlief denn auch in bester Weise. Beim
Schießen wurde folgendes Resultat erzielt : u . Standsest-
scheibe , 175 Meter freihändig . 1 . Preis 40 cF bar und
Ehrengabe für den besten hiesigen Schützen auf diese Scheibe,
1 Weinkanne , Duhme I -Edewecht ; 2 . Pr . 1 Schinken , Grimm-
Edewecht ; 3. Pr . do . , Brunken -Oldenburg ; 4 . Pr . 1 Rolle
Gerstenkorn , Kuhlmann - Eversten ; 5 . Pr . 1 halbes Dutzend
Teelöffel , Holze-Eversten ; 6. Pr . 1 Rahmservice , Marks-
Eversten ; 7. Pr . Barometer , Sander -Westerstede ; 8 . Pr.
Standuhr , D . Meyer -Oldenburg ; 9. Pr . Brotschneide¬
maschine , Ziese -Westerstede ; 10. Pr . 1 Dtzd. Taschentücher,
Kramer -Edewecht ; 11 . Pr . 1 Plattmenage , Lüers -Edewecht;
12. Pr . 1 halbes Dutzend Messer und Gabeln , Harms I-
Edewecht ; 13. Pr . 1 Damenschirm , Schweers -Zwischenahn;
14. Pr . 1 Hut Zucker, Pestrup -Eversten ; 16. Pr . 1 Kuchen¬
trommel , Steinhaufen -Oldenburg ; 16. Pr . 1 Kompott¬
gestell, Kottenbrink -Eversten ; 17. Pr . 1 halbes Dutzend
Mokkalöffel , Moritz -Wilhelmshaven ; 18. Pr . 1 Spargel-
Heber, Joh . BLlts -Edewecht ; 19. Pr . 1 Geflügelschere , Theil-
siefje-Osternburg . b . Feldfestscheibe, 175 Meter freihändig.
I . Pr . 30 -F bar , Kuhlmann -Eversten ; 2. Pr . 1 Schinken,
Lüers -Edewecht ; 3. Pr . 1 Schinken , Sander -Westerstede;
4. Pr . 1 halbes Dutzend Teelöffel , Ripken -Edewecht ; 6. Pr.
Nickelservice, Harms I -daselbst ; 6 . Pr . 10 Pfund Kaffee,
D . Meyer -Oldenburg ; 7. Pr . 1 Rolle Handtücher , Ziese-
Westerstede ; 8. Pr . 2 Waffeldecken, Schlange -Edewecht ; 9.
Pr . 1 Dutzend Taschentücher , Kramer -Edewecht ; 10. Pr . ein
halbes Dutzend Messer und Gabeln , H . Brand -Oldenburg;
II . Pr . 1 Löffelkorb , Duhme II -Edewecht ; 12. Pr . 1 Rahm¬
service , Duhme I -Edewecht ; 13. Pr . 2 Tischtücher , Theilsiefje-
Osternburg ; 14. Pr . 1 Herrenschirm , Janßenharms - Ede-
wecht; 15. Pr . 1 Cabaret , Hellmerichs -OIdenburg ; 16. Pr.

„O , wir tanzen noch den ganzen Nachmittag mit.
Erst abends lassen wir die Leute allein , weil dann schon
die meisten etwas angetrunken sind .

"

„Was ? Aber das ist ja gräßlich !"

„Ach , Kindchen , das verstehst Du nicht ! — Das muß
so sein , sonst ist es kein richtiges ländliches Vergnügen.
— Du wolltest doch gerade mal mitten unter ihnen sein!
Dein Kleid lassen wir natürlich morgen waschen ; das
hat schon jetzt fünf kräftige Fingerabdrücke da hinten aus
dem Rücken .

"
Marion lächelte etwas verzagt , behauptete aber tapfer,

sie fände das Ganze „so originell " .
„Die Mädchen tanzen garnicht übel !" erklärte Dr.

Krönert , der letzt vom Tanzplatze zurückkam ; „nur spre¬
chen kann man nichts mit ihnen ; wenn ich etwas sage,
dann kichern sie allemal bloß und stoßen sich gegenseitig
in die Rippen .

"

„Das ist ein Zeichen des höchsten Wohlgefallens,"
belehrte ihn Karl , „uw wenn es" Dir persönlich zuteil
wird , so spürst Du die blauen Flecken davon noch acht Tage
hinterher ." '

Den ganzen Nachmittag wurde im Dorfe unter der
Linde weiter getanzt . Mer Marion wurde mehr von
Dr . Krönert als von den Knechten aufgefordert . Sie tanzte
auch im ganzen nicht viel , sondern mischte sich unter die
Gruppen von Zuschauern , die den Platz umlagerten . Da¬
bei studierte sie die „ Volksseele " , wie sie es sich vorge¬
nommen hatte.

„Weißt Du , Pioschek," hörte sie da von jenseits eines
Gebüsches einen schon stark nach Bier duftenden Löwen
des Tages sagen , „die Herrschaft hat sich mal wieder recht
lumpig benommen . Nicht mal freien Schnaps für alle
hat sie gegeben .

"

„Wo wer 'n sie denn ?" knurrte der andere und spuckte
kräftig aus . „Die Bande ! Die denken, Musik und Bier,
das ist schon allermeist genug ! Und die dammligen Stadt¬
leute , die diesmal da sind ! « Haste die Mal -Marjell
jeseh 'n ?"

Die Mal -Marjell ! Das war sie selbst!
„Jeseh 'n ? Sogar tanzen Hab' ich mit ihr müssen —

is das ein mageres Gestelle !"
So verächtlich klang das , daß Marion fühlte , wie sie

feuMrot wurde und . fast beschämt den Wtplatz verließ , '

1 Haushaltungswage , Marks -Eversten, o. Prämien?««
kurrenzscheibe , 175 Meter aufgelegt . 1 . Pr . 50 ^
Marks -Eversten ; 2 . Pr . 1 Zeugrolle , Lüers -Edewecht- Z
1 Schinken , Ziese II -Westerstede ; 4. Pr . ein halbes
Messer und Gabeln , Pestrup -Eversten ; 5. Pr . 1 Kaffes «,
vice, G . Schwarting -Eversten ; 6. Pr . 1 Rolle Leinen , Br, .«

'

ken-OIdenburg ; 7. Pr . 1 Tischtuch - und 6 Servietün
Duhme II -Edewecht ; 8. Pr . 1 Waschservice, Theilsüsi- '
Osternburg ; 9. Pr . 1 Butterkühler , D . Meyer -Oldenburg
10. Pr . 1 Hurra -Wecker , Kottenbrink -Eversten ; 11 . mf.

'
1 Salatschüssel , Grimm -Edewecht ; 12, Pr . 1 Karton Butteg
und Käsemesser, Duhme I -Edewecht. ck. Geldkonkurren,.

'

scheibe, 176 Meter freihändig . 1 . Pr . 23 cA , Duhme I -Eüe.
weckst ; 2 . Pr . 19 -F , Kuhlmann -Eversten ; 3. Pr . 16
Kottenbrink -Eversten ; 4. Pr . 13 -F , Pestrup -Eversten - z'
Pr . 11 -̂ / , Marks - Eversten ; 6 . Pr . 9 -U , Addicks-Edewe

'
ckt-

7 . Pr . 7 Brunken -Oldenburg ; 8 . Pr . 6 cf/, Sandes
Westerstede ; 9 . Pr . 5 -U , D . Meyer -Oldenburg , e.
konkurrenzscheibe, 175 Meter aufgelegt . 1 . Pr . 27 -^/ , I « .
tons -Zwischerrechn ; 2 . Pr . 22 cf/, Meyersrenken -Westerstede-
3. Pr . 18 cf/, Köppens -OIdenburg ; 4 . Pr . 15 <F , Pestüi^
Eversten ; 5 . Pr . 12 -M, Lanje -Westerstede ; 6. Pr . 10 ^
Ziese II -Westerstede ; 7. Pr . 8 cf/, Theilsieffe -Osternburg
8. Pr . 7 cf/, Brunken -Oldenburg ; 9. Pr . 6 cf/, Grirrrm-Etg
wecht ; 10. Pr . 5 cf/, Sander -Westerstede ; 11 . Pr . 6 cf/, Hotz.
Zwischenahn . — Den für beste Gesamtleistung vom Verein
ausgesetzten Orden errang der Schütze Kuhlmann -Eversten.
Beim Jugendschießen erreichte die beste Leistung der Schüler
Gerh . Janßen zu Südedewecht und erhielt dieser die
Königswürde.

KZ . Dangastermoor , 29. August . Bekanntlich verschwin¬
det auch hier das Oed - undUnland immer mehr durch
Kultivierung des Bodens , namentlich auch durch die zahlrei¬
chen Neubauten zu beiden Seiten der Chaussee. Heide sieht
man nur wenig mehr , und mit derselben gehen auch manche
nützliche Sträucher , z. B . der Post - oder Forststrauch , auch
Gagelsstrauch genannt , zugrunde . Dieser bekommt im Herbst
rötliche , giftige Beeren , wird aber im übrigen als Mittel
gegen Ungeziefer , besonders gegen Flöhe , auch Erdflöhe,
empfohlen . Er gehört zu den sogen , windblütigen Pflanzen,
d . h . der Wind muß den männlichen Pollen , d . h. Blüten-
staub , der eiweißreich ist , zu der weiblichen Samenanlage
bringen , was indes auch durch Insekten besorgt werden
kann.

* Jever , 28 . August . Dem heutigen Vieh - und
Krammarkt waren Angeführt 304 Stück Hornvieh , 38
Schafe und 350 Schweine . Auswärtige Händler waren
recht gut vertreten ; heute waren auch die Käufer aus
Luxemburg wieder erschienen . Die beiden Herren kauften
im vorigen Jahre hier recht viel Zuchtvieh . Infolge der die.
len Käufer entwickelte sich ein lebhafter Handel und schien es,
als ob die Preise etwas besser waren . Für Masttiere waren
die Preise im allgemeinen etwas niedriger als sonst, obgleich
auch heute noch für 100 Pfd . Lebendgewicht 27—32 cf/ ange¬
legt wurden . Recht mangelhaft waren die Preise und dnS
Geschäft mit Beestern , sogar die besten Tiere waren nur
schwer an den Mann zu bringen . Der Handel und Umsatz
auf dem Schafmarkte war ohne Bedeutung . Etwas flauer
war der Handel auf dem Schweinemarkte . Die Preise für
Ferkel waren gegen vorigen Dienstag um 1—1,50 cK nie¬
driger . Größere Schweine waren fast gar nicht begehrt . ES'
blieb großer Ueberstcmd. Für fette Schweine zahlt man zur
Zeit 45—46 cf/ pro 100 Pfd . Lebendgewicht . Nach auswärS
wurden etwa 320 Stück Hornvieh , darunter eine große«
Anzahl Stiere , verladen . Ein Teil von dem Vieh war schon
gestern angekauft worden . — Nächsten Dienstag Viehmarkt.;

D Strückhausen , 28 . Aug . Am nächsten Sonntag , d. 1
September , ist die zweite Zusammenkunft in diesem
Jahre von früheren Schülern der landwirtschaftlichen
Winterschnle Wildeshaufens . Treffpunkt 10 Uhr 16 Min.
Bahnhof daselbst. Es sollen Pferde - , Rindviehi- und
Schweinebestände sowie Moorkulturen besichtigt werden . D«
Herren Landwirte aus den Moormarschen haben die Führ¬
ung zugefagt.

Butjadingen , 27 . Aug . Zu dem Verbandsfeste
der Butjadinger Krieger vereine, das am kommenden
Sonntage in ' Nordenham stattfindet , werden sich die Vereine

Aus dem Wege nach dem Herrenhaüse traf sie wie¬
der den Doktor , der sie überall , wie er behauptete , ge¬
sucht hatte.

„ Kommen Sie , Fräulein Marion , sagte er, „wir wol¬
len uns auf die Veranda setzen und plaudern . Sie sehen
heute entzückend aus — ich meine , noch entzückender, als
gewöhnlich .

" ' - -

Marion freute sich. Andere Menschen fanden also doch
Gefallen an ihrer etwas überschlanken Erscheinung . . - „Mm
Krönert hatte ihr solches Gefallen zwar schon früher öfters
ausgedrückt , aber gerade heute schätzte sie es zum erstenmal
höher als sonst.

„Ich reise in den nächsten Tagen ab, " erklärte Marron,
nachdem er sie mit Missen und Futzbänkchen recht bequem w'
ftalliert hatte , „ aber vorher muß ich Ihnen ein Geständnis
machen , Doktor .

"
„Sie mir ? Nun , da bin ich gespannt . . . .

"
. ^

„Ja, " — sie schluckte ein paarmal heftig und fuhr dann
fort : „Ich habe mich nämlich doch geirrt , und Sre hauen
Recht behalten . Das mit der „ RüÄehr zur Natur , vo
der ich geschwärmt hatte , nimmt sich doch in der Theor
besser aus als in der Praxis . . . Aus der Ferne betrachic-
machen sich diese Ideen sehr gut ; aber in der Nähe ve
lieren sie ihren Reiz — wenigstens für mich.

"

„Und jetzt sind Sie also nicht mehr so ganz gegen re

„verkünstelten " Stadtmenschen eingenommen ? "
, .

„ Ach nein , gar nicht. Ich gehöre doch wohl stlbst oaz .
und die alte Geschichte — gleich und gleich . . ...

Paul Krönert sah sie eine Weile ganz zärtlich an,
rend sie mü gesenktem Kopfe an ihrer langen Hars
spielte . <

„Wahrhaftig , Fräulein Marion, " sagte er nach ,
Weile , „ Sie sehen nicht nur entzückend aus , Sre Hub e
wirklich ! . . . Und jetzt muß ich Ihnen ebenfalls ein G I
nis machen.

"
. .

Worin dieses bestand , hat Marion zwar me rn
Worten erfahren . Aber dennoch muß der DEor stcy
lich genug ausgedrückt haben , denn eine Stunoe 1

^
mußte ein berittener Bote ein dringendes Telegra
ihre Eltern nach der nächsten Bahnstation brrngcn,
kostete sieben Mark fünfundsechzig Pfennige.



bei günstiger Witterung ledenfalls stark beteiligen : denn
- er strebsame und rührige sestgebende Nordenhamer Verein
tsl seit Jahren dafür bekannt , daß er alles ausbietet , um sei-
nen Gästen den Aufenthalt so angenehm als möglich zu ma-
chen . Wünschen wir den Kriegervereinen zu ihrer festlichen
Zusammenkunft schon jetzt ein Gelingen.

rn Einswarden , 27. Aug . In den Werfthafen der hie-
figen Frerischschen Werft wurde am vorigen Sonntage der
6 5 0 0 Tons g roßeFra ch t damp f er D oro th ea
Rickmers" geschleppt . Er durste vielleicht der größte
Dampfer sein , der unfern Ort anlief ; er hat erst vor einiger
Zeit in Bremerhaven auf der Rickmerschen Werft den Sta¬
pel verlassen und wird hier Maschine und Kessel einnehmen.
Da sich diese Arbeit durch den großen Kran der Tecklenborg-
schen Werft bedeutend teurer stellt, sucht der Dampfer die
hiesige Werst auf , wo die Arbeit durch den großen Werft-
kran , der eine Tragfähigkeit von 105 Tonnen besitzt , bewerk¬
stelligt wird . Die Maschine und drei Kessel ließ die Rick-
mersche Werst zu diesem Zwecke vor einiger Zeit herüber-
schaffen . Durch fortwährende Vergrößerung des Betriebes
und durch die namentlich in jüngster Zeit erfolgte Neuem-
stellung von Arbeitskräften schreiten die Arbeiten auf der
Werft schnell vorwärts und mancher Auftrag hat in letzter
Zeit seine Erledigung gefunden . Ter Fischdampfer „Saale " ,
der vor einigen Wochen den Stapel verließ , ist bereits fcr-
tiggestellt und Hot seine Probefahrt gemacht. Augenblicklich
liegt er noch im Wersthafen und wartet der Abnahme durch
die Nardseefischerei. Außerdem erhalten im Werfthafen
ihre Ausrüstung der Fischüampfer „ Rastede"

, der für Rech¬
nung einer Geestemünder Fischereigesellschafterbaut ist, und
ein Lloydschlepper. Auch für die Zukunft ist die Frerichfche
Werft mit Aufträgen reichlich versehen, und auf dem Hel¬
gen stehen augenblicklich noch sieben Schiffe im Bau , vier
Fischdampfer, je ein Passagier - und Frachtdampfer und ein
Schleppdampfer.

j . Wüfting, 27 . Aug . Der Kriegerverein Holle
hat im letzten Jahre auch einen Veteranen durch den Tod
verloren . Auf dessen Grabe soll vom Verein am nächsten
Sonntag ein Gedächtnisbäumchen um 10Z4 Uhr
gepflanzt werden, vorher findet gemeinschaftlicher Kirchs¬
gang statt.

ss . Lohne, 26 . Aug . Allem Anschein nach dürste das
EndedesStreiksbeiderFirmaCIodius nahe
bevorstehen, da die letzten Verhandlungen einen Erfolg be¬
züglich Beendigung des nun bereits 6 Wochen anhaltenden
Streiks aufzuweisen haben. — Die hiesige freie Hand¬
werkerinnung beschloß in der ani letzten Sonntage
abgehaltenen Versammlung , die in Oldenburg stattfindende
Ausstellung klcingewerblicher Motors und Maschinen,
welche daselbst auf Veranlassung der Handwerkskammer ver¬
anstaltet wird , am 9. September zu besuchen . Die Teilneh¬
mer der Innung erhalten aus der Jnnungskasse freie Fahrt.* Fürstentum Lübeck, 29. August. Bubcnhände haben
das schöne Karl Maria von Weber - Denkmal zu Eutin
dadurch beschädigt, daß sie der reizenden Kindergruppe den
Notenband gestohlen haben.

* Emden, 27. Aug . Empörendes Sonntags¬
vergnügen. Die „Rh. - Ems -Ztg .

" schreibt : Unter den
Augen der zahlreichen Spaziergänger wurde gestern nach¬
mittag wieder das leerstehende Haus Nr . 4 am Toelewcge
(in der Nähe des Bootshauses und des Lawntcnnisplatzcs)
von Burschen weiter ruiniert . Man sehe sich jetzt das Haus
an , welches der Magistrat mit Zustimmung der .Baukom¬
mission nach 300jährigcm Bestände heute nicht erneuern
lassen will und staune, wie cs möglich ist , daß gewisser¬
maßen unter den Augen der Behörde und zahlreicher Spa¬
ziergänger ein Haus von Bubenhändcn so zugerichtet wer¬
den kann . Das Holzwerk wird herausgcbrochen und fort-
geschlcppt, die Dachziegel herabgcstoßen. Mit welchem Recht
und aus welcher Ursache wird ein einzelner Bürger der¬
artig geschädigt, der doch seit vielen Jahren nicht nur seine
Steuern pünktlich an die Stadt entrichtet, sondern auch sonst
zum Wähle der Stadt sein Geschäft führt . — Das müssen
ja nette Zustände in Emden sein.

Stimmen aus aem Publikum.
Dur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaklio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna -i
vrr „veutscvr verein für aas nöraiiebe

Schleswig"
hielt kürzlich , wie schon berichtet , in Rotenkrug eine

Armenkommission
Oldenburg.

Sitzlliz in AmevkomisM

-eu 2. September d . I ..
nachmittags 8 Uhr,

im Sitzungssaals des Rathauses.
Oldenburg , 28 . Slug . >807.
Ter Amtsverband beabsichtigt

für den Bau emer landwirt¬
schaftlichen Winterschule einen
Bauplatz zu erwerben . Der Play
muß eine Straßenfront von min¬
destens 1t m haben und 480
bis 60V gm groß sein. Plätze in
der Nähe des Bahnhofs erhalten
den Vorzug.

Angebote find bis einschließlich
den 8. September d. I . bei dem
Unterzeichneten Nmtsvorstande
zu machen.

A«Morsts «i> des Anits-
verbendeS Amts LlbenUrz.

Frhr . v. Rössing.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 30. Aug.

d. IS . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in Mohnkerns Wirts-
Hanse in Bürgerselde:

3 Schweine , 8 Hühner und
1 Hahn , 1 Sofa , 7 Tische, 2
Schränke , 1 Bertikow , 1 Re¬
gulator , 1 Spiegel , 1 Fahrrad,
1 Koffer

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

iellies,
Gerichtsvollzieher.

Patent-
kmei - HlMlitUkll
( l )r. Hammel ' vollständig eben¬
bürtig ) ist das beste Kräftigungs¬
mittel für Blutarme und Nerven¬

schwache bei groß und klein.
Fl . 2.00 , 3 Fl . 8.28 Mk.

Victoria - Drogerie
kvvraä Leike,

Heiligengei ststr. 4.
Bürgerlicher Mittagstiich.

Innerer Tamm 18, oben.
Schönes Haus mit k

nahe Gehölz , auf 6 Jahre
pachten oder zu verkaufe!
^ Näh . b . Wirt 3. Klasse
hoi Oldenburo. Bald . M

Zu verkaufen eine sehr
MUStür . Langestras
„„^ Aede - Sudende.20 Stuck beste 6
» erkel . s,

verkamguste ^Kuh . z . H ^ er,
Korbsessel r

1 .00, Petrol.Kucheneck'chr . 3.00, Rau
Ha aren,tr . 28 oben Se

^>es. Theater -Ab . ,
Willersstr

Jade . Iran Witwe Grätling
und die Fleischwarenfabrik , G.
m . b . H ., in Jaderberg lassen
am

Sonnabend,
den A . Anguß b . A .,

nachm . 41b Uhr ans . ,
auf und bei dem Hosplatz der
Flcischwarenfabrik in Jader¬
berg öffentlich gegen Meistgebot
mit Zahlungsfrist verkaufen:

80 Hühner , gute Wimerleger,
1 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Kastenwagen , 1 Schlitten , 1
Handwagen , 1 gutes Einspän¬
nergeschirr mit Neusilberbe-
schlag, versch. Pferdegeschirre,
1 Jauchefaß , 1 Jauchepumpe,
versch . Stallgcrcite , serhrr:
1 Sofa , 1 Kommode , 3 Wasch«
tische, div . Spiegel , Tische,
Stühle , 4 eint . Kleider¬
schränke, 1 großer dito , 3 Setz-
bettffellen mit Svrungfeder-
rahmen , 8 eis. u . hölz , Bett¬
stellen , 12 gute Betten , Wäsche
und Leinenzcug . 1 Waschma¬
schine ( „Froucnlob " ) , 1 starke
Nähmaschine , 1 Rascnmäh-
Maschine , Gartenmöbel , große
Blattgewächse in Kübeln , 1
Zeugrolle , 3 Dezimalwagen,
Leitern und viele sonstige
Möbeln und andere Sachen:

endlich : 3 Fuder Heu , etwas
Stroh , eine Fläche Ettgrün u.
2 Acker Kartoffeln.
Kaufliebhaber ladet sreund-

lichst ein G . Claus . Aukt.

Ksiifgelegenheit.
Großenmeer. Zimmermeister

G . Roben Hierselbst läßt seine
sehr günstig an der Chaussee
Moorjeite - Wolsstraße belegene,
z . Zt . von Raguse bewohnteLaMWilg,
groß reichlich 2 Jück , mit kom¬
plettenGebäuden (Haus,Scheune
u- Schuppen ) zum Antritt aufj
Mai 1908 öffentl . meistb . ver - !
kaufen und findet Berkanfsaufjatz

Donnerstag , 5 . Sept . er.,
nachm . 8 Uhr,

bei Gastwirt Ritter zu Salzen¬
deich statt.

> Bei annehmbarem Gebot er¬
folgt dann sofort Zuschlag , auch
kann ich vorher unter der Hand
abschließen.

C. Haake, Aukt.
Ein neues , starkes

Fahrrad preiswert zu
verkaufe«.

Heiligen ge iststr . 1.

Osternburg.
Empf . zu Freitag

fr. Schellfische und
Backfchollen.

kaksnlius, MGanbl.

Infolge Ablebens unseres langjährigen
Vertreters und Hauptbevollmächtigten für das
Herzogtum , des Herrn l̂olirrnri LLLe ^ s,
ist unsere Haupt -Agentur für die Stadt Olden¬
burg neu zu besetzen.

Herren , die sich für geeignet halten , die
Haupt -Agentur zu verwalten
und kautionsfähig sind, werden gebeten , sich an
die General -Agentur der Colonia in Hannover,
Breitestraße Nr . 29, zu wenden.

liersekMlMedeML
Gelegentlich der am 30 . August hierorts stattfindenden

Tierschau werde ich mehrere Pflüge und Eggen aus der Pflug-
und Eggenfabrik von Lvsa , OMsudui -s , zur Schau
stellen . Obige Pflüge und Eggen sind genau den hiesigen Boden¬
verhältnissen augepaßt . — Auf allen öffentlichen Pflugproben
gingen diese Pflüge und Eggen stets als Sieger hervor . — Man
achte auf die an den Geräten ^angebrachte patentamtlich einge¬
tragene Schutzmarke , des Doppel -^ Î , denn nur diese allein sind echt.
lost. kusckmann, Ko 8li-up b . Zmschenohu.
_ Alleiniger Vertreter für Zwischenahn und Umgegend.

Somnisi ' srS H v ssoirasi -s vsi -tvoLI Ist
denn dis Hans-

_ krau macktxsrn
4 W ^ » I RR TRR Kurse Lücke u.
E - R > W > > hilft dann mit
_ _ einigen Iropksn Ids ^ ^ is VVürre

uack. In allen Llakttengrößen und nack^sküllt anAelexenlIicklt
empkovlen von Witt . Ssurnlrsrgsi -, Osktltraße 28.

keeorü gesedisgeii!
1̂ 66868 5 railljoQenkacjierprobt
^ 66868 allgemein bevorru ^t
^?66868 vorteilbaktekter VLrnHeerssH
1̂ 66868 89 .I !6^ I, anerkannt beües Konservierung'

mittel.
Klan sannnle I^räinLenÜbeLne. Keese 6 . nr . b . H., Nsmeln.

Zu lerkufeil
in verkehrsr . Hafenstadt best,
flottgeh ., älteres

rchlchterchesW
neuzeitl . einger . , elektr.Slnl ., günst.
Geschäftslage . — Anzahst mäßig,
Antritt bei.

Ansr . unt . Ziff . 8. 73ü an die
Exped - d . Bl.

WWgWiiz. W
Nur KX -Z, kostet 1 Ltr . feinster
Einmache - Essig , wenn Sie meine

bO°/o Essig- Essenz vertuenden.

Victoria - Drogerie
konraä Leike,

Heiligengeiststr . 4.
Rabattmarken werden gegeben.

Versammlung ab. Veranlassung hierfür war die Absicht , von
VereinRvegen zur neueren amtlichen Nordmarkpolittk Stel¬
lung zu nehmen. Es ward eine vollständige Einigkeit des
Deutschen Vereins feftgestellt, die auch ihren Ausdruck
in der Annahme einer sehr entschiedenen Resolution fand.
Nunmehr hat der Verein einen Lurch die Presse zu verbrei¬
tenden Werbeaufruf für den Beitritt zum Deutschen Verein
erlassen, der wie folgt lautet:

Landsleut ei
Schleswig - Holsteiner und Hanseaten! '

In Treue fest haben wir Nordmärker seit 40 Jahren
die Grenze geschützt , in nimmer ermüdender Arbeit deut-
sches Volkstum mehrend. Einigkeit und zähes Ausharren
schufen uns Erfolge trotz der .stets wuchtigen Angriffe der
überlegenen verhetzten Gegner , die nordwärts schauen und
von dort reiche Unterstützung ziehen.

Wir wanken und weichen nicht , wir halten fest zum
schwer errungenen deutschen Vaterlande , wenn auch schwerer
denn se unser Kampf sich gestaltet . Noch lebt die Begeister-
ung von 1848 . Hoch und rein flattert das blau -weiß -rote
Banner ! Die Augen Alldeutschlands sind auf den Nord-
gau gerichtet. An Euch, unsere Landsleute im mecrum-
schlungenen Lande, ertönt unser Ruf . Helft uns in stets be-
wäbrter Nicdersachsen-Trcuc ! Tretet als gute Kameraden
herbei zum Deutschen Verein für das nördliche Schleswig,
unsere nationale Schntzwehr. Nicht um das Jahrgcld von
einer Mark gilt es, - wir begehren Männer , die mit uns füh¬
len , unsere Reihen stärken ! Und sendet Mittel , wo unser
Opfermut nicht ausreicht, damit die Bedrückten entschädigt,
die Ansiedler unterstützt, die Vaterlandsliebe geweckt , deut¬
sche Kultur und Art gefördert werden.

Zum Dank wollen wir dem Vaterlande Treue um Treue
halten und mutvoll für eine Helle Zukunft streiten. Up
ewig ungcdcelt , für Kaiser und Reich, so unsere Loftmg.
Landsleute , öffnet uns Herz und Hand. Wir bitten, Mit¬
gliedsanmeldungen an Dr . Hahn in Flensburg oder Pro¬
fessor S ch r ö d c r -Haderslebcn , Geldsendungen an Uwe
S ch ü tz e- Hadcrsleben zu richten.

Mit deutschem Gruß!
Ter Deutsche Verein für das nördliche Schleswig.

Landrichter Tr . Hahn, Vorsitzender.

Verkauf
eines

Der Kaufmann O.
AIÄLisi ? Hierselbst
beabsichtigt wegen
anderweiten Unter¬
nehmens und Fort¬
zugs sein Hierselbst
an der

belegenes Geschäfts¬
haus zu baldigem
Antritt zu verkaufen.

Das Haus enthält
2 geräumige Läden
mit großen Schau¬
fenstern und 2 Woh¬
nungen . Die Lage ist
die allerbeste Olden¬
burgs.

In dem Hause wird
seit langen Jahren
ein Delikatetz - usw.
Geschäft , sowie Kaffee-
Rösterei mit nach¬
weisbar bestem Er¬
folge betrieben.

Das Geschäft , sowie
die maschin . Einrich¬
tungen , elektr . Licht¬
anlage u . der kompl.
Lagerbestand können
ev . mit übernommen
werden.

Nähere Auskunft
erteilen

W , IWrMlMiili,
Eckfleth . Zu verkaufen oder

zu vertauschen eine nahe am
Kalben stehende Ouene.

Johann Hespe.

(auch Hosenoässen ) beseitigt sofort
unt . Garantie . Auskunft gegen
Retourmarke . SvNS » « L- Lo .,
Frankfurt a. Mai «, Nr. 32.

Verkauf
von

BMiiiM
Oldenburg.
Oldenburg. Der Händler
erm . Wilh. Schnrman« in
sternburg hat mich beauftragt,

seine in Oldenburg belegenen

Messungen
als:

1. das an der Zlegelhofflratzr
Nr. 18 belegene , zu 4 Woh¬
nungeneingerichteteWohn¬
haus , nebst dem ca . 1 Sch.-
Saat großen Garten,

2. das an der Jägerftr. Nr. S
belegene , zu 4 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus

nebst Garte»,
zu verkause «.

Die Häuser befinden sich in
gutem baulichen Zustande und
können die Besitzungen auch als
gute Kapitalanlage sehr zum An¬
kauf empfohlen werden.

Es sind nur kleinere Anzah¬
lungen erforderlich.

2 . Berkausstermin ist anbe¬
raumt auf

Mittwoch,
d. 4. Septbr . d. I .,

abends 8 Uhr,
iu Brockmanu 's Wirtshaus « beim
Ziegelhof (Jägerstraße 6).

Käufer ladet ein
S . Sklrrvsvtlirg , Aukt .,

Eversten-Oldenbnrg.
Donnerstag » 29. Aug . Schweine¬
fleischzu verst , Pfd. 50 u. 58

Scheideweg 23.

Frische

MMs, 8ttßk,RMii,
Rchkcim » tc.

täglich großes Quantum
abzugeben.

Kefefaörik,
Stau S7.



Kerband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Der Verband wird am Mittwoch,

Zen 4. September d . I . , nachm.
8 Uhr , gelegentlich des Ovel-
göunee PferVemarktes eine An¬
zahl bester Stutenter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen .lasten.

Rodenkirchen,den12 .Aug. 1S07
Der Vorstand.

Ed. Lübben.

KerMchtmg.
Frau Witwe Wachten¬

bors Hierselbstbeabsichtigt
ihre im Hause

LMrenArchcNr. 11
Hierselbst befindliche

große Wklkstellk
mit AMliillllkn
evtl , mit Wohnung , zu
baldigem Antritt zu ver¬
pachten.

In dem Hause ist seit
über 40 Jahren mit
großem Erfolge ein

KiMim -GeWst
betrieben worden . Dies
Geschäft nebst dem vor
handeueu Werkzeug usw.
und den Holzbestanden
kann mit übernommen
werden.

Die Räume eignen sich
aber auch für jedes
andere Geschäft,

knä . Lieber L DiekmÄMi.

Zu verkaufen
Zweifamilienhaus mit Garten
im Heiligengeisttorviertel.

Näheres in der Exped. d . Bl-

Pch - RlMNtMIl
und Aeuderungen werden sauber
und preiswert ausgeführt.

ssr. ttai -lmann,
Steinweg 2a.

Einmachetöpfe
und Gläser,

Rahmtöpfe,
Kochtöpfe,

: Blumentöpfe:
bis zu 30 cm Durchmesser.

voll

Lindenstratze 80/61.

Habe gute Gartenerde zu ver-
geben . Kahle , Ofenerstr. 32.

5—6 Fuder
gespaltenes Buchenhch

sucht zu kaufen
Theod. Koop , Ziegelhofstr . 3.

Wer liefert
Kl -PMhltM
-- Äcken - -
n. HMsDhel

Offerten mit Preisangabe unt.
U. 3737 6 . an d . Nnn .-Exped.
Rudolf Moste» Osnabrück.

BMWi
unter Garantie für Haltbarkeit

in großer Auswahl in der

Victoria - Drogerie
kvnraä TeiLe,

Heiligengeiststr. 4.
Z» vermieten im Innern der

Stadt ein Lagerschuppen, pass,
als Kohlenlager.

Näheres Haarenstraße 11. ' l
Höven b . Sandkrug. Zu ver¬

kaufen 4 tiedige Ouenen , nahe
am Kalben . Joh . Clantzen.

Bestgeladene

Zsgtlpalronen»
rauchlos oder Schwarzpulver,

Zagageweiirr,
sichere Schustleistung.

Jagdgeräte
und Utensilien

bietet größte Auswahl

gegenüber dem Rathause.
>18. Sendungen « ach aus¬

wärts franko!

ersiere jetzt se - e mteilW zur
Zrühkörung aus meiner einge¬
tragenen Zucht (deutsches kdel-
schiliein) , empfiehlt und versende
von Mitte Teptemder an. Zucht
mehrfach prämiiert , darunter mit
la Preisen.

Post Waddewarden (Zeverland).

U Mi.
4—8 Fach Fenster, fast neu,

mit Glas , wegen Platzmangel
sofort billig zu verk.

Bloherfelder - Chauffee 3d.

Eine Anzahl schöner
Vertikows

gebe billigst ab.
v . Natil ^vss , am Wall.

5 Lgls KLs, »ne 3 Mli.
besten ^ vst . vlllst geg . Nachn-

Seelig 's KLseverf ., Güstrow.
WBillig zu verk . ein Sofa ohne
Ueberzug, 1 eich. Schreibtisch,
1 gestricheneKommode, 1 Bett¬
stelle mit Sprungfederrahmen,
einige kleine gestrichene Tische
und Stühle . Näheres

Kastanien aller 20.

Srstklassige

unter üsravtle.

« . UV»
köMedmMi 'L

Olcisnbung I. Lv ' - !^ernspr. 412.

Auffallende
Schönheit.

Jugcndfrifme .Ent - §
fernung aller Haut-
Unreinheiten und
Sommersprossen

erzielen Sie sofort nur mit l
vr . Vional - 1
Creme 1,50 u. Seife 5V.
Die einzig wirklich em- >
pfehlenswerte Hautcreme. !
Hunderttausende v . Dosen l
im Gebrauch. Nur echt
m. Namen I 'rir. ILvIii »,
Parf ., Nürnberg . Hier : ^
F-lora -Drog . , Schüttingstr.

dtödelmsLsrm
von

Llaunea,
e Nr. 4 am Markt,

empfiehlt fein großes Lager größtenteils

Lk pilsgeMeiteter Möbel
zu sehr billigen Preisen , wie:

Spiegel mit Aufsatz von 3,50 Mk . an, Sofas von
39 Mk. an, Vertikorvs von 39,50 Mk . an, Lpiegel-
schränke von 19 Mk . an, Siinlentilrhe von 12 Mk.
an, Serviertische von 9 Mk . an , Kleiderschränke mit
Muschelaufsatz von 27 Mk . an, Tische von 6,50 Mk.
an, Stühle von 2 Mk . an, große Bettstellen mit Muschel¬
aussatz von 18 Mk . an, Waschtische von 6 Mk . an,
Kücheuschränke von 19 Mk . an, Kommoden, Bilder,
Gardinendogen , Rosetten und sämtliche im Haushalt

vorkommende Möbel in großer Auswahl.
Besichtigung jederzeit gerne gestattet

ohne Kaufzwang.
Katalog und Preisliste erhält jeder ans Wunsch.

Für Völker ! -
Selten „

" ' Kausßbjekt!
Eine in nächster Nähe der Stadt gelegene

Bäckerei mit nachweisbar großem Umsatz,
in flottem Betriebe , besonderer Umstände
halber sofort oder 1 . Novbr . d . I . zu ver
kaufen . Mäßige Anzahlung.

Offerten unter 8 . 72 ! an die Exp , d . Bl.
S- ZOmLopstkiS -

fkMlilsiijsn >> 8-
LnolilsoklsIllLMöirsn̂ ^ ^

jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs « A

Gewohnhei ' en, Regelstörung rc . re . de«
handelt gründlich und gewiffrnhaft

ssl-au VN. » 368616 »
', ß

Biele Dankschreiben!
Die Auskmistsstelie

derWohlsahrtsvereimgung,
Moltkestratze22,

ist an allen Wochentagen von
10 bis 11 Uhr geöffnet.

Osi -I ^Vllls ' s
MM !"

Heidelbeerwein, Bordeaux-
w . ähnl.

Johannisbeerwein , süß.
Stachelbeerwein, halbsüß.
Himbeerwein, hocharomat.
Erdbeerwein, fein u . zart.
Brombeerwein,voll » . saftig.
Weißer Johannisbeerwein,

fein.
Pr . Portwein , kräftig.

I Apfelwein, mild,! zur
>Apfelweinsekt > Bowlen¬

kräftig moussier./ Bereitung . !
Käuflich in Kolonialwaren-
u. Delikatessenhandlungen.

Eine kleine gut gehende
Gastwirtschaft

in Oldenburg oder Umgegend zu
kaufen oder zu pachten gesucht.

Offerten unter 8. 71b an die
Expedition d . Bl.

Kleineres Putz -, Wasche¬
nder Tapißerie-Keschast

von einer Frau zu kaufen gesucht.
Eventl. auch ein Lade« nebst
Wohnung zu mieten gesucht, in
welchem sich ein Geschäft ein-
richten läßt . Offerten u. 8 . 716
befördert die Exped. d . Bl.

Geaichte
Dezimalwage«,
Tafelwagen,
Gewichte,

l Liteematze 1— 100 L.

1 I . e . UM , LM -.

kr»ue !i-8löriiM!i
etc . belmiiäelt p. IlerkSS , llslk
lkkeinlsnä) 540 . — Smu 6 . in K.
scbrsibt : „Ikr Nittel bst sednell
xekolk . " (kückp. erd .)

Erfolg AemschM!
Gallon 1 sind in einer NachtAlillkU I durch JßleibsRatteu-
Mälllo I und Mäusetod schuell
-» ' Msc ) und sicher getötet!

Es existiert in der Tat Kern
besseres Mittel als dieses.

L Schachtel 50 u. 1 ^ bei
W. Kelp Nächst , Hirsch-Apotheke,
inJadebei Apotheker Q Münster.

MWnHMrsü
- Vorsicirt!

/ Leim VeruZ dxx . LsänrkssrliKsl n. j
ünmmivar . dlur ersllcl . ? Lbri1c. re 7i.
? 1rm . V/isssnsck . Ablianäl . v . Or.
meck. prsger u . Kalat . poslkr . u. ivs.

Vr. 3 . 1kor! 5se L 6o.»LldorieI 6 ^

Feoa-

ILILirsIliOks LLIrns
ohne Gaumenplatten , Kronen u.
Plomben aus Porzellan, ganz
zabnähnlich, und aus Gold.

LriulimnLlls Animaleli «!',
— Oldenburg, Laugestr . 78. —

Nadorst. EmpfehleHohl- und
Falzziegel. D . Cordes.

Zu verk. ein gut erb . Bücher¬
schrankund eine Fahnenstange.

Haarenufer 12.

Barheußether
mslcherilngs - Gesellschaft
aas „Gegenseitigkeit

".
Infolge Brand - und Blitz¬

schadens ist für obige Gesellschaft
ein Beitrag über Abt. I : Pferde
und Vieh 5 Pfg . ä 100 Mk . , und
über Abt. III : Eingut 14 Pfg.
L 100 Mk. der Versicherungs¬
summe erforderlich geworden.

Termin zur Hebung desselben
ist angesetzt:
am 7. Sept . in Ritters Gast¬

hause zu Moordorf von 3
bis 5 Uhr nachm.

„ 7. Sept . in Haases Gasthause
zu Huntorf von 6 bis 8 Uhr
abends.

„ 8. Sept . in Kucks Gasthause
zu Dalsper von 3 bis 5 Uhr' nachm.

„ 8. Sept . in Gräpers Gast¬
hause zu Eckfleth von 6 bis
8 Uhr abends.

„ 9 . Sept . in Onnen Gasthause
zu Neuenbrok von 3 bis
5 Uhr nachm.

„ S. Sept . in Gebr. Meiners
Gasthause zu Nordermoor
von 6 bis 8 Uhr abends.

Bardenfleth , 27 . Slug.
Fr . Abeler , Rechnf.

Frische Sendung

Meli-Tchgriebeu
( INarkv l. s ? >Lts)

ist eingetroffen.
Lllstav Mmlrei !,

Langestratze72.

im t» UM
MlckckH«

Bortrag
Frau Hinina Helling
aus Nürnberg

Freitag, deazv. Aagaß,
8)4 Uhr,

im Hotel „ Graf Auto« Günther ".
Karten am Eingang zum Saal

1 . Matz 1 2. Platz 50 H

I . 0 . 6 . V.
Am Sonntag , d . 1. Sept .» feiert

die Loge Oldenburgia ein

Tanzkränzchen
im Saale des Herrn Hullmann,
Bremer -Chaussee 1.

Hierzu laden freundlichst ein
G. Hullmann. Der Vorstand.

TmcRke.
Am Sonntag , den 1. Septbr . :Ball

beim Kameraden Joh . Lange.
Abmarsch vom Vereinslokal

6 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Mikskljik -e.
Am S onntag , den 1 . Sept. :

KE"
im Vereiuslokal. Anfang 8 Uhr.

Hierzu laden freundl . ein
G. Tapken. Der Vorstand.
US. Bei guter Witterung um

7 Uhr Marsch d . den Ort und
Niederlegung eines Kranzes am
Kriegerdenkmal.

Versammlung um 6 Uhr.

M „BrüerM ".
Wm.

Am Sonnabend, de» 31. Ang. :

VekLSMIlllllllg
Mit T kreibisr.

Der Vorstand.

Rastede.
Zm Grüs . AutmlGünther

Am Sonntag, , den 1 . Sept . :

Krosser ösll.
Hierzu ladet freundlichst ein

I . Gösseljohanus.

Eilte «- «« !> Wilcr-
T Bnkcgel« ^

bei H. Scheele, Ziegelhofstr. 1,
am Sonntag , den 1. Septbr.

Anfang 3x Uhr nachmittags.

Älicgmmiii
Sililtiosen.

Am Sonntag , den 1. September:

keüsllleier
im Vereinslokal.

Nachm. 2 Uhr : Beginn des
Preiskegelns . — Abends 7 Uhr:

Ball.
Hierzu laden freundlichst ein

J oh . FrerichS. Der Vorstand.

, r>
Inh . Alb . Wendt.

M Heute A
Gart eil - Konzert.

Anfang 8 Uhr.
Bei schlechtem Weller

_ im Restaurant.

MenhUtörs.
laogzesellellilliib

kkellmiselizll.
Am Sonntag , den 8. September

krosser 8zjj
wozu freundlichst einladen

^
Der Vorstand. D. H»^ .

Nadorst?
Großes

Pttisittgii,
am

1. , 3 . , 3 . ll . 4 . Z
tm

>!.
stsNorster llriig.

1 . Preis garantiert

88 Mk. ill bkl.
Nur Geldpreise.

Anfang des Kegelns nachmittag
2 Uhr .

^
Es laden freundlichst ein

Kegelklub „Holz»
Ww . Theilman«.

Am Sonntag , den 1 . September:

Ball,
wozu freundlichst einladet

v . ka ^ e.

Pslege ü. Wllrheilkllck,
e. V.

Am Sonntag , den 1. September:

Ausslug
nach dem „Bloherselöcr Hoff

(Schildt).
Abmarsch um 3 Uhr vom

Friedensplatz.
Laterne« mitbringeo! ^

Äriellenmii
LlLLorn-

HVsLnbook
Die Mitglieder werden gebeten,

am Sonntag , den 1. September,
morgens 8 Uhr sich im Vereins¬
lokal zu versammeln.

Zweck : Pflanzen der Gedächt¬
nisbäumchen.

Der Vorftaub.-

KriegemM
_ WardeibW.

Am Sonntag , den 1. September.

Kellsofeiek.
Abholen der Fahne um 6 Uhr

vom Vereinslokal. Nachdem:

Ball
bei Gastwirt Albers

in Oberlethe.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand

.Lesiimle SiÄsi"
Eversten.

Am Tmstzeud, de« 31. M-,
, tze« 3. Sept. d. Z->u.

Großes

im Vereinslokal

I. «alle , «rersten.
Beginn : Sonnabend 7 Uh

Südbäke b. RstH''
Sonntag , den 1 . Septbr

x Ball.
Hierzu
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35» . Oldenburg, Donnerstag, den 29 . August 1907 . III . Jahrgang.
Landwirtschaftlicher Wochenbericht . — Tie Arten der künstlichen Düngemittel . — Vorschlag zur Sicherung der Wcizencrnten . — Obstbau . — Tierzucht . — Eingegangene
Bücher . — Landwirtschaftlicher Fragekasten.

LanawirtsehafMeher
Äoedenbericht.

Don Joh . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , 28 . Aug.

Die Witterung der letzten Woche
gestaltete sich für alle Zweige der Landwirtschaft außeror¬
dentlich ungünstig , so daß die Landwirte bei all der Feuch¬
tigkeit , die niederging , und dem beständig trüben Himmel
nahezu den Mut verloren . Heute scheint die Sonye einmal
wieder . Wie lange ? Das wissen die Götter ! Wir haben ei¬
gentlich nach der langen , jammervollen Zeit , die man Som¬
mer nennt , Anrecht auf einen guten Herbst , um in etwas
entschädigt zu werden . Es ist alles zurückgeblieben und vie¬
les ist überhaupt nicht einzuholen . Noch ist ein großer Teil
der Roggenernte im Norden nicht geborgen . Ein Glück ist
es , Laß es kühl dabei war , sonst wäre schon viel Getreide
ausgewachsen . Der Hafer ist nur z . T . gemäht , an verschie¬
denen Stellen noch recht unreif und stark gelagert oder ge¬
knickt . Stellenweise beginnt er nachzusprossen. Dann muß
sofort gemäht werden , wenn cs trocken ist, denn es ist, wie
schon einmal erwähnt , höchst gefährlich und bedenklich, den
Hafer naß ins Band '

zu bringen . In der Gegend von Baü-
bergen macht man aus jeder einzelnen Garbe eine Puppe
und stellt sie breit einzeln auf . Sie sollen in nasser Zeit
eher durchtrocknen. Die kleinen Hocken sind in nasser Zeit
überhaupt eher trocken zu bekommen.

Tie Getreideernte
ist hier durchweg recht gut , wenn man dieselbe nur erst gut
unter Dach und Fach hätte . Was die Kornerträge bei Rog¬
gen betrifft , so haben die Probedreschungen ergeben , daß die
sogenannten fremden Roggensorten ganz unheimlich streuen,
d . h . also ungemein hohe Erträge erzielt werden . Es sind
dem Schreiber dieses Resultate bekannt , wo große Wirtschaf¬
ten auf 30—40 Hektar durchschnittlich 65—70 Zentner ern¬
ten . Im Kleinen ist dies ja schon eher erreichbar . Es zeigt
sich auch, daß dünne Saat durchweg höchste Erträge bringt
bei gleichzeitiger Anwendung von Stickstoff . Ungemein be¬
trübend ist aber der Kornausfall in einigen Gemeinden des
Münsterlandes , wo die Spätfröste alles vernichteten , so in
Teilen der Gemeinden Holdorf , Steinfeld , Essen, Damme,
Neucnkirchen usw . Hier müssen die Landwirte ihr gesam¬
tes Brot - und Saatkorn kaufen . Der Kornertrag des Ha¬
fers wird auch den des Vorjahres übersteigen , doch kommt cs
sehr darauf an , ob der Hafer gut geborgen wird.

Die Kartoffeln
machen mit ihrer Krankheit weitere Fortschritte . Einige
Knollen von Frühkartoffeln sind schon krank . Es hat nach
den bisherigen Resultaten den Anschein, als ob die Kartof¬
felernte recht gut wird , wenn nicht die Krankheit Abbruch
tut . Am besten ist es , die Kartoffeln rechtzeitig zu ernten,
da die alten Sorten bereits im Laub abgestorben sind. Von
Len Futterkartoffeln wird die „Professor Wohltmann " sehr
hohe Erträge bringen.

Tex Buchweizen
wird nicht besonders , da das beste Korn bereits durch Wind
abgeschlagen ist. Der Buchweizenpfannkuchen wird also rar.
Das ist für manche Verehrer desselben sehr bedauerlich . Der
Buchweizen scheint in letzter Zeit durch geringe Nachtfröste
gelitten zu haben.

Die Bienenzucht
hat ein ganz erbärmliches Jahr zu verzeichnen . Buchweizen¬
ernte und Bienenzucht scheinen in einem gewissen Verhältnis
zu stehen, indem z . B . gute Honigjahrc auch meist gute Buch¬
weizenjahre sind und umgekehrt . Die Heide hat bisher bei
dem schlechten Wetter nichts geliefert . Wenige gute Tage
mit günstigem Wind und warme Nächte , die leider fehlen,
könnten noch etwas gut machen. Tie Bienenzucht geht durch
solche Jahre zurück, weil die Leute den Mut verlieren und
zu viel Geld hineinstecken müssen.

Die Gartcnfrüchte
haben sich auch nicht erholt . Im Gegenteil , man sieht viele
schlechte Bohnenstücke, befallen mit Bohnenrost , und noch viel
schlechtere Gurken , so daß die echte saure Gurkenzeit und
-Stimmung nicht aufkommen kann . Auch die Gurken haben
vielfach Rost und Fäule bei dem schlechten
Wetter bekommen. Mittel : Ausreißen . Tie Kohlarten ge¬
deihen z . T . gut , wo sie den Boden beschatten, dagegen steht
auf den Bodenarten , die nicht gehackt wurden und wo die
Blätter nicht den Boden ganz beschatten , der Kohl schlecht.
Jetzt ist es Zeit , den Kohlsamen fürs nächste Jahr auszu-söen. Kohl , der geplatzt ist, muß gleich entfernt und gegessentocrden. Ebenso wächst niemals etwas zu , wenn Kohlrabiru Platzen beginnt . Entweder fängt er an zu faulen oderer wird ganz holzig ( stockig ) , so daß er dann niemals zartund mürbe wird , wenn man auch tagelang kocht.

Die Tierschauenbaden überall im Lande eine gute Beschickung aufzuweisen,
zeigt sich , daß mit eisernem Willen auf die Verbesserung

Abschläge losgesteuert wird . Das Interesse unddas Verständnis für die Viehzucht wird am ersten gehoben,namentlich auf der Geest , wenn die Landwirte Schauen be-
suchcn , namentlich sollten die Landwirte von der Geest nachden schauen der Marsch gehen. Tie Rindviehzucht macht

überall gute Fortschritte . Es sind kürzlich noch
Gcestkuhe für 600—650 verkauft , aus MoorgegendenKühe bis zu 550 Ganz erfreulich ist auch der Fortschritt

in der Schweinezucht , obgleich dieselbe augenblicklich nichts
einbringt , sondern noch Geld kostet. Es kommen abcr »auchmal bessere Zeiten wieder . Diese werden dann von Leuten,die niemals ein Schwein züchteten oder mästeten , dazu be¬
nutzt , um den Landwirt mit dem schönen Lpiteton ornans
(Fleischwucherer ) zu beglücken. Solche Zeiten , wie sie jetztin der Schweinezucht Vorkommen, sind dann vergessen . Aber
die kleinen Leute , die hauptsächlich ihr Geld aus der
Schweinezucht haben müssen, vergessen das nicht.

Die Ziegenzucht
macht ebenfalls überall Fortschritte . Die Ziegenzuchtvereine
wirken sehr segensreich und werden dazu beitragen , daß wir
immer mehr Ziegenzüchter im Lande bekommen. In einigen
Orten , wie z . B . Westerstede, wird schon sehr gutes Zucht¬
material abgegeben . Es bedarf nur noch der Blutauf¬
frischung mit guten Böcken von auswärts , dann ist die
Ziegenzucht im besten Fahrwasser . Das Amt Westerstede
hat jetzt die Bockkörung eingeführt . Wir zweifeln nicht
daran , daß gerade wie bei Eberkörung nach und nach alle
Aemter des Landes auch auf diesem Wege Nachkommen
werden.

Die Preise
für Korn sind wieder gestiegen , weil die Börse die schlechte
Erntezeit und die geringe Anfuhr ausnutzt . Wer Korn zu
verkaufen hat , muß es jetzt wegschlagen. Für fette Schweine
füttert man jetzt am besten Gerste , keinen Roggen . Der
Preisunterschied beträgt weit mehr als 2 -stk pro Zentner,
so daß Roggen viel zu teuer wäre . Auch der Hafer ist er¬
heblich ini Preise gestiegen . Die notwendige Folge war,
daß die Schweine im Preise fielen . Das Ausland kann jetzt
von uns die Schweine kaufen , weil wir billigeres Schweine¬
fleisch anbieten , als das Ausland . So ändern sich die Zeiten.

In Zwischenahn
ist in diesen Tagen die Zentralausschußsitzung der Landwirt-
schaftskammer . Die Schau am Freitag zeigt uns das Am¬
merland in seiner Größe , d . h . in erster Linie kommt die
herrliche Schweinezucht . Auch viele Fremde kommen nach
dort , um sich Tiere anzusehen und zu kaufen . Das muß
auch sein , denn bei der Steuereinschätzung wird die Land¬
wirtschaft den Löwenanteil der Mehrerträge bringen müssen.

Tie diesjährigen Weidcnprämiierunaen
im südlichen Zuchtbezirke , die ini nördlichen Teil des Amtes
Vechta und im Amt Wildeshausen stattfandcn , haben ein
selten gutes Resultat gezeitigt . Es konnten 4 erste Preise
vergeben werden . Fast überall trifft man trotz der Ungunst
der Witterung nur erstklassige Weiden an . Wenn die ge¬
nannten Bezirke noch nicht einigen Moormarschdistrikten
voran sind, so liegt das allein daran , daß die Viehzucht bis¬
her noch nicht genügend beachtet ist. Es gibt Leute , die vor
10 —12 Jahren erst 15— 16 Stück Hornvieh hatten und jetzt
60—70 Stück in guten Exemplaren . Aber auch die Kehr¬
seite fehlt nicht . Manche Weidenbesitzer kauften im Früh¬
jahr sehr teuer ein und haben jetzt das Vieh billiger ver¬
kaufen müssen. Wenn das Herdbuchwesen hier so ausge¬
breitet wäre als im Jeverlande und in der Wesermarsch,
dann käme so etwas nicht vor . Auf einer Weide waren
2^ —2Währige selbstgezogene Ochsen im Gewicht von 13
bis 14 Zentnern . Es gibt aber z. Zt . auch Weiden , die Nach¬
lassen im Graswuchs . Da ist Jauche oder Stickstoffdüngung
(schwefelsaures Ammoniak ) am Platze . Das letztere hat zu
Futterrüben besser als Chilesalpeter gewirkt , wie es im
schönen Rübenschlage von Haus Sannum so recht zutage
tritt.

Die Fruchtbarkeit der Obstsorten
ist in diesem Jahre wieder sehr verschieden. Es ist deshalb
gut , daß , wie in den anderen Jahren , öffentlich bekannt
wird , welche Sorten am reichtragendsten sind. Von Birnen¬
sorten stehen entschieden in diesem Jahre als Hochstamm
Köstliche von Charneu und Clairgeaus Butterbirne obenan.
Die gute Graue „Bär gri " (Plattdeutsch ) ist meist stark
rissig und von Polsterschimmel und Schorf stark befallen.
Im Süden ist die reichtragendste Sorte , in diesem Jahre
Ohrts Goldreinette.

Notwendige Arbeiten. Bestellen des Kunst¬
düngers für den Herbst , des Saatguts , Pflanzen der Erd¬
beeren.

Viel Futter kann man durch den richtigen Anbau von
Johannisroggen mit vicia villosa ernten!

Hierüber schreibt Tomänenrat Eduard Meyer,
Friedrichswerth , in der D . L . Pr . :

Mit Recht ist in den letzten Jahren von berufener Seite
darauf hingewiesen worden , daß der Anbau von Johamns-
roggen mit vicia villosa . von den Landwirten immer noch
nicht in genügender Weise erfolge.

Durch den Anbau von Johannisroggen mit der Zottel-
Wicke läßt sich die Futtermenge in bester Qualität auf leichte
Weise in jeder Wirtschaft bedeutend vermehren und damit
der Viehstand , die Dllngerproduktion erhöhen.

Schon seit einer langen Reihe von Jahren baue ich mit
gutem Erfolg auf schweren und schwersten Böden in sehr
hoher Lage Johannisroggen mit vioia . villosa . — Früher
glaubte man vielfach, dieser Anbau eigne sich bloß für wär¬
mere , mildere Böden oder nur für Sandböden . Dies ist
jedoch nicht der Fall , denn auf schwerem Tonboden gedeiht
der Roggen mit der Wicke ausgezeichnet . Ich nehme ihn
in folgende Fruchtfolge und erreiche dadurch beste Aus¬
nutzung des Landes : Rotklee , in Hafer eingesäet , ernte ich
im ersten Jahre durch zwei Schnitte ; der erste Schnitt wird
meistens als Grünfutter verwandt , der zweite Schnitt

trocken gemacht. Ter Rotklee bleibt dann stehen. Im zwei¬
ten Jahre wird jedoch nur ein Schnitt geerntet und dann der
Klee sorgfältig mit Vorschäler tief umgepflügt . Der Rot¬
klee erhält bei mir immer im Frühjahre , sowohl im ersten,
als im zweiten Jahre , 1 Ztr . Superphosphat . Die Rotklee¬
stoppeln werden dann meistens mit Stallmist gedüngt , dann
wird möglichst bald Johannisroggen mit vieta villosa . —
80 Pfd . pro Morgen — bestellt, in einem Gemenge von 50
pZt . Roggen und 50 pZt . Wicken . Hierzu wird 1 Zentner
Ammoniak -Superphosphat 9 : 9 gegeben . Dieser Roggen istim Herbst noch mähbar ; bei mir wird er jedoch nicht ge¬
mäht , sondern mit Schafen oder Rindvieh bei trockenem
Wetter gehütet , und dies hat den weiteren Vorteil , daß das
Land recht fest zusammengetrcten wird , was dem Roggenwie auch der Wicke , wegen Auswinterung , sehr zuträglich
ist . Roggen und Wicken schlagen nun so üppig wieder aus,
daß sie mit Beginn der Vegetation , im Frühjahre , sich sehr
kräftig entwickeln und von Mitte Mai bis Mitte Juni ein
Grünfutter in den Stall liefern , welches große Mengen
guten Futters ergibt . Der Roggen mit der Wicke ist dann
1 ^ bis 1s^ Meter hoch und ergibt einen guten Bestand
herrlichen Futters . Dieses wird geschnitten im Kuhstall ver¬
füttert . Will man die Entwickelung im Frühjahre noch
fördern , so ist es zu empfehlen , noch ^ Ztr . Chilesalpeter
pro Morgen zu geben , der sich immer wieder bezahlt macht.
Nach der Abfütterung des Roggens wird die Stoppel umge-
pflllgt und dann ein günstiger Regentag zum Pflanzen von
Futterrüben abgewartet . Ist die Kleestoppel im Jahre
vorher nicht gedüngt , hat also der Roggen nicht im frischen
Mist gestanden , so wird die Roggenstoppel gedüngt , sodaßdie Futterrüben in frischem Dünger stehen. Die Futter¬rüben werden auf 14 Zoll Reihenweite gepflanzt und mit
der Drillmaschine die Reihen markiert . Dann werden die
Rüben im Sommer noch zweimal gehackt , erhalten bald bei
dem Pflanzen 1 Ztr . Superphosphat und 1 ^ Ztr . Chile¬salpeter und liefern dann noch eine volle Futterrübenernte,
Hinter Len Rüben folgt dann Weizen , der ja auf diese Weise
auch auf einem schönen Platz in der Fruchtfolge steht. Sohat man in zwei Jahren große Futterernten ; im erstenJahre einen Schnitt Rotklee und Johannisroggen im Herbst,im zweiten Jahre die volle Ernte Johannisroggen mitvioin villosa und eine volle Futterrübsnernte.
. . ist eine sehr schöne Ausnutzung des Landes , unddie Arbeiten lassen sich alle sehr gut verrichten , da sie in eineZeit fallen , in der man für die Gespanne wenig zu tun hat.

vir Urten äer künstlichen
Düngemittel.

Von Univ.-Professor Dr . Paul Gisevius,Direktor des Landwirtschaft! . Instituts der Universität Gießen
(Schluß .)

6 ) Die phosphorsäurehaltigen kirnst-Irchen Düngemittel.
Das Superphosphat wird in besonderen Fabri¬ken aus phosphorsäurehaltigen Steinen (sogenannten Phos¬phoriten oder Phosphaten ) , ferner aus Knochen und Kno¬

chenasche , aus stickstoffarmem Guano (Dünger von See-
Vögeln, die in menschenleeren Gegenden in großen Mengenan Meeresküsten leben und sich von Fischen ernähren ) durchAufschließen mit Schwefelsäure gewonnen . Die Superphos¬phate gehen darum auch oft unter dem Namen „aufgeschlos-sene Düngemittel "

. Z . B . bedeutet „Knochenmehlsuperphos-phat " dasselbe wie „ aufgeschlossenes Knochenmehl " .
Superphosphate enthalten wasserlösliche Phosphor-säure , die sich sofort im Bodenwasser auflösen und ganz feinund gleichmäßig in demselben verteilen kann . Allerdingsverliert die Phosphorsäure im Boden diese Eigenschaft fastsofort , weil sie sich darin verändert , doch kann sie auch hier¬nach von den Pflanzen immer gut ausgenommen werden , so

daß Superphosphate stets schnell und stark zu wirken im¬
stande sind . Ihr Gehalt an Phosphorsäure ist ein sehr ver¬
schiedener und schwankt von 3—4 Hundertteilen in schlechten
Superphosphaten bis zu 22 Hunderttcilen in den besten
Superphosphaten . Geringwertige Superphosphate sind
zwar in ihrem Zentnerprcise billiger , aber sie werden uns
sehr teuer , wenn wir , wie es das Richtige ist, uns ausrech¬nen , was uns 1 Pfund wasserlöslicher Phosphorsäure in
ihnen im Gegensatz zu 1 Pfund löslicher Phosphorsäure in
guter Ware kostet. Daß wir unter diesen Umständen auc"
bei dem Einkäufe der Superphosphatc sehr vorsichtig seiiund uns den Gehalt garantieren lassen müssen, liegt auf de:
Hand.

Der Boden besitzt für wasserlösliche Phosphorsäure ein
starkes Aufspeicherungsvermögen , so daß wir ein Auslaugenderselben durch Regenwasser nicht zu befürchten haben Da-
her streut man die Superphosphate in der Regel vor derSaat aus und vermischt sie durch Einpflügen , Eingrubbernoder Eineggen schön mit der Oberkrume.

Der Peruguano , der aus Peru in Südamerika her-stammt und aus dem Dünger der dort massenhaft vorkom-wenden Seevögel entstammt , enthielt früher mebrStickstoff als Phosphorsäure . Nachdem man die besten La-
gcr erschöpft hat , beutet man jetzt auch stickstoffärmerenGuano aus , schließt rhn aber nnt Schwefelsäure auf damitdie Phospohrsaurc wasserlöslich und schnell wirkend

'
werde.

Solche aufgeschlossenen Peruguanos gehören daher jetzt zuden SuperphosfHaten ., Sie werden gern gekauft und ziem.»



lich teuer bezahlt, weil sie sich gut trocken halten und leicht
ausstreuen lassen. Der Peruguano enthält auch eine kleine
Menge an Kali.

Die Thomasschlacke wird bei der Bearbeitung -des
Eisens gewonnen . Das Roheisen enthält Phosphor , der das
Eisen zu brüchig macht und daher entfernt wird . Da ein
Chemiker Thomas 1879 ein sehr einfaches Verfahren hierzu
erfand, nannte man nach ihm das Verfahren das Thomas¬
verfahren und die dabei gewonnene Schlacke Thomasschlacke.

Die Lhomasschlacke enthält viel Kalk, und da sie aus
dem glühenden Eisen kommt, so befindet sich der Kalk in dem
uns schon bekannten gebrannten Zustande. Der gebrannte
Kalk zieht an der Lust Feuchtigkeit an und zerfällt dann,
darum verwittern Thomasschlackenstücke an der Lust , noch
besser aber im feuchten Boden . Um ihre Zersetzung indessen
noch recht zu beschleunigen und ihre Wirkung stark zu er¬
höhen, wird sie noch ganz staubfein in Len sogenannten Ku-
gelfallmühlen zwischen großen, schweren Stahlkugeln in gro¬
ßen, sich drehenden Trommeln gemahlen und als Thomas¬
mehl oder Thomasschlackenmehloder Thomasphosphatmehl
in den Handel gebracht.

Die Phosphorsäure der Thomasschlackelöst sich nicht in
Wasser auf , wie das Superphosphat , Wahl kann sie sich aber
allmählich in der Bodenlösung auflösen. In der Bodenfeuch¬
tigkeit findet sich die auch in der Zitrone vorkommende Zi¬
tronensäure vor und vermag die Thomas -Phosphorsäure zu
lösen. Wenn eine gute Verteilung des Thomasmehls im
Boden durch sehr feine Mahlung der Schlacke ermöglicht
wird , ist die Wirkung eine recht gute , wenn sie auch lang¬
samer zur Geltung kommt, als bei Superphosphaten . Je
nach der Güte der Thomasschlackeenthält sie 11 bis 15 Hun¬
dertteile an zitronenlöslicher Phosphorsäure , außerdem bis
48 Hundertteile gebrannten Kalkes, der seinerseits wirkt, als
ob noch eine schwache Kalkung gegeben wäre.

Die Thomasschlacke eignet sich nicht gut zur Kopfdün¬
gung , wird vielmehr vor der Saat ausgestreut und durch
Einpflügen oder Grubbern oder sorgfältiges Eineggen gut
mit der Oberkrume vermischt. Thomasschlackeeignet sich be¬
sonders gut zur Anreicherungs - und Vorratsdüngung . Für
Wiesen verwendet man die Thomasschlackemehr als die Su¬
perphosphate , weil sich die Thomasphosphorsäure auf Wie¬
senboden schneller und stärker löst , als im Ackerboden . Für
Ackerboden wählt man , wenn er leichter und tätiger ist, lieber
die Thomasschlacke, wenn er sehr bindig ist, lieber ein Super¬
phosphat.

Ungünstige Nebenwirkungen kommen weder bei
den Superphosphaten noch bei der Thomasschlackevor.

e) Diekünstlichen Kalidünger.
Um den Harz herum gibt es Bergwerke, in denen Kali¬

salze aus der Tiefe der Erde geholt, dann gewahlen werden
und als r o h e Ka I is a l z e in den Handel kommen. Vor
allem gehört dazu der Kainit , der 121/s Hundertteile Kali
enthält (ferner Sylvenit mit 23—26 Prozent , Karnallit mit
9 Prozent , Kieserit mit 3—4 Prozent Kali ) .

Die rohen Kalisalze sind mit Kochsalz , Bittersalz und
anderen Nebensalzen vermischt und haben daher die unan¬
genehme Nebenwirkung , den schweren Boden zu verkrusten,
bei Kartoffeln die Erntemenge und den Stärkegehalt zu
verringern , bei Tabak die Güte des Blattes zu beeinträch¬
tigen , bei Halmfrüchten (z . B . Roggen und Hafer) die Kei¬
mung zu schädigen. Nur aus Wiesen ,sowie auf leichtem
Sandboden sind die Nebenwirkungen günstige.

Die gereinigten Kalisalze, besonders das vier-
zigprozentige Kalisalz, sind von den Nebensal¬
zen in chemischen Fabriken künstlich befreit worden und ha¬
ben daher die schädlichen Nebenwirkungen verloren . Sie
eignen sich daher recht gut für schwere Bodenarten , ohne die¬
selben zu verkrusten, ferner können sie bei Halmfrüchten
auch kurz vor der Saat , sowie auch für Kartoffeln und Ta¬
bak Verwendung finden.

k ) KünstlicheMischdünger.
Wenn man mehrere Nährstoffe zugleich der Pflanze dar¬

reichen will , kann man selbst eine Mischung künstlicher
Düngemittel vornehmen oder dieselben schon gemischt bei
den Fabriken einkaufen . Am meisten werden Ammoniak-
Superphosphate , d . h . Mischungen von Superphosphat und
schwefelsaurem Ammoniak (auf den Säcken mit Am . -Sp.
bezeichnet) verwendet , hauptsächlich für Herbstsaaten. Man
braucht dann das Ausstreuen zweier verschiedener Dünge¬
mittel nur einmal vorzunehmen.

Kalirohsalze werden zur Wiesendüngung oft mit etwas
Thomasmehl gemischt, müssen dann aber sofort gestreut
Werden, da sie sonst stark erhärten.

Eine Mischung Meier Düngemittel ist unzulässig, wenn
dabei das eine künstliche Düngemittel das andere schädigt.
So geht dem Chilesalpeter leicht Stickstoff verloren , wenn
er mit Superphosphaten gemischt wird . Dem Peruguano
und dem schwefelsauren Ammoniak geht leicht Stickstoff ver¬
loren , wenn sie mit gebranntem Kalk und wenn sie mit
Thomasmehl — das ja auch gebrannten Kalk enthält —
gemischt werden. Die Phosphorsäure der Superphosphate
wird unlöslich , wenn sie mit gebranntem Kalk oder wenn
sie mit Thomasschlacke, die ja gebrannten Kalk enthält , ge¬
mischt werden.

Vorschlag rur Siehrrrmgäsr WeiLenerrileri.
Die letzten Mitteilungen der D . L.-G . bringen verschie¬

dene Aeußerungen zur Auswinterungsfrage , die bei der be¬
vorstehenden Herbstsaatzeit für die Auswahl des Saatgutes
von Interesse sind. U. a. schildert I . Frank-Langmeil seine
Erfahrungen im Weizenanbau in der Westpfalz. Frank
schreibt an genannter Stelle u . a. :

1898 bezog ich durch Vermittelung der D . L.-G . wie¬
derum einige Sack Squarehead aus einer hervorragenden
deutschen Zucht, die den Weizen als winterfest anbot. 1899
hatte ich eine hervorragend gute Ernte , und ließ mich ver¬
führen , im Herbste meine ganze Anbaufläche mit Sguare-
head zu bestellen, mit dem Ergebnis , Laß im Frühjahr 1900
alles ausgewintert war . Um an der Art zu bleiben, ließ ich
rund zwei Drittel Hektar stehen, jätete und hackte denselben,
um das Unkraut nicht überwuchern zu lassen, und erntete
etwa 10 Zentner schlecht aussehenden Weizen. Ich war nun
der Meinung , daß der von den überwinterten Pflanzen ab¬
stammende Weizen auch ganz gewiß winterfeste Nachzucht lie¬
fern müßte , und säete daher Len gewonnenen Weizen nach
sorgfältiger Reinigung ; allein wiederum war das Ergebnis
das gleiche; es war wieder alles ausgewintert . Eine kleine
Parzelle ließ ich auch jetzt wieder stehen , und Pflanze den
Nachbau davon heute noch , aber immer in beschränktem
Maße, und zwar bis jetzt ohne weiterW Rückschlag , Die Ach,

ren sind allerdins nicht mehr so typisch rein , im Stroh ist er
länger geworden, aber die Bestockung scheint mir besser ge¬
worden zu sein, und der Ertrag ist zufriedenstellend, durch¬
schnittlichetwa 56—60 Zentner auf 1 Hektar. Ich habe aller¬
dings bisher nur tiefgründige Talböden , die ich genügend
früh, d. i . vor Mitte Oktober, bestellen konnte, damit angesät,
während in allen anderen Lagen und bei späterer Saat aus¬
schließlichder hier gezogene Landweizen angebaut wird.

Was den letzteren anlangt , so verdient derselbe ohne
Zweifel für weitere Kreise mehr Beachtung, weil er sich in
den hiesigen schwierigen Verhältnissen durchaus bewährt und
dabei noch ganz ansehnliche Erträge gibt . Im Durchschnitt
ernte ich auf ein Jahr und Hektar 48—54 Zentner , aus¬
nahmsweise auch schon 60 Zentner . Anspruch auf Reinzucht
kann er nicht machen , weil sich noch niemand damit be¬
faßt hat, es ist ein teils roter , teils weißer Glattweizen , hier
und da auch einmal eine begraute Aehre dazwischen. Für
allzugute , hochkultivierte Böden dürfte er sich freilich weniger
eignen , weil er infolge der starken Bestockungund des Lichten
Standes gern lagert . Durch entsprechendeZuchtwahl ließe
sich dies jedenfalls auch verbessern, obwohl der so verbesserte
Weizen sich voraussichtlich dann weniger eignen würde für
hiesige und den hiesigen ähnliche Verhältnisse. Es gibt aber
ohne Zweifel eine Reihe von Böden , die nicht zu den gebore¬
nen Weizenböden gehören, die man indes bei Anbau einer
genügsamen und harten Sorte sehr gut zum Weizenanbau
verwenden könnte.

Das Saatgut unserer Hochzuchten kann man , so leid
einem dies auch sein mag , nicht überall gebrauchen, sehr häu¬
fig war schon das Mißlingen des Anbaues aus derartigem
anspruchsvollen Saatgut die Ursache , Laß der Weizenanbau
ganz über Bord geworfen wurde . Jedenfalls ist dies in mei¬
ner engeren Heimat oft der Fall , es heißt dann , der Weizen
hält bei uns nicht mehr.

Wir sollten deshalb m . E . dazu kommen, die Gegenden,
die zur Auswinterung neigen , abzugrenzen, es wäre dann
gegendenweis eine bestimmte einheimische Weizensorte anzu-
baucn , die durch entsprechendeZucht verbessertwerden könnte.
Gegenden mit gleichen und ähnlichen Verhältnissen könnten
Saatgut austauschen, man sollte dann aber immer eher Saat¬
gut aus den schwierigen Lagen in bessere verpflanzen , als
umgekehrt.

Vom zweiten Lehrgang für Obstbaubeamte und
Obstbaupraktiker in Lübeck.

Hierüber schreibt der „ Pr . Ratgeber im Obst- und
Gartenbau " :

Bodenlohre, Bodenbearbeitung , Düngung und Ernäh¬
rung der Obstbäume, das sind alles Gegenstände, mit welchen
wir Obstbautreibenden uns noch viel eifriger beschäftigen
müssen, als es bisher geschah . In richtiger Erkenntnis ihrer
gewaltigen Bedeutung hatte denn auch der Deutsche Pomo-
logenverein diese Fragen herausgegriffen , um sie zum Ge¬
genstände eines dreitägigen Lehrganges für Obstbaubeflis-
fene zu machen , und zwar sollte sich der erste Tag mit der
Bodenlehre , der zweite Tag mit der Bearbeitung , der dritte
mit der Ernährung und Düngung befassen. Dabei war vor¬
gesehen, daß die Vorträge von Gelehrten und Praktikern
miteinander abwechseln und eine allgemeine Aussprache am
Schluß jeden Tages die Erkenntnis vertiefen und alle etwa
noch auftauchenden Zweifel und Unklarheiten lösen sollte.
Durch mancherlei Verhinderungen konnte ja die schöne , klare
Einteilung nicht streng durchgeführt werden, aber es hindert
uns ja nichts, sie unserem Berichte zu Grunde zu legen . —
Wir bringen diesen Bericht gleichsam nur als ausführliche
Speisekarte von den gehaltreichen Veranstaltungen . — Ein
genauer stenographischerBericht über die Vorträge und Dis¬
kussionen wird später vom Deutschen Pomologenverein in
Eisenach herausgegeben werden, und ist somit jedem Obst¬
bautreibenden möglich, das , was hier nur angedeutet wird,
ausführlich nachzulesen.

Bodenlehre.
Ein grundlegender Vortrag war der von Professor Dr.

Keilhack von der geologischen Landesanftalt in Berlin über
die Bodenlehre:

Dis oberste Erdkruste ist keine selbständige Schicht im
geologischen Sinne , sondern sie ist entstanden durch Verwit¬
terung und Anschwemmung. Je nach Art des verwitterten
Gesteins , aus dem der Boden entstand, ist er bald von höhe¬
rer oder geringerer Fruchtbarkeit, ^ ür die physikalische Be¬
schaffenheit ist das Mengenverhältnis der nach Körnevgröße
geordneten Bestandteile maßgebend. Wir nennen einen Bo¬
den steinig , wenn feine Bestandteile einen Durchmesser von
2 ew überschreiten, kiesig , wenn die Bestandteile mehr als
2 ram , sandig , wenn sie 1/10 mm , staubig , wenn sie nur
1/100 mm groß, tonig , wenn sie noch kleiner sind. Me
Ermittelung der mechanischen Bestandteile und ihrer Men¬
gen erfolgt mit Hilfe von Sieben und feinen Schwemmun¬
gen durch Wasserstrom. Die Unterscheidung der Körnung
eines Bodens ist wichtig, um die Durchlüftungsfäbigkeit , die
Wasseraufnahme, die Wasserleitungs - und Wasseraufsau-
gtmgsfähigkeit (Kapillarität ) des Bodens festzustellen. Red¬
ner erläutert die Aufnahmefähigkeit und Durchlässigkeit der
Böden von verschiedener Körnergrößs an Beispielen , und
schildert dann die Entstehung von Erde aus dem Felsgestein.
Erst werden kleine Stücke vom festen Felsen losgelöst durch
Wechsel von Temperatur , Sommerwärme und Winterkälte
zerbröckelt, in die feinsten Spalten sickert das Wasser, ge¬
friert , sprengt den Stein . Die Struktur des Bodens wird
eine verschiedenefein , je nachdemLas Ausgangsgestein durch
Wasser abgelagert wurde , als Sandstein , Kalk oder Schiefer,
oder aus feuerflüssigem Basalt , Granit usw . bestand. Reine
Kalkböden sind selten , selbst in Kalksteingebirgen finden sich
kalkfreie Böden . Der Wert der Kalkböden hängt ab von den
Beimengungen toniger oder sandiger Natur . — Im An¬
schluß an den Vortrag wird hingewiesen auf die geologischen
Karten , die für ganz

"
Deutschland, mit Ausnahme von Meck¬

lenburg , ausgenommen werden und zum Teil schon erschie¬
nen sind . — Es wird als wünschenswert bezeichnet, daß auch
Obstbaubeamte an den geologischen Kursen teilnehmen.
Durch die geologische Landesanstalt in Berlin werden beson¬
dere Bodenuntersuchungen zu einfachen Kostensätzen aus¬
geführt.

Professor Dr . Krüger-Bernburg sprach über Boden¬
bakterien : Das Mikroskop hat uns einen Einblick gewährt in
das Wesen derniederenOrganismen , und mit Hilfe der Rein¬
kulturen studieren wir ihre Lebensweise . Nachdem hierdurch
bereits die Kenntnis ansteckender Krankheiten und das Gä¬
rungsgewerbe gewaltig gefördert wurden , hat man sich spä¬
ter auch Mt Erforschung dex Bakterien im Dünger und im

früher angenommen wurde , sondern er ist angesüllt msi M?
liarden von niederen Organismen , die bei der Zersekun^
Stoffe eine wichtige Rolle spielen .

der

Der Vortragende nennt die wichtigsten Bakterien
sich teils bei Luftabschluß, teils bei Luftzutritt entwickelt
und erklärt dann den Einfluß der Düngung und Bearbei
tung des Bodens auf die Tätigkeit der niederen Orat
nismen.

Es sind an der Anstalt in Wernburg interessante
suche durchgeführt worden , aus denen hervorgeht, Latz
Nichtbearbeitung und dadurch , daß der Luft- und Wasser
zutritt zum Boden nicht geregelt war , die Entwicklung der
nützlichen Bodenbakterien in auffallender Weise gehemmt
wird . Die Zahlen der Millionen von Keimen , die m jedem
Quadratzentimeter Erdboden zu finden sind , überraschen . Es
wurden bei verschiedener Bodenbehandlung von 6 bis gli
Millionen festgestellt. Schwefelköhlenstoff wirkt zunächst ver-
nichtsnd auf die Bodenbakterien , aber später wird der Boden
um so reicher . — Die wichtigste Rolle fällt den Bakterien
zu , welche den Boden an Stickstoff bereichern. Tiestultur
widerspricht nicht den bakteriologischen Grundsätzen, weil in
dem tiefen Boden die Feuchtigkeitsverhältnifse besonders
günstige sind . Im übrigen ergibt sich aus den Lehren der
Bakteriologie , daß alle organische Substanz , gut verrotteter
Stallmist , Gründüngung , Stoppeln nicht zu tief , nicht von
der Luft abgeschlossen, sondern möglichst flach unterzubrin-
gen sind .

' (Fortsetzung folgt.)

LrerLueht.
Erfahrungen mit der Serumtherapre bei

Kälberruhr und Schweineseuche.
Bereits vor IH2! Jahren nahm ich Veranlassung, meine

Erfahrungen bezüglich der Behandlung und Vorbeugung
der Kälberruhr mittels des polyvalenten Kälberruhrserums
zu veröffentlichen. Ich will nun nochmals diese Ergebnisse
kurz aufzählen und noch einiges Neue hinzufügen . Als ich
vor 2Z4 > Jahren in hiesige Gegend kam, klagten mir ver
schiedene Besitzer ihr Leid, daß sich ihre Rindviehzucht über-
Haupt nicht mehr rentiere , da ihnen 60—90 Prozent aller
Kälber an der Ruhr eingingen.

Gutsbesitzer D . in R . konsultierte mich gelegentlich mit
der Angabe , daß ihm annähernd 90 Prozent aller neu¬
geborenen Kälber der Ruhr zum Opfer sielen , trotzdem er
die von Mehreren Tierärzten empfohlenen Vorbeugung-
maßregeln mit der peinlichsten Gewissenhaftigkeit ausge¬
führt habe. Und wie ich mich in Wirklichkeit überzeugt
habe , waren die früher angeordneten Desinfektionsmaß¬
regeln mit einer Zeit - und Kostenauswendung ausgeführt,
die ein besseres Resultat verdient hatten . Gründliche Des¬
infektion des Stalles , der Muttertiere und der neugeborenen
Kälber, sämtlicher Stall - und Futtergeräte und schließlich
der gänzliche Umbau des Stalles vermochten der Seuche
keinen Einhalt zu tun . Auch die von mir zunächst angeord
nete Maßregel , alle Tiere auf der Weide kalben zu lassen,
brachte keinen nennenswerten Erfolg . Ich wiederhole noch¬
mals , daß Thürpil , schon seit längerer Zeit in großen
Mengen verfüttert , auch nicht das Geringste pn der Sache
geändert hatte . Sollte sich angesichts der letzten Tatsache
wiederum ein mir unbekannter angeblicher „Landwirt" zn
einem persönlichen Angriff gegen mich gereizt fühlen, so
werde ich, wie ich im voraus bemerken will , absolut nicht
darauf reagieren . Es liegt mir nämlich nichts ferner, als
diejenigen , welche mit Thürpil gute Erfahrungen gemacht
haben, zur Serumtherapie bekehren zu wollen.

Kurz und gut , ich versuchte es nun mit einer Impfung
mit polyvalenten Kälberruhrserum von der Firma Gans,
Frankfurt a . M . , welches mir letztere kostenlos überlassen
wollte , falls die Anwendung wirkungslos bleiben sollte. Seit
der Impfung ist kein Kalb mehr erkrankt, und nachdem ich
1ŝ Jahr aus diesem Gut geimpft hatte, konnte die Seuche
als vollkommen erloschen gelten . Zwei Kontrolltiere er¬
kranktenschwer , eins erholte sich schnell nach der Notimpfung,
während Las andere verendete . Mit demselben günstigen
Erfolge habe ich ca. 1s^ Jahr auf zwei anderen Gütern und
in mehreren kleineren Wirtschaften im ganzen 120 Kälber
geimpft , nur mit dem Unterschied, daß hier , nur ca . 60 bis
70 Prozent der Kälber vor der Impfung eingingen.

Vor 2 Jahren machte ich hier auf 2 Gütern Versuche
mit polyvalentem Schweineseucheserum, ich impfte ca. 60

Ferkel, ohne auch nur Len geringsten Erfolg zu erzielen, die
Ferkel gingen nach wie vor ein oder kümmerten Wochen'
lang . Vor einem halben Jahre versuchte ich es nochmals
mit einer Impfung und Hütte diesmal mehr Glück . Von den
ca . 250 mit Serum Und Bazillenextrakt von Ostertag um
Wassermann geimpften Ferkeln hat kein einziges mehr die

Erscheinung von Schweinefeuche gezeigt , während vorher am
einem Gute sogar über 90 Proz . eingingen und die übrigen
Kümmerer blieben . Me letzteren erholten sich nach oer

Impfung auffallend rasch und entwickelten sich später praH'
tig , nur eins von 10 geimpften , durchschnittlich 10 Wochen
alten Kümmerern , verendete. ,

Bei mehreren Zuchten ließ ich 2—4 Kontrolliere,
den ersten 6 Wochen waren diese von den übrigen Tier
nicht zu unterscheiden; von den Kontrollieren erhieltenE
nur Serum und zwei weder Serum noch Bazillenextran,
ersteren wurden durch einen Kerb im linken, dre anoc

durch einen Kerb im rechten Ohr gezeichnet. Langer ^
8 Wochen konnte ich die geimpften Tiere zum größten ^
nicht kontrollieren , da die Tiere verkauft wurden, nur
mal hatte ich vor kurzem Gelegenheit , mich auf eurem ^

von der Wirkung der Impfung zu überzeugen. Von
6 Zuchten waren die besten Ferkel verkauft und dre uv s

^
in eine Bucht zusammengesetzt, von diesen hatten mey
75 Prozent einen Kerb, zum Teil im linken, zum De

rechten Ohre . „ ^
Da in letzter Zeit die Schweineseuche an allen 1

wieder aufflackert, sollten doch diese Erfahrungen , 0

von vielen Tierärzten bestätigt werden, zu akmuche
suchen anspornen , zumal die Firma L. W - Gans , i

surt a. M ., die Kosten für das Serum ber dessen W ,
losigkeit zurückerstattet. Daß ich hier merne Ersah

ganz objektiv dargestellt habe, kann Kollege Wer

(tätigen , da er sich mit allen hier in Frage kommei ^
sitzern persönlich in Verbindung gesetzt und sicy
Wirkung des Serums überzeugt hat.

Tierarft V . in Beverungen . ^ >-
^

(Deutsche L . Presse.)



tzingegangene Mcher.
Das Buch vom gesunden und kranken Haustier. Leicht-

verständlicher Ratgeber . Werde . Rinder Schafe , Schweine,
Hunde und Geflügel zu schützen und zu heilen . Von Dr . L.
Steuert , Professur in Weil)enstephan . Vierte, neubearbeitete
Auflage . Mit 357 Textabbildungen . Gebunden Preis
5 06 . Verlag von Paul Parcy in Berlin SW ., Hedemann-
strahe 10.

Das vortreffliche Buch, das sich überall als ein wahrer
Schatz für jede Wirtschaft bewährt, ist soeben in vierter,
neubearbeiteter Auflage erschienen . Es will keineswegs den
Tierarzt ersetzen , der vielmehr in allen ernsten Fällen zu
Rate zu ziehen ist : aber es belehrt , wie man kleinere Schä¬
den unbedenklich selbst abstellen kann , wenn die Sache rich-
tia angefaßt wird . Me man sich dabei zu Verhalten hat. wie

man die Zeit bis zum Eintreffen - es Tierarztes in bedenk¬
lichen Fällen ausnützt, das zeigt in klarer knapper Form
- er Verfasser , der auf dem Gebiete gemeinverständlicher
Darstellung Meister ist . Das illustrativ reich ausgestattete
und dabei sehr billige Buch ist hier vielen Landwirten bc-
reits bekannt und kann zur Anschaffung sehr empfohlen
werden.

^ andrvirtschafMcher Aragekallen.
K . in Br . Zur Ziegenzucht kommen Sic am ersten

-durch Ankauf eines Lammes . Wenden Sie sich an den
Ziegenzuchtverein Westerstede. Wer echte Schwcizerziegcn,
die Milch geben, zu verkaufen hat, weiß ich nicht. Inserie¬
ren Sie.
_ F-, O . Sie können ja die Tour am Sonntag nach

Strückhausen , wo die alten Schüler der landw . Winterschule
Wildesbausen Zusammenkommen (morgens 10 Uhr Bahn¬
hof) mitmachcn . Die Landwirte - er Geest müssen mehr
Viehbestände besichtigen.

Moorpflug bctr . Die besten Moorpflüge macht ja, wie
Ihnen bekannt sein müßte, Gerd Even , Oldenburg, Nador-
fterstraßc . Er hat kürzlich auch eine große Anzahl nach Ruß¬
land versandt.

Hühnerfrrund. Die Alten vor der Mauser abschlachten,
die bleibenden stark füttern bei beginnender Mauser, na-
mentlich mit Fettgricben, Beifutter (G . Wiemkcn , Olden-
bürg) .

W. in L. In der Anstalt rn Braunschweig können Sie
sich nicht als Verwalter ausbilden. Sie müssen eine landw.
Lehranstalt besuchen.

»Llll1l»>« »>>U!!> >W >>M»>

ilt ein keimiLkes Inllultrieerreugnis mit 20,17 - 20,50
Stickkioll.

8okwetviraares ^ minooiait itt ela Ocker wirlcsnllss
LticküokkllünZsmitkel, in llern 6er LtickktoSgegenwärtig ver-
dätlnismähig um etwa 30 °/o billiger ili sls im Lbllssslveter.

8ckwokels»»res ^mmoniall wirll vom Lallen kettgs-
kalten u . äußert llemrukolge eine belleutenäs klack Wirkung-

8cb« ekels»ur «s Hmmonisll kann mit llem gleichen Lr-
kolge wie ller LvilesLlpetsr rur Uopkllüngung ller Wintsr-
kalmkrüchts verwenllst weräeu , wenn es möglicklt reitig,
etwa von Entsag diärr dis - litte tVpril susgettreut wirll.

8ckw »k«Isa«res Lmmvniall , neben einer Lusreickenllon
K-llipkorpkLtllüngung , erzeugt gssunlls , bsltdsre , iiärlce-
reicks liartokkeln, rullcerreicks Lüden unll eiweißreichen
linker . - Inn ged« es ru llsn Lommerkrücktsn 8 - 10 Tags
vor ller Leltellung.

8cl»w«7el »a«re » ^ mmoniall bekörllert llea Oraswucks
auk llsn Wissen unll Weillen unll erzeugt llemrukolgs ein
näkrttoSreickss leichtverllaulickes Lutter.

8ckwvtvl »a«r»« ^mmoniaii vermag llis Lsinerträgs
ller ^ llcer unll Wissen um 50— 100 «/g ru itsigsrn.

8ckwete1»a«rea Lmmoninll liekert jette größere vünge-
mittsidnnlliung oller llirelct llie

Odorsekl . Lokswerks
v . odewised . ksdrikvo

^ . -6 . , Ltzrliu.

Vtznlsvliv ^ LlmoviLk-

VerkLs/s -VereioixviiA
6 . « . d. L . , Loedum.

A»68 kaubreug
vertilgt man mit unseren unübsr-
trekklicken lLLllsrr.

Lörkter Lellinger Sag ttaria:
4S1S lLltoliss , Ottsv , Llsr-

«Isr . Uli » st « .
Ksst « » - kr . 111 » mit änkerkette 6 dit
Krslks >n Losen S unll 4 lMc.
stntslog M . lenkt . Lsngmstk . nach 8t . V . Waeguant OoorsIIes grat.
lla >nauer KaudtterkaUeukadrllc L . Ovsll 4c O « , llaxnau I. 8cv >.

ttei 'auZLeknviävn!
Zehetbaaersche Pateut-

Hsseijen sör Llhsen
smit dem naturgemäßen eiser¬
nen Auftrittsrandel erzielen
großartigste Erfolge . Ein¬
fachste Beschlagmetbode . Sehr
haltbare , mehr als 3 Monate
dauerhaft. Ochsenbeschlag . Fuß-
gesunde , ausdauernd zugfähige
Ochsen . Jeder praktische Land¬
wirt bestellt sich solche Ochsen-
eisen selbst direkt und bil¬
ligst Lei

Theodor Zehetbauer
in Wilhelntsbnrg.

Nied.-Oefterrecch, geg . Nachn.
Sogleich bestellen I

BerMchtmg
einer

rnw» o- i MI «4

»e r» Friedrichsseh« be-

MMelle,
Eine

legen«

bestehend aus neuem Wohn
gebäude nebst schuppen sowie
je nach Bedarf 30 bis 100
Scheffelsaat Ländereien,

babe ich mil Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . unter günstigen
Bedingungen preiswert zu ver-
nachten.
köoi -

g 8ek ^ Al-ring,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3._
Bloherfelde, ca. >/, Std . v. Olden¬
burg, steh. 25 Scheffels , best. Ban¬
nno Weiveläudereien in einem
Komplex zum Verkaufspreis von

pro Scheffelsaat zu verk.
" 3uen sich vorzüglichzu^ All^üen und Bauplätzen.Näheres Filiale Langestr. 20.

Victoria

Fahrräder
für Damen und Herren —

empfiehlt billigstkr . Töpfen,
rrasieüs.

««- r -Mre» icdrM und billig.

Woöürch erreiche ich es,
daß meine Hühner

viele Eier legen?
Um das Eierlegen der Hühner

zu befördern, muß man in das
Futter solche Bestandteile mischen,
welche das Eidotter und das Ei¬
weiß ersetzen . Dieses Problem
hat Professor Corel! gelöst ; er
hat eine chemische Zusammen-
setzung erfunden , welch« unter
dem Namen Professor Corell's
Kraft -Futter für Hühner zum
Verkauf gelangt.

Professor Corell's Kraftfutter
kostet per Paket 2 ^l.. in weichem
Gebrauchsanweisung mitetntiegt.

Die Hauptvertretung für
Deutschland und Oesterreich hat
Unterzeichneter. Ordres werden
nur per Nachnahme oder gegen
vorherige Einsendung des Be¬
trages per Postanweisung erfüllt.

Alleinverkäufer Rabatt.
A. Birch . Altona . Paulstr . 29.

Weintrauben,
täglich frisch , Pfd . 40 H.

E. Solta « , Haarenstr . 48.

Weii -Tchgnebeii
( IVlsi-kk l.s klalll)

enthalten ca. 637» ver¬
dauliches Fett».Protein

bester Ersatz sür Fischmehl.

VorzüglichesKraftfutter für
jegliches Geflügel.

Haupt - Niederlage bei

Luslar Viemliell,
Laugeftratze.

Die größte Auswahl
Mtftroh Dreschmaschinen,
SMreschmaschiittll,
Göpeln, Breitilreschern,
KornreilliMgsMschinen

re. finden Sie in >

bei derMtzgnKggl '
ggl'

Dreschmaschine «,
Göpel, Koruweher

rst

Firma

lieber ^ rc. treffen erster
Tage ein.

Retourbillett 3. Kl. innerhalb
des Herzogtums Oldenburg wird
bei Ankauf einer Maschine ver¬
gütet.

MMIlI . MM ÜSM.
1906 : 130 Göpel, Drescher,
Kornweher rc. verkauft.

Sicherer

« sß

durch
Erfolg bombensicher. Unschäd¬
lich allen Haustieren ! In diesem
Blatte mehrfach empfohlen.
Rittergutsbesitzer Damm, All»
stabt , schreibt : Endlich alle Ratten
durch Ihre Bomben loS ge¬
worben . 1000 v AnerkenungS-
schretben. Zu beziehen dnrch
Apothekenu . Drogenhändlnngen
oder durch die Fabrik , per Post
franko 5 Pak. S,bO M> Ehern.
Laborator. Prosper, Laudsberg
a. d. Warthe. _ —

Einige kleinere

StahlMzer - MschMe
mit Garantie billig zu ver¬
kaufen.

L . kiliax» Schüttingstr. 4.

ist <ler Dieselmotor6ie
deste KrLlvaLsedlll « ä. tleureit ?- xr-t. u. !r.

c/s/'

»Ins llie beste « ikrsktmsecklnea ller ttcurelt , llleseldea besttren

xsor wesentlicde Vorrüxe xexenSber jellsm snllerea diotor:

QrL0ts Sebisbsslcbei 'keit . — Qerlngs Wertung . — Stet»
Selriobebereitsebsft . — Qsringer ^ Istebollerk. — Kelnlieber
unll xekakrloeer Sstrisb . — Oknv sell» ^ onllvorriektunU.
— /^uepukkxeruckloe unll uneiektbur . — ^ >Iinll»r Werllen
llurcti iteino KüclcetSnll» bssckmutrt . — SMig im Setried » .

u/ick sc ^ /re/ / / /e/e/ 'Ls/ '.

ürrctiiMkli-jliükft . knsMömi . kzuKeirMbli !! »ml UiskMit.
VeFrüaÄo/ /S4S.

L M/MMk Lk M « Mk
724». — 7o^ekor- <?^ar,orsa 6.

k̂ attisnower
^OiwsestmsscliLsii L ^ cstvren-fadnl^

^ _ _ n KlLiistrod»,
Jeimann Heike,itzlhLiE l. g ^ eit - « all

Hotor-vreselr- kksLedivss mit
8^ kalevl - oresedllorh.

liieukp Lelbstkinlegon , dioäell1907 .

SsIvsiRrLirÄ « ! ». Hl Hl S1i »oI »i » i ? « 8ssrr.

8i »Li»LlALS VsZLLol u.

Xo » »Vlv1lS Molor » unä

V 8t Iknen , meine Herren VVieäerverkLuter, wetcde 8iv
I überwiexenä mit Ounciwirten in ir^enä einem Artikel
K r:u tun Kaden, nock nickt äer Oeäanke §eteo«uiisn

8aek'8eke pklüze
ru verstauten , kkeeknsn Lio siek einmal aus , wieviel kunäert
ptlüse allein in lisn Dörfern Idrsr ^unäackakt arbeiten , cia aucd

ller stlelnsts Danäwirt öieses OerLt nickt entdekren stann. Warum wollen
8iv nickt cierjenixs sein, ller äiese verstaukt, wenn 8is wissen, class sick lknen
llie Vertretung Zer weitaus grössten uncl ertolxreickenj öeutscken pklux;-
tabrik bietet unll weitere Kenntnisse kierau nickt ertoräerlicb sinrl. Lin
lladresrdsatr von 111,000 pklüxen lillrtto 8ie riock clavon üderaellLSN, clsss
Nie Ware sick selbst empteklen muss , clenn keutrutsze wircl nur clas xestaukt,
wobei 6er Ktutor betreffs Oüto un6 killiAstsit seinen Vorteil klnäet. Wenn
älsser LeweisZmn6 Iknen klar ist, so sckreiben 8io an 6ie Oeneral -Vertreter

. . . . .
Vorderansicht

eines Pan - L eparators
D. R .-Patcnt. Ir Pan -Sepaeatov

ist der weitaus vorteilhafteste Milchentrahmer für jede» Landwirt.
Man laste sich durch die Verkäufer minderwertiger und veralteter Zentrifugen
nicht irreführen und verlange stets den Pan - Separatorl Es ist gibt keine
andere Maschine, die „ ebenso gut" ist . Tausende Pnn -Separatoren sind bereits
in allen Teilen Deutschlands im Gebrauche und beweisen die Ueberlegenheit
dieser Maschine. Der Mehrgewinn an Butter schon von einer Milchkuh macht

die Anschaffung bezahlt.
Einzig dastehende Vorzüge:

Schärfere Entrahmung
Vollkommenste Milchreinigung
Größte Einfachheit

Pan -Separator -Butter ist die feinste Butter auf dem Markte!
Spielend leichter Gang 1 durch elastischen Troinmelantrieb und
dreifache Haltbarkeit l neue reibungslose Trommellagerung.

! durch neues Milchscheideverfahren,
s Keine Teller in der Trommel.

Diesereinfache Milch¬
verteiler ist der ganze

Trommeleinsatzl

Wenige Teile ) Keine Schnüre und dergleichen.
llsi- pan-Zkpsi -stoi- ist ösi- leicktgsksnästs Mcksnltskinci - I . k stllinsisitk-

12 Größen , auch für die kleinste Wirtschaft eine paffende! . V slhtlstNUIt WutNNttl.

Teilzahlungen ohne Zinsen. — Frachtfreie Lieferung. — Probezeit . — Reichliches Zubehör.
Auf Anfrage (Postkarte genügi) senden mir gern ohne Kaufzwang Preisliste mit Beschreibung und Abbildungen, unsere

angenehmen Verkaufsbedingungen und Hunderte Zeugnisse kostenlos.

Einzige deutsche Pau-
Separatoren -Fabrik.

Milchzentrisugen jeden Systems werden auf Wunsch in Zahlung genommen.
PlU! - LkMrM - GeseWft , Tilsit3.

kialllksle Vernlcbtunx aller
8aum8cbSlllioxe , wie klutlaas,
klatt - unll Sckillllaus , liaupen,
sowie aller sonstigen Parasiten
unll lleren krut bewirkt

(zesetrlicb xescliütrt ) .
ks ist ausserllem ein vorrüg-

licbes Präparat rur lieilunx von
pinllenlcrankkeiten , Krebs , 6ummi-
kluss , 8cbork etc.
üilsx ^ingSk- L6o . , kl-sslgu.

vedst slisill 2ai«llSi'
licompl. llrakIrLuno!

— Ltackslärakl—
^ Issrns pfoslsn

7ors - lüi -ki,
orsktssilo, Koppsiäi-Ldt
pisclidline . , Kartokkslküi -b«

^ Istssow i . /H . n
k' eHlÄirt«

Jaderlaugstratzc . Zu verk.
eine nahe am Kalben stehendev- eo«. «Lerh. Lev».



kdsiiMliö köimn -^ ök'Iiö m. b. ü., Köln s. klisin
Löi'Iliiöi' Lönriii-Visei' llö m. b . öepIin- l.iMöndöi'g

nickt !n>Live äerVsr «>o!xtsa
.— LsariL-LLdriksa, liefern —

^ Ilv Torten Lsnrin Is tzuslitüt.
/llaa ^saba a/cb wrstt an a/s ?b »r» «a.

W - Kml

l .e1s1iu>ge» unä Lrsolge
ksllen glsieken 8eki ' it1!

D̂nerrsichte Rntralimunx.
Denkbar leichter Oanx.

Osrinxsts -kbnutrunx.
Ideal einkachs Reinixunx.

Verkauk von 650060 ^ .Ikas.
Über 750 Rrsts Rrsiss.
Rests fachmännische Drteile.
RLUssndekrsiiviil . lLsuxnisss.

Unübei 'li ' olfen in Msn Lerilöiiung.

Rassen 8is sich
dis nälisrs ^ uskunkt xsbsndsii /kikadruckschrikten kommen

W -kMl - rMM .
Li ' . Ii. « .,

LsMsMNßsükW
bestes Rrakt- und 2usatr -Rnttsr

LZZD WK ^ Z-L Ls ' LMSK ' StSS - - - - -

pro kkerd und ikakr. — Regelt Verdauung und Rrssslust.
Ililiöltt di « Lsi8t « UA « L» I»iKlLvLt.

M ^
'
s kleÄß - lrskll -kZbi'üc s . m . v. » . Mlis - kibe.

Vertretung und kiisdsrtaxsi
V^ UlLSlrn LaHmrarm Lc Ov . ,

Olüendurx i . 6r ., üottorpstr . 6 . - ckslepkon dir. 17.

ÄsM«S»«MGW«G«««S»D« i«« lS»W«»GÄVSSSSVN «NDVS>
- Molorooz

I für alle Brennstoffe O

Z siirä äie beste unä biUi ^ zte krattqueUe Z

I ««R» . für Landwirte « nd Handwerker . §
V Keine Schnelläufer , stets betriebs - -

. § W kW ^ BW^ fertig , sparsam im Verbrauch , eignen A
O sie sich zum Antrieb aller iand - G

wirtschaftlichen und gewerblichen»
Maschinen , Wasserschnecken , H
Kreiselpumpen u . Dynamos . »

Preislisten und Kostenanschläge auf H
Wunsch kostenfrei vom Vertreter : y

krieäricb Lütrls ^ , r
Maschinengeschäft , G

— V srv 1 in Oldenburg . — 8

prompte Kelliknung.

- . ^ Ägendaueiv

Ljüenvurgi .klv
M 'LLL? rSlLHL LS.

Internationale Kimst- v. große Gartenban-Ausstellung
1 . Mai bis 20 . Oktober.

lleiMWM ltDMsrtt ller srilkn Wömiüi Mickr
— kr :» urn lernst —

LSsistlorisoh « SolläorzLrton.
Hochinteressante exotische Pflanzen . — Prächtige Rosen.

^ 8OMÄ6r °^ MZ§LSLLuNgSK: ^
14.— 17. Sept . : Große Allgem . Bindekunst -Ausstellung.
21 .— 29 . Sept . : Hausindustrie -Ausstellung f. Obst - u. Gemüsever-

wertung.
5 .— Id. Okt. : Große Internationale Obst -Ausstellung.

10.—20 . Okt. : Fischerei - Ausstellung.
18.—20 . Olt . : Chrysanthemen - und Cyklamen -Nusstellung.

Haupttage : Sonutag . Dienstag und Freitag.
Täglich mehrere Konzerte . — Interessanter Vergnügungspark . —

Kontorenbeleuchtung . — Scheinwerfer . — Leuchtfontaine.

LsLlMSL ' 8SLL 'M ?'
SrrÄiLrrs ist S8,

wenn >Lie Wände und Decken >
^er Ställe , Lager und Keller noch
«nt dem Pinsel weißen oder S
iäune und Scheunen noch von Ai

Hand mit Larbolineum streichen ! ^
Wozu SiesonstStundenbrauchen , A
das ist mit Holders Anstreich - u.
Tesinfektionsmaschine „Paff " in L ' !
einigen Minuten geschehen ! Sie
erseht 20 Mann mit dem Pinsel

"
-und kann auch als wirklicher A,
Feuerlöscher verwendet werden . 8 >
„Paff " wird zur kostenlosen Probe -
abgegeben ! Bedingungendarüber

im Prospekt 18.
Osbrüder Aoldsr , ktetriutze » i . Wrttbrg ., Maschinenfabrik.

/ ,k/

' !Hr
s

Der beste Lctiulr kür alte 4rten pappdäcber u . ttolrrementdäcker ist

„ MsUsrtsstsr VLvLkalltsvdiik
"

.
Reuorsiodsi ', billig , tropkt nickt unct mackt aucb slts und

morscds Rapps rviscksr slastiscb und vasssrdidit . Lsrväkrt in
allen 2c>nsn , von dsn Propsn bis in dis nördlickstsn Regionen.

klax Gingst- L Oo. . 6i-68l3u,

Lncklick eins drsucddsr

VtiöSVN- Lggö.
WM

Ms - WM - tz»
v . K. S . kd.

mit kreiltsksnden sinken,
cksber Verstopfen aus-

gescklossen.
2u kabsn bei:

kM HÄE
lllöeiiliiirg . kilükzlrii^ i! A.

SrLttsiLÄlvxk LLasoL ! » s » -
6 . L . Lublsrs dlacbk., » uttstädt ( Ib .) ._

Bornhorst . Zu verkaufen eine
schwere, bald kalbende beste
Milch kuh . J .IJa « tze « Ww.

Oberrege . Zu verkaufen ein
schweres , farbiges Bullenkalb.

Franz Meiuers.
Etzhorn . Stroh zu verkaufen.

H. Hauken.

Geflügelfutter,
kl. Buchweizen. Bruchgerste re.,
gemischt , Ztr . 6,50 F .. Hosfmanns
Getreideimport . Magdeburg.

Ipwegermoor . Zu verkaufen
10 Stück 6 Wochen alte Ferkel.

Gerh . Jantzen

LLsLi . Oxs , L Oo . ,
Rsld - und Indukirisbabn v̂erks O. m. d . II .,

Lureau : LspsIIsnstratzs 8. -
UUI slliUllU , Rubrik : Vortmund -Ilaksn.

BelsZramm -^ drsLs . LslmiuLlistriQ.
Lti Lstrk « .

ALIsts r
Itompl. Lakn-
anlagen kür

bland- , Rksrds-
u . kokomotiv-

dstrisd,
VksroLv » ,

vrebscboiden, :
l.o>vries.

liastenkipper
etc.

ktollenlaxer,
neue und Zs - i

brauekts
Lokomotiven,

Lnscbluüxleise , I
Xusardeltunz

xsarer
Labnprojekts.

Lämtlicbs krsatrteils auck kür ltonkurrenrlsdrlkats.

Wtltzjlll LÄSkÜ

6ÖlH » ^ acbenerstr i

Äegelei -Msgen
ÜMFö/sn , Druc ^ö/eu,
6arö/err , 2>oeLe »autaASU.

elisurotteMiken

R - lltverke

LruAö/eu, Asliaclrtö/su,
aucti -utt Oas/ertsrANA.

LLkllSt üvlop , « - » - b . ».
M gNdtsus Mntsr

ovttlll » . SU keldtstr 28
fsdrikrcliornrteine

/ Mer/Are », t?eracks-
rrÄte-r , Zürdeir, Rr/Fs»,

Mt ^aöter'ter,
oiurs lbetrrebssto '

runA.
aa . 2000 Lobornstsinö.

Xerreleimnsuermigen

3000 <7ssokäfirA-'ü'ncku»»A

LI i'-— - 1 m
? fkl86 . fkiN8tk ^ U8fÜll >'

UNg . ZS

üzssserill kslberrudk.
8splieil!ill XsIberplieumoW.l
Zm« Mititl ^ tnäsberL a .W^

Goldene und 3 Silberne Medaillen.

Louis krollllä L Vo», SkusbarL
SpnIüLLgstrssss 154 186.

laxer von vsmpkmsscbiaen, vamptkessela , keservoireo,
kisendaknscbieaen ru 6ele!seu und kaurwecken , kiemsebetdeo,
Irsnsmissionsvellen etc., köbren aller >rt ru VVasserleitunxen,
raunptäklen , vrabt und vrabtseils ru Linkriedixunxen, kiutr-
eisen, ketten etc.

tlnkaut xanrer kadrikanlaxen, Lcklkke rum Abdruck.

prima öindsgsrn
kür

M als bestes derartiges Oarn
allgemein bekannt,————— liskort p>rsrnx:t riirck lbillig » ^

VWSrrLSI » ^ . 6.

vorm . t ). » Alitllelsen»
OT -sIrn - VsSSlSSSLk is . ! L176111617.

» chkHdtLL Lurtsttslss

- la koUor risobmE
^ kür Lckweilie, kindvied, liübner, üeklügel etc., !
A scdnellstsMast, starkeknocbenbilckunx , erdüdts bierprodaktioii ..
v Idan verlanxs Rrospskt. Drucksachen gratis. ^! Hl . 8xr6lIiniaNii L Oo., nLirii»11179 , tz
^ kisckineklkabrill auk IVilkelmsburtz (Rlds) . P

^ Schützet Eure Schober 44
mit demI'Al.-SoIl0V0I '»0lLl

Einregnen , Abdecken durch Sturm usw . vollständig ausgeschlosse»
Preis pro Netz Mk. 13.50 . — Gebrauchsanweisung liegt v« .

Vsrssudllisrlls K uni k 'rsus ! Lvvk :, lRttrttt lSLVvrm

JE
" Hoi7Sv1X1Ll2 !» » tt1v1 ^ Wk

gegeg kliege» , Sremse» ele.
? nobkl ! o86 IVI. 0,50.

^ Dvspslit: gratis unci kranlro.

siLvsllivrsvs
aus Lern dsLIerioloxisviieii lustilut äer I/^uä

tvirlsebaftskammor in Halle s . 8.

Rrospekts Zratis und krank o.

IMM » W .
'

«.
Wmle Mer WM) l» M s. i-

s>

lleürr 5Ü M

i«i Keliksileli.
r 8elis!- >M

2- und 3- scharix mitstaubLWe"
Radnaben kür OelsdEsr
LrstlLlassiSSS

Latalox Ai-atis u.

Osnabrück . Risrstrass^

Verantwortlich : Wilhelm b
'

Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Aüdicks. - Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf , Oldenburg.
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